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Der Völkerbund berät seine eigene Zukunft :

Edens Reformprogramm
Vesiirwortung der Trennung von Völkerbundsslalu! und Friedensverträgen — Regionale Pakte statt Kollektivsysten »

E G ' .- „ k ? . Sept . Am Donnerst ; « sprach in öer Völker -
bunöSoeri -mmluug öer englische Außenm >ri ster Eden über
Wölke« dauösresorm . Für Englanö bekannte sich Eden zu den
Jde , Ie o öer Freiheit , der Jnöividnalität und des Friedens ?
man glaube in England an die Demokratie , wenn man diesen
Glauben auch nicht allzu laut betone . Eine Aufspaltung der
Nationen nach ihrem Regierungssystem in verschiedene Lager
wäre verhängnisvoll . Die englische Politik werde sich weiter
auf dem Völkerbund gründen .

Eden entwickelte dann ein ausführliches Reform - und
Aktiv ns Programm , dessen Grundgedanken Erweiterung
des Mitglieöerkreises und Herstellung vertrauensvoller Lo -
yalität öer Mitglieder sind. Den Ausgangspunkt der Re -
formbestrebungen bilöet das Versagen der kollektiven
Aktionen der letzten Jahre . Um den Völkerbund zu einer
wirklichen Vertretung der Weltmeinung und zu einem wirk -
samen Mittel der Friedenserhaltung zu machen, müsse man
zwei Bedenken öer abseits Stehenden überwin -
den , die den Eindruck hätten , daß der Völkerbund erstens sie
auf allgemeine Verpflichtungen , die sie nicht übernehmen
wollten , festlege , und zweitens für eine Ordnung öer Dinge
eintrete , mit öer sie nicht zufrieden seien . Daher müsse den
einzelnen Ländern die Möglichkeit gegeben werden , ihre Ver -
pflichtungen genau zu umschreiben . Die englische Regierung
erwarte große Vorteile von Regionalpakten ,
vorausgesetzt , daß sie mit der Völkerbundssatzung vereinbar
seien . England sei bereit , über einen Pakt für West -
e u r o p a zu verhandeln .

Neben dieser Verbesserung der Völkerbundsmaschinerie
strebe England aber auch nach einer Verbesserung öer allge-
meinen politischen Beziehungen . Es halte an dem Londoner
Kommuniqee von Ende Juli fest , wonach Vertreter gewisser
Regierungen prüfen sollen , ob Schritte zu einer europäischen
Regelung unternommen werden könnten . Auch für diese
Ziele sei die Mitarbeit aller erforderlich . Man werde diese
Mitarbeit aber nur gewinnen , wenn die Außenstehenden über -
zeugt seien , daß sie im Völkerbund Gerechtigkeit erlan -
gen könnten , und daß es deshalb in ihrem Interesse liege , ihm
anzugehören .

Eden sprach sich schließlich ohne nähere Begründung für
die Trennung öer V ö l k e r b u u d s f a tz u n g von
den Friedensverträgen aus .

Zu den wirtschaftlichen Fragen übergehend , bezeichnete er
es als den Wunsch öer englischen Regierung , die sich anbah -
nende wirtschaftliche Erholung zu erleichtern und zu beschleu-
nigen und normale Finanz - und Wirtschaftsbeziehungen wie-
derherzustellen .

Reif für Erörterung «üb Untersuchung durch die gegen-
wältige Versammlung sei die schon im vorigen Jahre von
dem englische« Vertreter ausgeworfene Frage des Zn-

ganges zu den Rohstoffe«.
Er regte eine unparteiische Sachverständigen -Untersuchung

an , die von England unterstützt würde .

□ Gens , 26 . Sept . Der Völkerbuudsrat nahm am Freitag -

nachmittag in öer Danziger Angelegenheit «Kreuzer „Leipzig ")
auf Vorschlag des englischen Außenministers einen Bericht
an in dem der Brief Becks zur Kenntnis genommen und ihm
gedankt wird dann bekundet der Rat „noch einmal sein Ver -

trauen für den Völkerbundskommissar in Danzig und er¬
klärt sich von seiner Amtsführung durchaus befriedigt . Er

hat die feste Hoffnung , daß alle notwendigen Maßnahmen
von den beteiligten Regierung getroffen werden , um die Wie -

derkehr jedes Zwischenfalls dieser Art zu verhindern und

beschließt , den Zwischenfall als erledigt zu betrachten «.
Anschließend stimmte der Rat dem Entschllehungsentumrf

über die Beendigung der österreichische « ' Fi -

nauzkontrolle z« . Darin wird der Rucktritt des Völ -
k- rbuudsvertreters in Oesterreich ab 1. Oktober genehmigt
nnb beschlossen , entsprechend dem Protokoll von 1S32 der

Tätigkeit des Völkerbnndsvertreters ia Oesterreich u« d des

Beraters bei der Nationalba « ! ei« E«de zn setzen.
Die Entschließung erinnert andererseits daran , daß nach

Sem
^

Protokoll von 1932 der Rat das Recht habe , wenn er es

mit Rücksicht auf die Finanzlage Oesterreichs für notwendig

halten sollte , wieder Völkerbundsvertreter einzusetzen .
Ter österreichische Finanzminister Dr . Draxler gab vor

ber
^

Abstimmung eine Erklärung ab, in der er sagte, daß öer

Zum Schluß seiner etwa einstüudigen Rede behandelte I
Eden die Rü st u n gs sra g e. Er ging aus von der eng-
lischen Aufrüstung , die England für eine nationale Pflicht
halte und die fortgesetzt werden müsse , bis ein internationales
Abkommen über die Begrenzung und Herabsetzung der Rü -
stungen zustande komme . Einem solchen Abkommen würde
England seine volle Mitarbeit nicht versagen . Eine wirkliche

Währungs -Eniente
zwischen Washington» London und Paris

Paris , 26 . Sept . Havas kündigt an, daß in der Nacht
zum Samstag i« Paris , London und Washington eine gleich -
lautende Note veröffentlicht wird , die sich mit einer zwischen
de« Vereinigten Staaten , England n . Frankreich getrossene«
Währ « ngse « te « te befaßt. Finanzminister Vincent -
Auriol hatte im Ministerrat über die Entente berichtet . Der
Wortlaut der gleichzeitig zur Veröffentlichung gelangende«
Note wird augenblicklich noch von den Dienststelle« der drei
Regierungen anfgesetzt.

Die französtsch -englisch-amerikanifche« Verhandlungen sind ,
wie Havas weiter mitteilt , seit drei Monate « geführt wor-
den . Zweck der Entente sei die Sicherung des Gleichgewichts
der Weltpreise .

Das Parlament werde für den kommenden Montag ein-
bernfe« , «m die Regiernngsvorfchläge zu ratifiziere « . Die
Wertpapierbörse bleibt bis zum Dienstag geschlossen . Man
rechnet damit , daß die Ratifizierung durch das Parlament vor
Dienstag mittag erfolgt sein werde.

Abrüstung hätte sich aber nicht nur auf das militärische , sou-
dern auch auf das g e i st i g e Gebiet zu erstrecken. Einen
etwaigen Rüstuugsstillstanö , der nur das Uebergewicht ein -
zelner Hochgerüsteter festigen würde , könne England nicht
mitmachen . Ein leicht zu erreichendes Ziel sei d »e Offen -
legung der Rüstungsausgaben worüber bereits ein Abkom-
mensentwnrs bestehe.

BelrächMche Sensation in Paris
K . Paris » 26. Sept . lDrahtmeldnng «useres Vertreters .)

Edens Rede hat begreiflicherweise beträchtliche Sen -
satiou in Paris ausgelöst . Infolge öer späten Stunöe liegen
noch keine Kommentare vor . Die großen Boulevarö -Blätter ,
„Paris Soir " unö „Jntransiegant " unterstreichen in fetten
Überschriften die Hauptpunkte der Rede , wie die T r e n -
nuug des Völkerbundspaktes vom Versailler
Vertrag und den Wunsch Edens zum baldigen Abschluß
eines Westpaktes . Es wird hervorgehoben , daß Eden keine
Anspielung auf Mittel - und Osteuropa gemacht habe , worin
man eine beträchtliche Konzession an Deutschland erbttckt.

I wirtschaftliche unö staatsfinanzielle Wiederaufbau Oesterreichs
I befriedigende Fortschritte erzielt habe . Der Redner stellte

nach Dankesworten für die Unterstützung seitens der zur
Mitarbeit berufenen Völkerbundsorgane u . a. fest, daß seine
Regierung eine Aufrechterhaltung des Kontaktes mit der -
Finanzorganisation des Völkerbundes wünsche.

Deutscher Doppelsteg
im Preis der Aalionen

□ Wie « . 26. Sept . Das Wiener Reitturnier erreichte
am Freitag mit der Entscheidung des große« Ma ««schafts -
spri«ge«s «m den Preis der Nationen seinen sportlichen
Höhepunkt. Trotz des schlechten Wetters — während des
ersten Umlaufes ging ein heftiger Rege » «jeder — hatte« sich
zahlreiche Zuschauer eingefnude » . Aus der Ehrentribüne be-
merkte mau u. a . Bundeskanzler S ch n s ch n i g g , die Ver -
treter des diplomatische« Korps , darunter auch Botschafter
von Pape « . Die deutsche « Reiter ko ««te« auch diese » Preis
der Natio »e« mit 2t Fehler « vor Rumänien mit 89 Vi , Ita¬
lien mit IVA , der Türkei mit 42, Oesterreich mit 18 nnb Un¬
gar « mit 59 K gewinnen u«d stellte« zugleich mit Rittmeister
Mo mm auf Bacearat den beste« Einzelleiter .

Die Aufgabe
Zwischen dem Abklingen öes Reichsparteitages und den

ersten Ankündigungen für des deutschen Volkes Erntedank -
fest liegt in unserem schönen Heimatland die badische Gau »
kulturwoche . Ein für Baden hochbedeutsames Ereignis . Zum
ersten Male wird am Oberrhein eine kulturelle Gesamtschau
veranstaltet , die offenbarenden Ueberblick des Geschaffenen
darbietet und zugleich Ausblick in die Zukunft ist, wie sie das
nationalsozialistische Deutschland gestalten will . Unsere engere
Heimat gibt gleichsam ihre kulturelle Visitenkarte ab und be -
kündet das Ausmaß , die Tiefe und die elementare Wucht der
in ihr schlummernden Kräfte . Für die Zeitspanne einer Woche
wird das kulturelle Leben , wird lebendige Bewegung unö
schaffende Unruhe eingefangen und festgehalten . Was nun
an kulturellen Kräften , schöpferischen Elementen unter uns
lebt , wird in einem seelischen und geistigen Zusammenklang
aus der höheren Ebene öer Gemeinschaft zu vernehmen , zu
sehen unö zu spüren sein.

Ein falscher Prophet ist, wer verkünden wollte , daß bereits
vollkommen ist, was wir vor uns sehen. Wir stehen — und
das ist unser Glück — erst am Anfang einer Periode , die aus
dem Revolutionären und seiner Dynamik die Form sucht , die
mit dem Inhalt unserer völkischen Gestalterkraft erfüllt wer -
den soll . Wir haben einen neuen Boden gefunden , auf dem
wir nun stehen und in die Höhe bauen nach einem neuen
Gesicht und nach einem neuen Maß . Noch sind wir im Ueber -
gang , beschwert und befruchtet von vielem Guten aus der
Vergangenheit . Im geschichtlichen Morgen soll etwas ganz
Neues , ganz Eigenartiges , ganz Eigenes in der Kultur der
beherrschende und ausschlaggebende Faktor sein, ein a n und
in öer Gemeinschaft gewachsenes künstlerisches Format von
öer Zeit künöen , in der es geboren wurde .

So ist es denn von tiefer , symbolischer Bedeutung , daß die
badische Gaukulturwoche von der Hitlerjugend eröffnet
wird . Auf der Tüllinger Höhe und auf dem Heiligen Berg
wird sie zu dem sich bekennen , was sie als Hoffnung , Sehn -
sucht und Willen in sich trägt , was sie aus sich selbst machen
will und wird , sie . die einst selbst in ihrem Stil die neue
Kultur leben unö sein soll. Unö nicht von ungefähr
kommt es , daß deutsche Jugend bei diesen Abendfeiern nach
altem Brauch auf die Höhen geht , die die weite Sicht in die
Tiefe des Landes unö den Blick freigeben für das Wesen-
hafte unserer Heimat , für den Dreiklang ihres Urtümlichen
und Schickfalbestimmenden : die monumentale Wucht öer
Berge , die geschichtlich umkämpfte Ebene unö die breite
sichere Ruhe des ewigen Stromes . Geschichte unö Gesicht
von Landschaft unö Mensch bilden die Ebene für die Gegen -
wart zur Erfüllung ihrer selbst durch den ganzen Einsatz
ihrer rassischen und seelischen Spannweite und Spannkraft ,
die ihre füllende und schöpferische Ausstrahlung aus diesem
Dreiklang am Oberrhein als ein unwägbares unö unermeß -
liches Geschenk der Begnadung empfängt .

„Die badische Gaukulturwoche ist öie Mobilisierung aller
schöpferischen Kräfte im Gau Baden , öie aus öem Erlebnis
öes Nationalsozialismus heraus schassen ." Mit Siefen Worten
öes Gauleiters unö Reichsstatthalters Robert Wagner
leitet sich das Programm öer Gaukulturwoche ein , öie in
seinem Auftrage gestaltet und durchgeführt wird . Von
der Bedeutung der autoritären Führung und Willensbestim -
mung sprach Adolf Hitler auf dem Reichsparteitag Grund -
legendes und Grundsätzliches . Der Gestalter öer national -
sozialistischen Weltanschauung zeigt für sein Reich Richtung
unö Weg zu endgültiger Formung , Schritt für Schritt . In
dem Ganzen ist Baden ein Teil , der sich in dieser Woche
gemäß dem Willen seiner Führung in seinen künstlerischen
Linien zusammengefaßt veranschaulicht . Dabei ist von großer
Bedeutung , daß wir den Auftrag Robert Wagners nicht nur
als Befehl empfinden können , sondern daß wir in seiner
Person den Hüter sehen dürfen , der mit Herz und Tat -
willen eine Position am Oberrhein verteidigt , die der Be-
drängnis genug kennt . Niemand kann die Betonung dieser
Tatsache mißverstehen . Wohl aber wäre es sehr wesentlich,
wenn öes Gauleiters oft nicht sichtbare und nicht heraustre -
tende zähe Arbeit unter dem Gesamtgedanken der ober -
rheinischen Sendung stärkere und bewußtere Unterstützung
fände von vielen , die es angeht . Die Gaukulturwoche gibt
dazu öer Gelegenheiten genug . Sie wirö zu einem Erfolg für
unsere Heimat nicht durch Befolgung , sondern durch
freudigen Widerhall aus öem ganzen Land , aus öem
selbst wieder Ansporn unö Anreiz zu schöpferischer Mitarbeit
erwächst. Es geht a l l e an ! Eisen .

Oesterreich frei von Finanzkontrolle
Eine Entschließung des Völkerbundsrates / Behandlung der Danziger Angelegenheit
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Im Dienste des Fremdenverkehrs
Borträge auf der Jahrestagung der deutschen Reisebüros

Frankfurt a. M ., 26 . Sept . Die Stadt des deutschen Hand-
werks steht in diesen Tagen im Zeichen des Ersten Deutschen
Re^sebürotages . zu dem aus dem In - und Auslände weit
über 1000 Teilnehmer erschienen sind .

Nach einer kurzen Begrüßung der Pressevertreter im Hotel
Monopol durch den Leiter der Reichsverkehrsgruppe Hilfs -
gewerbe des Verkehrs , Direktor Kipsmüller , fand am
^ reitaa um 10 Uhr im festlich geschmückten Schumann -Theater
die feierliche Eröfsnunassiöuna statt .an der neben dem Reichs -
und preußischen Verkehrsminister ftrh . Eltz v . Rübenach ,
Staatssekretär Königs vom Reichs - und preußischen Ver -
kehrsministerium , Staatssekretär Dr . S t u ck a r t vom Reichs
Ministerium des Innern , Staatsminister a . D . Herm . Esser ,der geschäftsführende Präsident des Reichsausschusses für
Fremdenverkehr , der Präsident des Werberates der deutschen
Wirtschaft . Ministerialrat Reichard . und zahlreiche andere
Persönlichkeiten teilnahmen . „Mitarbeit am Fremdenverkehr
ist Dienst am großen deutschen Vaterland "

, so lautet ein
Spruchband , das quer über der Bühne angebracht ist und das
zeigt , wie das stzremdenverkehrsgewerbe seine Aufgaben auf
aefaßt haben will .

Ku Beginn der Kundgebung begrüßte
Direktor Kipsmüller

die Versammlung . In der Teilnahme von Vertretern großerReisebüros und bedeutender Vertreter der Fremdenverkehrs -
organisationen aus nahezu allen europäischen Ländern und
den Vereinigten Staaten finde die völkerverbindende
Aufgabe des Fremden » erkehrs sichtbaren Ausdruck .Um alle ihre Aufgaben zu erfüllen , seien die Reisebüros dar -
auf angewiesen , daß die Verkehrsunternehmen den Wert die -
ser Arbeit erkennen und helfen , dem Reisebüro eine gesicherte
wirtschaftliche Grundlage zu schaffen. Die Reisebüros wollensein Schöpfer neuen , zusätzlichen Reiseverkehrs zum Wohleund Gedeihen aller Verkehrseinrichtunien unserer herrlichendeutschen Landschaften . Kurorte und Bäder , zum Nutzen unfe -
res stolzen deutschen Gaststätten - u . Beherbergungsgewerbes ,unserer Theater und Vergnügungsstätten . Direktor Kips-Müller erklärte zum Schluß seiner Ansprache den ErstenDeutschen Reisebürotag für eröffnet und bat den

Reichsverkebrsminister v. Elk -Niibenach
das Wort zu nehmen.

Der Minister sprach den Reisebüros den Dank aus für ihreMitwirkung bei der Bewältigung des Verkehrs während derOlympischen Spiele . Nirgends in der Welt sei die Reise -
mittlertätlgkeit so eindeutig umrissen worden wie in Deutsch-
lajtd . Der Minister behandelte in diesem Zusammenhangauch die 55rage des Reisebürogesetzes , dessen Ver -
abschiedung er glaubte für die nächste Zeit in Aussicht stellenzu können . Das Gesetz würde die Handhabe bieten , die Be -
strebungen der Reichsverkehrsgruppe auf Reinhaltung desGewerbes von Schädlingen zu unterstützen .

Sehr eingebend sprach der Minister über die hohen ideellenAufgaben , die das Reifebüroaewerbe zu erfüllen habe . Eshabe sich in letzter Zeit gezeigt , daß sich Reiseverkehr auch inGegenden entwickeln lasse , die noch abseits von den üblichenReisewegen lägen , nur weil Man ihnen allerlei Vorurteile
entgegengebracht hätte . Richtige Beratung der Öffent¬lichkeit sei Aufgabe der Reisebüros , und hierzu gehöre dieKunst der Einfühlung in die Wünsche des Reisenden und
Menschenkenntnis . Ein von der Tätigkeit der Reisebüros ent -
täuschtes Publikum suche sich seine eigenen Wege . Dies lägeweder im Interesse der Büros noch in dem des Reiseverkehrsim allgemeinen , dessen hohe volkswirtschaftliche Bedeutungimmer mehr in Erscheinung träte .

Bei der Behandlung dieses Pm,ktes ging der Minister auchauf die ksrage des Auslandsreisens ein und bezeich -
nete es als sremdenverkehrsvolitisch verfehlt , wenn ein Landaus Grundsatz den Reiseverkehr ins Ausland sperren würde .Die von Deutschland abgeschlossenen Reiseverkehrsabkommen
bewiesen deutlich , daß Deutschland sich nicht gegen Auslands -
reisen sperre . Es sei bereit , mit jedem Land ein solches Ab-
kommen zu schließen, wenn die hierfür notwendigen finan -
ziellen Grundlagen «efchaffen werden könnten .Der Minister begrüßte den Plan der Reichsverkehrsgruppe .durch Gründung einer Reisebürosachschule sich einen
tüchtigen Nachwuchs heranzubilden . Seine interessanten Aus -
führungen schloß der Minister mit dem dringenden Appell ,weiter mitzuarbeiten an der Steiaerung des Verkehrs .Zum Schluß der Kundgebung sprach der stellvertretende
Geschäftsführer der Reichsverkehrsgruppe Hilfsgruvve des

Verkehrs . Jentfch . über . .Die Arbeit unserer Per -
k e h r s g r u v v e".

An den Führer und Reichskanzler wurde ein Bearüßunas -
telegramm gesandt .

In Anschluß an die feierliche Eröffnungskundgebuna wurde
mittags die Ausstellung ..Reisebüro und fremden -
verkehr " in den Römerhallen eröffnet . Nach Bearüßunas -
worten von Direktor Kipsmüller sprach der Präsident
des Werberates der deutschen Wirtschaft . Reichhardt . über
die volkswirtschaftliche Bedeutung des Reifens im Lichte der
deutschen Werbung . Reichsbahndirektor Geheimrat Knebel
sprach über die besonderen Ausgaben , die sich die Deutsche
Reichsbahn in ihrer Werbung für aanz Deutschland aesetzt
habe . Allein die Olnmvia - Werbuna habe sie über 6 Millionen
Schriften und Faltblätter , über 400 000 Plakate . 1300 ftilm -
kovien und 25 000 Bilder verbreitet . Im Laufe eines Jahres
wanderten 9 .3 Millionen Schriften im Interesse der allaemei -
nen deutschen Werbung in die Welt .

Der Hauvtaeschästssührer der Reichsverkehrsgruppe Silss -
gewerbe des Verkehrs . Kolanowski . verkündete dann die AuS -
schreibung eines Leistungswettbewerbes auf dem
Gebiet der Reifebürowerbuna . Im Carlton -Gotel fand ein
Empfang der in - und ausländischen Pressevertreter und Ver -
treter der ausländischen Reisebüros statt , bei dem Direktor
Kipsmüller über die Aufgaben der Taauim sprach.

Spaniens Außenminister sprach in Genf
Nach Eden, dessen Rede mit lautem Beifall aufgenommen

wurde , sprach
der Außenminister der Madrider Regiernng ,

bei Map o. Er behauptete zunächst, daß kein Land , so ent -
gegengesetzt sein politisches Regime dem der Madrider Re «
gierung auch sein möge , ron dem Spanien , das er vertrete ,
eine Einmischung in seine inneren Angelegenheiten zu be -
fürchten habe . Die Ereignisse der letzten Zeit bewiesen die
Mißerfolge der Organisierung der kollektiven Sicherheit . Er
erkenne das edle und großzügige Ziel der Nichteiumifchungs -
Initiative an , müsse aber ihre verhälignisvollen Ergebnisse
feststellen. Die Nichteinmischungsformel sei eine juristische
Ungeheuerlichkeit , „weil sie die .rechtmäßige Regierung ' auf
eine Stufe mit den .Rebellen ' stelle ". Vayo trat dann dafür
ein , daß vor allem die Handelsverträge , ganz abgesehen von
der inneren Lage eines Landes , ihre normal « rechtliche Gel -
tung behielten . Sowie Hie Nichteinmischung gegenwärtig be-
handelt werde , sei sie tatsächlich eine Blockade der spanischen
Regierung und dies , obwohl das geltende sogen. Nichtein -
mischungs -Abkommen hinsichtlich der „Aufständischen" nicht
wirksam funktioniere .

Baldux von Schirach bei Mussolini . Benito Mussolini emp-
fing am Donnerstagnachmittag den Reichsjugendführer
Baldur von Schirach vor seiner Abreise zu einer Privat -
audienz im Palazzo Venezia . Dem Empfang wohnte der
Führer der faschistischen Jugend , Staatssekretär Ricci , bei.

Geplanter Mordanschlag aus Mola
Verhaftung eines sranzösifchen Kommunisten an der portugiesischen Grenze

RT. Paris , 26. Sept . (Eigener Drahtbeticht .) Wie auS
Lissabon gemeldet wird , ist der Zeitung „Diario de Notiveras "
zufolge auf spanischem Gebiet in der Nähe der portugiesischen
Genze einfranzösifcherKommunist verhastet worden,
der in Begriff gestanden habe , sich nach Bnrgos zu begeben,
um einen Mordanschlag ans den General Mola
auszuführen . Bei dem Verhaftete « seien Schriftstücke ge
fanden worden , durch die ein französischer kommunistischer
Abgeordneter , dessen Name nicht bekanntgegeben wird , schwer
belastet werde. Der Verhaftete werbe nnverznglich vor ein
Kriegsgericht gestellt und, falls er für fchnldig befunden
werde, erschossen werden.

Madariaga in die Schweiz geflüchtet
RT. Paris , 26. Sept . (Eigener Drahtbericht .1 Der ehe-

malige spanische Völkerbunösdelegierte und spanische Bot -
schafter in Paris , de Madariaga , ist, wie aus Madrid ge-
meldet wird , in die Schweiz geflüchtet , da die VolkZfront -
regierung ihm mitgeteilt habe , sie könne für sein Leben nicht
mehr die Gewähr übernehmen .

Kataloniens Innenminister flieht vor den Anarchisten.
Nach einer Meldung des „ Echo de Paris " ist der Innen -

minister der katalanischen Generalidad , Espana , im Kraft -
wagen nach Frankreich geflüchtet . Espana habe erklärt , er
habe Katalonien verlassen , um sich der Verfolgung durch die
Anarchisten zu entziehen .

Fortschritte der Nationalisten
Parts , 26. Sept . Der Sonderberichterstatter der Agentur

Havas meldet , daß die nationalen Truppen auf der ganzen
Front westlich und südlich von Madrid ihren Vormarsch fort -
ätzten und jeden Widerstand der Regierungstruppen brachen .
Die Vorhut der Kolonne des Oberleutnants Castejon sei am
Donnerstagabend etwa 16 Kilometer vor Toledo eingetros -
en . Wie an den vorhergehenden Tagen seien die Verluste der

roten Truppen außerordentlich groß , mährend die nationalen
Truppen kaum Tote und Verletzte hatten . Das erbeutete
Kriegsmaterial habe man an Ort und Stelle belassen , da die
Zeit zum Einsammeln fehle. Aus Burgos wird gemeldet ,
daß die Kolonne Jogues über Torrijos hinaus vorgedrungen

Das Judentum wirkt zersetzend
Deutliche Antwort eines Mailänder Blattes auf einen polemischen Bries

Mailand , 26. Sept . Das von Farinacci geleitete bekannte
Blatt „Regime Fascista " veröffentlicht als Antwort auf einen
polemischen Brief des Präsidenten der Union der italienischen
israelitischen Gemeinden , Ravenna , einen sehr bemerkenswerten
Aufsatz über „Faschismus und internationales Judentum ".
Für einige italienische Juden — so heißt eS — scheine es zwei
Staaten und zwei Parlamente zu geben .

Das Blatt stellt fest, daß die vom Faschismus aufgezeigte
nnd bekämpfte Gefahr in der Internationale der jüdischen
Gemeinschaft liege , die nuter dem Vorwand einer internatio -
nalen Verteidigung gegenüber dem Antisemitismus und mit
der internationalen Ansstachelnug durch den Zionismus vor
allem Politik betreibe. Diese Politik bestehe in der selbst -
süchtigen Aktivität des Volkes Israel und sei
gegen die natioualcn Interessen oex anderen
Völker gerichtet, bei denen die Jude « zu Gaste seien und
von denen sie alle Rechte erhalten hätten. Daß diese inter -
nationale jüdische Politik im Wesen umstilrzlerisch sei,
zeige die jüngste Geschich c Europas : Vom Monopol in der
jüdischen Diktatur des bolschewistischen Rußland bi^ zur Bor -
Herrschast iu der bolschewisierenden Regierung Blums sei der
umstürzlerischc Einfluß der Inden eine klare Ursache der
gegenwärtigen Unordnung .

Daß das internationale Judentum antifaschistisch sei, so
sährt das Blatt fort , beweise die unwiderlegbare Tatsache , daß
niemals von dieser Seite in irgend einem Staat ein Wort der
Bewunderung oder der Dankbarkeit für den Faschismus ge-
äußert worden sei , im Gegenteil , die moralische und materiell «
Hilfe hätte « die Juden der französischen Volksfront nnd den

Roten in Madrid , den Zerstörern der Kirchen und jeder sozia-
len Ordnung , angedihen lassen. Wenn Herr Ravenna von
den v« rfolgten Juden in Deutschland spreche , dann müsse man
ihm entgegenhalten , daß auch der vorhergehende Zustand ge -
bührend geprüft werden müsse . Zuviel « Ii . den standen
inder vorder st en Reihe , als eS galt , das alte
Deutschland niederzureißen . Das „Regime Fas -
zista" zählt in diesem Zusammenhang zahlreiche Juden na -
mentlich auf , die in der November -Regierung in Deutschland
eine Rolle gespielt haben .

Bolschewismus- „Element des Wahnsinns"
In einem mit der Ueberschrift „Der Feind " versehenen

Leitaufsatz zeigt der Mailänder „Corriere della Sera " die un -
geheure Gefahr auf , die der Bolschewismus in sich schließt,
und erhebt die eindringliche Mahnung , den vernichtenden
Geist des Bolschewismus niederzukämpfen . In dem bolsche -
wistischen Element sei wahrhaftig ei» El e m e nt des
Wahnsinns enthalte « , nicht ei«es «« schädlichen und
unbewußte », sonder» eines osse» daliegenden und perverse«
Wah«si»«s . Der Bolschewismus »ersuche, alles Schlechte ,
Teuflische, das im Grunde der « enschliche« Seele besteh u «o
welches die klassische a«d christliche Zivilisation bis zur Un-
schädlichmachuug gefesselt habe, »« »ervielfältige « «ad z«
organisieren .

Der Kampf gegen den Bolschewismus habe den Charakter
eines Verteidigungskrieges der Zivilisation , eines Kriege » ,
an dem in gewissem Sinne auch die vergangene Generation
teilnehme.

sei . Die Roten hätten bei einem Zusammenstoß 70 Tote ge-
habt . Die Flugzeuge der Nationalist «» überflogen ständig den
Alkazar von Toledo , um die dort Eingeschlossenen zu er -
mutigen .

Zu der von den Roten vorgenommenen Oeffnung der
Schleusen des Staudammes des Alberche-Flusses meldet
Radio Valladolid , daß diese Maßnahme nicht den ge -
wünschten Erfolg gezeitigt habe . Die nationalistische «
Truppen seien bei ihren militärischen Operationen nicht
wesentlich beeinträchtigt worden .

In Salamanca hat eine Besprechung der sechs nationali¬
stischen Generäle Franco , Mola , Oueipo de Llano , Cabanellas ,
Saliquet und Gil Just stattgefunden , bei der wichtige Ent -
schlüsse betreffs des vorstehenden Angriffes auf Madrid gefaßt
worden sind.

Fabrikbesetzungen in Brünn
Kommunislenhetze nach französischem Wuster
H Prag , 26. Sept . sDrahtmelduug unseres Vertreters .)

In Brünn ist es in zwei industriellen Betrieben zu
Fabrikbesetzungen nach französischem Muster gekom-
men . Die Besetzung hat zwei Werke der Textilsabriken
Brück & Engelmann betroffen , wo insgesamt 600 Arbeiter
wegen Lohnford ernngen in Streik getreten sind , den
sie innerhalb der Fabrikgebäude durchführen . Sie werden von
ihren Angehörigen verpflegt . Polizei überwacht die Betriebe .
Bisher wurde die Ruhe nicht gestört . Weiter wurde die
Buntdruckerei Balzer in Unterkaunitz bei Brünn von einem
ähnlichen Streik betroffen . Der Unternehmer plant die Ein -
stellung des Betriebes . Er bot seinen ILO Arbeitern eine
Ablösung von 18 000 Tschechenkronen , die Arbeiter verlang -
ten aber 50 000 Tschechenkronen . Bisher ist es auch in die-
sem Betrieb nicht zu Ruhestörungen gekommen .

Die Vorgänge an sich sind aber bezeichnend und finden
ihre Ursachen u . a. in der stark zunehmenden Teuerung im
allgemeinen und in der verstärkten sozialen Spannung im
Lande durch kommunistische Umtriebe .

Die neue Streikwelle in Frankreich
Streik legt die Flußschiffahrt lahm

Paris , 20. Sept . Der am Mittwoch auf Veranlassung des
marxistischen Gewerkschaftsverbandes proklamierte Streik der
Flußschiff « , durch den die gesamte Schiffahrt im Hafen von
Paris , des größten Binnenhafens Frankreichs , mit jährlichem
Umschlag von 12 Millionen Tonnen , stillgelegt ist, droht die
Lebensmittelversorgung von Paris zu gefährden .

In Rouen sind sämtliche Matrosen und Hafenschlepper in
den Ausstand getreten . Der Hafen ist , da die Schiffe festliegen ,
vollständig verstopft . Die Hafenarbeiter haben aus Solidari¬
tät ebenfalls den Streik erklärt .

Belgischer Abgeordneter unter Verdacht der Mordaustif ,
tung an Degrelle verhastet. In Lütttch wurde am Freitag der
sozialistische Abgeordnete Ren6 Delbrouck ausgefordert ,
vor dem Untersuchungsrichter zu erscheinen. Das Verhör
findet zur Zeit statt . Delbrouck steht unter dem Verdacht der
Anstiftung zur Ermordung des Führres der Rexisten
D e g r e l l e.

Fran Joliot -Cnris amtsmüde . Amtlich wird auS Paris
bestätigt , daß die Unterstaatssekretärin für Wissenschaft und
Forschung im französischen Volkssront -Kabinett , Frau Joliot -
Eurid , die bekannte Nobelpreisträgerin u . Radiumforfcherin ,
zurückgetreten und durch Professor Perrin ersetzt worden
ist , der am Freitag bereits an den Ministerberatungen teil -
nahm . Frau Joliot - Curi6s Entschluß soll auf Meinungsver -
schiede« » über die technische Durchführung der von der
Regierung gefaßten Entschlüsse zurückzuführen sein.

» auxtlchriftleiter : Dheodor Srnst « ifen. Stellvertr . : Johann 3b1d » « tew .Vreßg »s»»lich verantwortlich : Hrür Politik und « chlußdienft : z . g Stein ;für Volkswirtschaft : » ». « . Vifen ; für Kultur , Unterhaltung , Film , Funk :Huber « Doerrschuck! für den Stadtteil : Alodß Richard, ! für Kommunale «.Briefkasten , Gericht », und vereinSnachrichten : Karl Binder ! für BadischeThron » mit Unterausgaden u . Sport : Edmund Bischoss : für Theater , KunstMusik : Dr . Carl Hefsemer,' für Bild und Umbruch : die Abteilungsleiter :für den Anzeigenteil : « rnft To « ! alle in Karlsruhe . Berliner SchrifNeitunz :Dr . Hütt Me «>er . Druck und « erlag : Badische Presse , Wrenzmark -Druckere«und Verlag G .m .b .H . : Karlsruhe am Rhein . BerkazSlettung : Arthur Petsch.D .H. 1. « evtember 1038 : W 84« ; davon : BeztrkSauSgabe Neuer Rhet « . und
Kinjizdot » 8300 , BezirksauSgabe Hardt -Anzeiger über 1SOO.
Die vorliegende Ausgabe der Baöische» Press«
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Palästina — ein zweites Aegypten ?
Von unserem l. onlioner Vertreter Dr. Hans Seligo

Die Geruhsamkeit , um nicht zu sagen Langweiligkeit , mit
der die Engländer es lieben , politische Dinge sich entwickeln
zu lassen, ehe etwas von ihnen unternommen wird , haben die
Welt auch im Falle von Palästina in Erstaunen gcietzt.
Man weiß niemals recht, ob es sich dabei um traditionelle Be -
dachtsamkeit handelt oder um die in der Veranlagung be-
ruhende Scheu vor schnellen Entschlüssen oder ob nicht nie in
zahlreichen Fällen der Geschichte , England eine Drohung und
einen Schlag dazu ausnützt , um im richtigen Augenblick ihn
zum eigenen Vorteil zu verwerten .

Palästina hat nicht nur ein Araber - Judenproblem :
es ist auch für England ein wichtiges militärisches Auf -
marschgebiet geworden , das zur Aufrechterhaltung der
britischen Machtposition im Oestlichen Mittelmeer nach der
abesstnischen Kräfteverschiebung bedeutsam geworden ist . Es
ist nicht nur das zweite Schilderhaus für den Doppelposten
am Eingang des Suezkanals , es ist auch ebenso die britische
Kommandobrücke für das großarabische Schiff , das sich so
schwer von Europa aus steuern läßt . Und wenn nicht alle
Zeichen trügen , wird Palästina eine britische Operationsbasis
werden , die nicht nur ein unzufriedenes Arabertum im Schach
zu halten hat , um die wertvollen britischen Interessen des
Hinterlandes zu schützen , sondern auch ein Stützpunkt für
Flotte , Bombenflieger und höchst mobile Expeditionstruppen ,
mit dem andere Mittelmeermächte zukünftig zu rechnen haben .

Die benachbarte Türkei , der befreundete Balkan bis hin -
über zur jugoslavischen Küste an der A d r i a , das von Eng -
land abhängige Kleinarabische Hinterland bis zur persischen
Grenze und schließlich das durch einen Freundschafts - und
Militärvertrag verbundene Aegypten auf dem andern Flügel ,
das ist die geographisch - strategische Lage , in der England nun
am Jordan seine Garnisonen baut . Sollte es nicht gelingen
können , hier mit den arabischen Völkern politisch ein zweites
Aegypten zu schaffen? Gewiß , die Araber , und nicht nur in
Palästina , find unruhig , aufsässig und vom nationalen Un -
abhängigkeitsdrang besessen . Mit Unruhen und Feindselig .-
leiten sing es aber auch wo anders an : in Indien , in China ,
in Aegypten , in Südafrika . Sie sind für den Engländer der
üblichste Anlaß dazu gewesen , sich in einem anderen Lande fest-
zusetzen und für die militärische und zivile Verwaltung ein
Stachel , um aktiv und unternehmend zu bleiben . Es ir die
wahre Domäne des Engländertums , um seine hervorragend -
sten Eigenschaften zu entwickeln , und um iene politischen
Meisterstücke zu vollbringen , die durch drei Jahrhunderte dem
kleinen Jnselvolk in Nor >dwesteuropa ein Weltreich erobert
haben .

In Palästina , wo 400 000 Juden sich mit 900 000 Arabern
um ihre nationale Zukunft streiten und um eine Verfassung ,
die die Engländer ihnen im Jahre 1922 beschert haben , richten
nach Mitteilungen von zuverlässigen Beobachtern gegen 50 000
britische Truppen mit allen modernen Kriegsmitteln ein -
schließlich mechanisierter Kavallerie , Ingenieur - und Nach -
richtentruppen , Tankkorps und Fliegerabwehr sich so häuslich
dort ein , daß an einen recht langen Aufenthalt dabei gedacht
zu werden scheint. Wenn man berücksichtigt, daß von den ins -
gesamt knapp 1300 000 primitiven Einwohnern etwa sechs
Siebentel aus Frauen , Kindern und Greisen besteht, das
heißt , noch nicht einmal 200 000 wehrfähige Männer , kaum be -
waffnet , kaum organisiert , mittel - und militärisch führerlos
einander feindlich gegenüberstehen wie in Indien Mohame -
daner und Hindus , dann verdient das britische Heerlager im
Herzen Kleinasiens ein besonderes Interesse . Hier , gewisser -
maßen an der sicheren Ausnahmestellung des hinteren Mit -
telmeers , entwickelt sich geschwinde der Hafen Haifa , wäh -
rend drüben in Aegypten der Kriegshafen von Alexandria
ausgebaut wird .

Am 2. November 1917 , als das Schicksal des Krieges in
Palästina noch in der Schwebe war und Jerusalem in deut -
scher Hand , machte der damalige britische Außenminister
Balfour die weltgeschichtlich bedeutsame Erklärung , in der
den Juden der ganzen Welt Palästina als künftige nationale
Heimat versprochen wurde . Obwohl in kluger Voraussicht den
Arabern zugesichert wurde , daß ihre politischen und religiösen
Rechte dabei nicht angetastet werden sollten , so ist seit der am
1. Juli 1920 tatsächlich ins Werk ge >etz^ n Mandatsvermaltung
eine beständig wachsende Ev < ' , J " der arabM 'en Be¬

völkerung gegen die Ausbeutung durch die einwandernden
Zionisten zu verzeichnen gewesen. Der erste Hohe Kommissar
war der bekannte jüdische Abgeordnete und spätere britische
Minister Herbert Samuel , unter dessen Regime zwar schon
sehr ernste Unruhen und Zusammenstöße zwischen Arabern
und Juden das Mandatsland erschütterten , der aber nichts -
destoweniger die Grundlagen für die Festsetzung des Juden -
tums in Palästina schaffen konnte . Wenn heute die Araber
darauf hinweisen , daß die in der Verfassung vorgesehenen
Rechte der ursprünglichen Bewohner des Landes völlig un -
beachtet geblieben sind, so ist das insbesondere darauf zurück-
zuführen , daß in dieser ersten Zeit die Wünsche der arabischen
Bevölkerung geradezu totgeschwiegen wurden . Schon 1921
glaubte der damalige Minister Winston Churchill darauf hin -
weisen zu müssen , daß England nicht erlauben dürfe , „daß
ein Teil der Bevölkerung durch den neu Hinzugewanderten
ausgebeutet werde oder die nationalen Ideen der Araber
niedergetrampelt werden dürfen , um die einer anderen Na -
tion aufzurichten " . Merkwürdigerweise wurden die Araber ,
obwohl sie damals noch 90 Prozent der Bevölkerung in Pa -
lästina ausmachten , überhaupt in der Mandatsurkunde gar
nicht erwähnt . Die 1922 von den Arabern geforderte Schaf -
fung einer unabhängigen Regierung auf Grund von Pro -
portionswahlen , wurde selbst vom Völkerbund 1924 und 1925
ausdrücklich abgelehnt . Zu grotesken Zwischenfällen und Pro -
testkundgebungen kam es 1923 beim Besuch Lord Balsours in
Palästina , dessen Auto von einem Steinhagel der Araber
empfangen wurde . Nichtsdestoweniger gelang es den Zio -
nisten , einen großen Teil der arabischen Ländereien auszu -
kaufen und die hier seit 1000 Jahren seßhafte Landbevölke -
rnng zu verdrängen . Im Jahre 1918 betrug die jüdische Be -
völkerung 50 000 Köpfe,' heute ist sie auf über 400 000 an -
gewachsen. Die arabische Einwohnerschaft Palästinas beträgt
nahezu eine Million .

Auch die Araber können sich auf Versprechungen der Eng -
länder im Kriege berufen , den arabischen Stämmen Frei -
heit und Selbstverwaltung zu geben , insbesondere auf daS
Schreiben des Britischen Hohen Kommissars in Aegypten an
Hussein vom 24. Oktober 1915 und die Proklamation Allen -
by 's vom November 1918 . Heute erscheinen diese Verspre -
chungen selbst englischen Politikern unvereinbar mit den tat -
sächlich in Palästina bestehenden Verhältnissen . Man muß
sich darurt erinnern , daß in der an sich wenig rühmlichen Zeit
der Türkenherrschaft , arabische Beamte die höchsten Posten in
diesen Gebieten bekleideten und daß seit Hunderten von Iah -
ren die arabische Bevölkerung „von Natur freundlich , gast-
lich und höflich eine geordnete Gemeinschaft gebildet hat , mit

eigenen Aerzten , Juristen und Richtern , Regierungsbeamten ,
Landadel , kleinen Besitzern , Landarbeitern und Bauern " wie
Prof . John Garstang hinweist .

Das heutige Problem in Palästina wird von zwei äußerst
konkreten Tatsachen bestimmt : die Kn a p p h e i t des b e -
siedelbaren Landes , wodurch bereits 30 Prozent der
arabischen Landbevölkerung entwurzelt ist und die übrigen
Bauern weniger Grund und Boden haben als notwendig ,
um sie genügend zu ernähren . Zweitens die tatsächliche Un »
durchführbarkeit der wichtig st en Be st immun -
gen des Mandats , die die rechtliche Grundlage für die
Araber bilden . Niemand kann bezweifeln , daß die Araber in
Palästinien auf allen Gebieten eine mindere Berechtigung
auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens besitzen als die
zionistischen Einwanderer . Die Tatsache, daß die jüdisdie
Bevölkerung aus erfahrenen Menschen aus allen Teilen der
Welt sich zusammensetzt , die mit großen Geldmitteln ausge -
stattet und außerordentlichen Verbindungen zu allen Handels -
ländern in verhältnismäßig außerordentlich kurzer Zeit ihre
KolouisationSarbeit profitabel gestalten konnte , was heute
dem Mandatslande in finanzieller Beziehung sehr zustatten
kommt , hat den Einwanderern auch eine ursprünglich nicht
beabsichtigte politische Macht gegeben , mit der die Engländer
zu rechnen haben . Aus diesem unlösbar scheinenden Jnter -
essenkonslikt sehen die Araber nach anderthalb Jahrzehnt bit -
terster Erfahrungen nur einen Ausweg , nämlich den der ak -
tiven Gegenwehr . Jede weitere Einwanderung muß auf Ko-
sten der arabischen Bevölkerung gehen und deshalb ist die
Sperre jeglicher zionistischen Einwanderung ihre erste und
logische Bedingung für irgendwelche Verhandlungen . Die
völlige Neufassung der Mandatsbestimmungen , die den Ära -
bern nicht nur ihr Land und ihren Nährboden sicherstellt , son-
dern auch ihre Weiterentwicklung , durch Schulen , Beteiligung
in der Verwaltung und Regierung sowie der natürlichen Be -
Völkerungszunahme (die außerordentlich groß ist ) ist die ver -
stündliche zweite Forderung , der sich die königlich britische
Kommission gegenübersieht . Daß aber die Juden dabei sich
erhebliche Beschränkungen ihrer dominierenden Stellung wer -
den gefallen lassen müssen , steht heute außer allem Zweifel .
Denn so wichtig ihre fanatische Arbeit für die Wirtschafts -
entwicklung eines Teiles von Palästina gewesen sein mag :
für die Engländer steht heute hier mehr auf dem Spiel , und
die Exportziffern können nicht mehr den Ausschlag geben .
Hinter den täglichen Meldungen von Bombenwürfen und
kleinen Scharmützeln , von Streikmaßnahmen und Boykott
steht eine zum äußersten entschlossene nationale arabische Be -
wegung .

Im Hinblick auf die eingangs erwähnte Neuortentie -
rung der britischen Politik im östlichen Mittelmeer
und Kl ein asten ist es für die Engländer notwendig ge -
worden , sich als Militärmacht bei den Eingeborenen Ansehen
und Anerkennung zu verschaffen , wie auch die Gefahren in -
nerer Unruhen und des Aufstandes im Keime zu ersticken.

Abschluß der Gruppenmanöver
Blau stürmt unter den Augen öes Führers eine befestigte Stellung

Bad Nauheim » 26 . Sept . Die großen Herbstübungen der
deutschen Wehrmacht , bei denen erstmalig seit 22 Jahren meh-
rere Armeekorps und alle Waffen einschließlich zahlreicher
motorisierter Kampfverbände und der Luftstreitkräfte im eng-
sten Zusammenwirken beteiligt waren , sind am Freitag mit
einer gewaltigen Entscheidungsschlacht beendet worden . Um
10 Uhr vormittags griff das IX . lblaue ) Armeekorps auf der
ganzen Front die stark ausgebaute (rote ) Hauptkampflinie
(V. Armeekorps ) an . Dieser frontale Angriff führte auf dem
linken Flügel , wo die Geländebeschasienheit den Einsatz starker
Panzerkampfwageneinheiten begünstigte , zu einem tiefen Ein -
bruch in die gegnerische Front . An dieser Stelle , dem Höhen -
zug westlich von Jllmhausen , beobachtete auch der Oberste Be -
sehlshaber und Führer das prächtige Schlußbild der großen
Herbstübungen . Auch der Reichskriegsminister , die Befehls -
haber der drei Wehrmachtsteile , zahlreiche Reichs - und Staats -
minister , führende Persönlichkeiten aller Gliederungen der
nationalsozialistischen Bewegung , die Gauleiter und Ober -
Präsidenten , in deren Gebiet sich die Uebungen abspielen oder
die teilnehmenden Truppen in Garnison liegen , viele Offiziere
der alten Armee und der Reichswehr , unter ihnen die frühe -
ren Chefs der Heeresleitung , Generaloberst von Seeckt, Chef
des J . - R . 67 , Genraloberst Heye und Generaloberst von Dam¬

merstein , die Militärattaches der in Deutschland vertretenen
Länder und die übrigen Gäste der Manöverleitung erlebten
die Entphase dieses „Krieges im Frieden ".

Fünf Tage und vier Nächte haben die Truppen auf dem
Uebungsgebiet , das mehr als 130 Quadratkilometer umfaßt
und dessen Bodengestaltung unübersehbare Schwierigkeiten
bot , bei Schwüle und empfindlicher Herbstfühle , bei Sonnen¬
schein und Regen im Kampfe gestanden . Aufklärung und Auf -
marsch , Bewegungsgefechte , das Heranführen rückwärtiger
Kräfte , die Verlagerung des Kräfteverhältnisses innerhalb der
Frontabschnitte und innerhalb der Parteien , das abschnitt-
weise Zurückgehen und am Schlußtage endlich die sorgfältig
vorbereitete Verteidigung einer gut ausgebauten Stellung
bzw . die Bereitstellung zum Angriff und die Durchführung
dieses Angriffes unter Einsatz aller modernen Waffen - das
war das Programm dieser inhaltsreichen Tage .

Um die Mittagsstunde ertönte das Signal „Das Ganze
halt !" Rasch ebbt der Schlachtenlärm ab : nur die Kam " k-
geschwader in der Luft kreisen noch über der Stellung ? die
Truppen sind aufgestanden und haben den Stahlhelm r^ l der
Feldmütze vertauscht . Jetzt erst und auf dem Rückwege festen
die Manövergäste und die Schlachtenbummler , welch ' sttrke
Einheiten aller Waffen an dieser Uebung beteiligt waren .

f . f .

iufs * Dr . Goebbels auf der Akropolis . Rechts vom Minister der Lanöesleiter der NSDAP von Griechenland , Dr . Wre de , der Direktor des deutschen archäologischen Instituts II .
Athen und links der griechische Archäologe KyparrisiS . — Mitte : Die Trümmer des Aleazar . Vom Alcazar von Toledo , dem herrlichen alten spanischen Bauwerk , ist nach der

- M;

Svren
'
gung durch die Roten nur noch ein Trümmerfeld geblieben , das . von den letzten am Leben gebliebenen Nationalisten immer noch gegen die große Uebermacht der Roten ver -

teidiat wird — Rechts : Ei » zufriedenes Lächeln umspielt die Lippen des Herrn L itw in o w beim Verlassen des Völkerbundspalastes — man arbeitete hier ganz nach seinem Wunsch.
.tHei nrich Hoffmann , K.) (Presse -Bild -Zentrale , K.j (Weltbild , K.j
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Sinepfeife lag ne
Etwas landeinwärts von der Ostsee lag auf einer Anhöhe

inmitten eines jahrhundertealten Buchenbestandes ein Forst -
Haus , in dem zur Sommerzeit auch Badegäste aufgenommen
wurden . Ein bequemer Weg führte zum Strand , wo kurz
vor dem Steilabhang noch die Ruinen eines Kalkofens stan-
ten .

Der Förster Schmidt und seine Frau waren bei ihren
Gästen sehr beliebt . Aber in den umliegenden Ortschaften
gab es eine ganze Reihe von Menschen , die den Förster haß-
ten . Er war ein peinlich korrekter Mann und ging streng
nach seinen Vorschriften vor , wenn er eine Beerensammlerin
oder einen Holzsammler ohne Erlaubnisschein im Walde an -
traf .

Sbrohungen gingen ein
Der Frau des Försters waren deshalb mancherlei Dro -

Hungen zugegangen . Und wenn sie sich auch an diesem war -
men Juniabend anfangs zu beruhigen versuchte , weil ihr
Mann immer noch nicht von seinem Reviergang zurückge-
kehrt war , so ängstigte sie sich in den Nachtstunden noch mehr ,weil ein schweres Gewitter mit einem heftigen Wolkenbruch
an der Küste dahersegte .

Der Förster hatte ihr zwar gesagt, daß er vielleicht sehr
spät nach Hause kommen würde . Sie hatte manchmal in den
letzten Tagen ängstlich an der Tür seiner Amtsstube gehorcht ,wenn die unbeherrschten Zornesausbrüche ihres Mannes bis
zu ihr in die Küche drangen . Sie hatte dann auch erfahren ,daß ihr Mann so getobt hatte , weil in der letzten Zeit immer
wieder Wild abgeschossen worden oder qualvoll in Schlingen
verendet war , und es trotz äußerster Wachsamkeit nicht ge -
lingen wollte , die Wilddiebe zu stellen.

Die Förstersfrau verbrachte eine unruhige Nacht. Ver -
geblich mühten sich die Badegäste am nächsten Morgen , die
Frau zu trösten , die plötzlich an der Kaffeetafel in lautes
Schluchzen ausbrach . Sie versuchte sich zwar einzureden , daß
ihr Mann vielleicht vor dem Gewitter Zuflucht im Nachbar -
öors gesucht habe . Als sie aber ihre Unruhe nicht mehr mei -
stern konnte , rief sie im Nachbarrevier an und erfuhr zu ihrem
Schrecken, daß sich ihr Mann dort nicht befand .

Arbeitsdienstlager wird alarmiert
Nach einer halben Stunde kam der Nachbarförster her -

über , er sprach der Frau gut zu , konnte aber seine Unruhe
kaum verbergen . Er telephonierte mit einigen anliegenden
Ortschaften und , da auch dort niemand über den Verbleib
des Försters etwas zu sagen wußte , rief er kurz entschlossenin dem Arbeitsdienstlager an , das sich ungefähr drei Viertel
Stunde landeinwärts befand .

Er hatte dem Leiter des Arbeitsdienstlagers , weil die För -
stersfrau ja dem Telephongespräch zuhörte , nicht mitgeteilt ,daß er ihn und seine Leute zur Suche nach einem Verunglück -
ten oder womöglich Ermordeten brauche , sondern ihm nur
gesagt , daß er sie wegen einer dringenden forstlichen Ange -
legenheit benötigte .

Nach wenigen Stunden schon kamen die jungen Arbeits -
männer zur Försterei marschiert, - von weitem klang ihr Lieb
durch den Wald : „Ich schieß den Hirsch im tiefen Wald !" Als
aber die Kolonne herankam und die Förstersfrau in lautes
Schluchzen und Weinen asbrach , als sie die frischen und ge -
sunden Gestalten sah , da brach der Gesang ab.

fier durchgekämmte Wald
Der Nachbarförster besprach sich mit dem sehr klugen und

umsichtigen Leiter des Arbeitsdienstlagers . Nach genau vor -
geschriebenem Plan wurde in einer Schwarmkolonne , und
zwar mit so geringem Abstand , daß jeder seinem Nebenmanndie Hand reichen konnte , der Forst abgekämmt . Dort , woman ihn am wenigsten vermutet hätte , nämlich nahe dem
Weg , den die Sommergäste zum Baden einschlugen , wurdeder Revierförster , verdeckt durch das Gemäuer , hinter denRuinen des Kalkofens aufgefunden . Er war durch zweiSchüsse in den Rücken getötet worden . Der Schall der Schüssewar in den schweren Donnereinschlägen des Gewitters unter -
gegangen .

Trotz der schärfsten Nachforschungen verlief die Unter -
suchung ergebnislos . Der Wolkenbruch hatte jede Spur ver -
wischt. Wohl ging man wochenlang allen möglichen Mut -
maßungen nach, aber es war auch nicht der geringste Hinweis
aufzuspüren .

Der Kriminalsekretär Herstelmeier in der nächstgelegenen
Zentralpolizeistelle hatte lange Zeit danach einmal Nacht-
dienst , und dabei pflegte er , stets in den Sammlungen unauf
geklärter Fälle herumzustöbern . Er war nicht ganz bei der
Sache , weil er eigentlich den Abend benutzen wollte , um über
seine Reisepläne für seinen Urlaub nachzudenken . Er
schwankte zwischen den Bergen und der See , und wie er die
Akten über den Förstermord las , schlug er eiligst die Lage des
Försterhauses auf der Landkarte nach. Und Herstelmeier war
außerordentlich ehrgeizig .

Gewiß , er hatte sich von seinem schweren Dienst irgendwo
in der ländlichen Stille ausruhen wollen . Ein bißchen
absurd erschien ihm der Gedanke , mit dem er insgeheim
spielte , in die Försterei zu gehen , um vielleicht den Förster -
mord aufzuklären . Aber ganz erschreckt war er , als er in
den Akten das Photo des Ermordeten erblickte und sofort

erkannte : dieser Förster Schmidt war ja sein Wachtmeister
von der dritten Batterie , mit dem er jahrelang vor dem
Feinde gestanden hatte .

3)er Kriegskamerad
Was erst als Ehrgeiz ihn drängte , diesen unaufgeklärten

Mord doch noch aufzuklären , ward jetzt zu einer unauswisch -
baren Forderung : sein alter Kriegskamerad mutzte gesühnt
werden !

In den ersten Tagen des Juni begrüßte die Försterswitwe
den neuen Gast , der sich brieflich angemeldet hatte . Auch der
ledige Förster , dem sie die Wirtschaft führte , freute sich, zu so
früher Jahreszeit Gesellschaft zu finden . Herstelmeier ver -
schwieg seinen Beruf . Er liebte ausgedehnte Spaziergänge ,
aber er liebte auch einen anständigen Schoppen im Dorf -
krug . Sein heiteres und geselliges Wesen schuf ihm einen
gewissen Freundeskreis . Und wenn er guter Laune war , so
lud er auch gern eine Reihe von Einheimischen an seinen
Tisch und hielt sie frei . Er hatte sich einem unter dem Sie -
gel der Verschwiegenheit anvertraut , und bald wußte es das
ganze Dorf : Der Herstelmeier hat eine kleine Erbschaft ge -
macht und war nun finanziell so gestellt, daß er nicht mehr

Renate Müller In dem Tobis Rota -Film „Eskapade " .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini
als Reisender von Ort zu Ort fahren mutzte, und Satz er sich
über nichts mehr freute , als endlich in einem Dorf , in der
Försterei , im Wald und am Strand seine Ruhe zu finden .

(Fortsetzung folgt !)

Zehn Minuten Wehrgeschickte :

Die „AMagskanone" vonHannover
Geschütze aus Eis » Papier und Leder — Von der »»Tolenorgel " zur modernen Fernkanone

Es war ein weiter , mühevoller Weg von den ersten primi -
tiven Kanonen des 14. Jahrhunderts bis zu den weittragen -
den , modernen Ferngeschützen von heute . In den Uranfängen
bestand überhaupt keü großer Unterschied . zwischen Hand -
feuerwafsen und kleinkalibrigen Geschützen. Später aber hat
die fortschreitende Technik auf diesem Gebiet nicht nur viele
ernstzunehmende Konstruktionen , sondern auch zahlreiche
Kuriositäten hervorgebracht . Kaiser Maximilian war
der erste Kriegsherr , der em System für den bis dahin voll -
kommen willkürlich gehandhabten Geschützbau aufstellte .
Autzer den sogenannten „Ellbogengeschützen"

, die aus zwei
rechtwinklich zueinander angeordneten Rohren bestanden , gab
es unter ihm im 15 . Jahrhundert schon in größerer Anzahl
zusammen auf Wigen montierte kleinkalibrige Rohre , die
gleichzeitig oder nacheinander abgefeuert werden konnten .

Diese „T o t e it o r » e I ti" , wie der Landsknecht derartige
Kanonen nannte , waren die Vorläufer der späteren Mitrail -
leusen und heutigen Maschinengewehre . Ebenso kannte man
im Mittelalter bereits kurze Geschütze auf Räderlafetten , so -
genannte Kartaunen . die im Volksmund „Scharfmetzen " oder
„Nachtigallen " hießen . Auch gab es damals schon bronzene
Riesengeschütze , d . e manchmal die seltsamsten Namen
trugen . So hatten die Genter Truppen eine „Tolle Grete ",
die Braunschweiger eine „Faule Mette " und die Sachsen eine
„Faule Magd " . Die „Ticke Berta " unserer Tage wirb der
Nachwelt vielleicht nicht weniger merkwürdig vorkommen !

Der Floh vor der Kanone
Unter den Kuriositäten des Geschützwesens steht wohl an

erster Stelle die „M i t t a g L k a n o n e" des ehemaligen
Königreiches Hannover , die im Freien aufgestellt wurde , um
dem blinden König stets die — genaue Zeit anzu¬
geben . Es handelt sich dabei also eher um eine Uhr , als
um ein Geschütz . Dubei funktionierte es nur bei Sonnen -
schein . Das seltsame Instrument bestand aus einer kleinen
Messingkanone , auf deren Abzugshebel ein Brennglas ge-
richtet war . Wenn nun die Sonne zur Mittagszeit in einem
bestimmten Winkel auf das Brennglas fiel , wurde durch die
Hitze ein Zündstoff in Brand gesetzt , der , vor den Unbilden
der Witterung geschützt , in einer kleinen Vertiefung auf dem
Abzugshebel der Kanonenuhr angehäuft war . Ein gewaltiger
Donnerschlag zeigte im gleichen Augenblick dem König die
Mittagsstunde an .

Eine noch größere Merkwürdigkeit in der Geschichte der
Geschütze , eigentlich schc " mehr eine Spielerei , war die
„F l o h k a n o n l" d >e eine Pariserin im 13. Jahrhundert be-
saß. Dabei handelte es sich um ein winziges , silbernes Ge -
schütz, das kaum halb so lang wie ein Fingernagel war und
nur etwa den Durchmesser einer — Nähnadel hatte . Sein
Rohr ruhte auf einer regelrechten Räderlafette , die von einem
dressierten Floh gezogen wurde . Das Tier hatte damit etwa
das Achtzigfache feine » eigenen Gewichtes frotzubewegen . Zu -
weilen wurde die Kanone auch geladen und abgefeuert , ohne
daß der Floh darüber im geringsten erschrak. Wenn das merk -
würdige Zugtier nicht gerade Bespannungsdienste zu leisten
hatte , ruhte es in einem mit Samt ausgefütterten Büchschen,
das die Dame ständig lei sich trug .

Eiskugeln als Granaten
Im Winter 1740 , der außerordentlich streng war , wurden

in Rußland sogar sechs Kanonen aus gewöhnlichem Eis
angefertigt und vor de ». i zu Ehren der Kaiserin Anna erbauten
riesigen Eispalast aufgestellt , der gleichfalls gänzlich aus dem
ungewöhnlichen Material bestand . Selbst die Möbel , Krön -

leuchter und sonstigen Gebrauchsgegenstände waren aus Eis
geformt . Anläßlich de ^ Einweihung dieses vielbewunderten
Palastes wurden ans den sechd Eiskanonen mehrere Salve »
abgegeben , ohne daß die Geschützrohre zersprangen . Zu jeder
Ladung wurden 3 Pfund Pulver mit einer Eisenkugel ver -
wendet . Noch auk sechzig Schritt Entfernung wurde durch
diese Geschosse ein zwei Zoll starkes Brett glatt durchbohrt .

Gegen Ende ieä 18. Jahrhunderts wurden übrigens in
Schwaben gleichfalls Kanonen und Mörser aus demselben
Material gebaut , das man mächtigen Eisblöcken aus der
Donau entnahm . Diesmal dienten jedoch Eiskugeln als
Geschosse . Man erreichte auch mit diesen primitiven
„Granaten " erstaunliche Schußweiten . Als nach einigen
Wochen Tauwetter eintrat - wurden die Versuche sogar noch
fortgesetzt , indem man einfach das geschmolzene Eis aus den
Kanonenrohren heranswischte , diese wieder trocknen ließ und
dann abermals mit starken Ladungen füllte . Auch diesmal
hielten die merkwürdigen Geschütze dem gewaltigen Druck der
Explosionsgase stand .

Die lotbringende Rinderhaut
Wie schon die Tiroler im Jahre 1809 in ihren BesreiungS -

kriegen gegen die Franzosen , verwandte auch der polnische
General Bem im Siebenbürgen « : Feldzug 1849/49 höl¬
zerne Kanonen , d ?e aus mehreren , durch eiserne Reifen
zusammengehaltenen Stücken hergestellt wurden . Im Innern
waren diese Geschützrohre mit Blech ausgeschlagen , während
die „Lafetten " auL sägebcckähnlichen Holzgestellen bestanden .
Diese Geschütze , die sich auf dem Schlachtfeld durchaus be-
währten , hatten den Vorteil , sehr beweglich zu sein . Ende des
vergangenen Jahrhunderts kam man in Amerika gar auf den
Gedanken , nachd : m man bereits Eisenbahnräder aus ge -
preßt em Papier hergestellt hatte , auch Kanonen aus
demselben Material anzufertigen . Die Rohre bestanden aus
einem stählernen Gerippe , das mit Papier - , Stahl - oder
Kupferdraht vielfach umwickelt und bann noch mit einem
Blechmantel umgeben wurde .

Zur selben Z :it kamen in den Vereinigten Staaten le -
Seine Kanonen auf . deren allgemeine Einführung vom
amerikanischen Heere ? amt allen Ernstes erwogen wurde . Diese
letzten Vertreter kurioser Geschütztechnik hatten dünnwandige
Stahlrohre , die mit gehärteter Rinderhaut umwickelt waren .
Obwohl das erste Probeschießen erfolgreich verlief , ver -
mochten sich doch auch die Lederkanonen auf die Dauer nicht
zu behaupten und sind wie die Eis - , Papier - und Holzgeschütze
artilleristische Spielereien geblieben .

Der möblierte Herr und die Zeitung
Frau Krause hat zwei möblierte Herren und eine Zeitung .

Jeder will zum Kaffee für sich die Zeitung . Die ganze , wohl -
gemerkt . Da sie beinahe gleichzeitig um acht aufstehen , ent -
spinnt sich alle Tage ein heftiger Kampf . Wegen der Zeitung .

Schließlich beschwert sich jeder bei Frau Krause . Wegen der
Zeitung .

Frau Krause trifft eine , wie sie glaubt , salomonische Ent -
scheidung : „Wer zuerst aufsteht , bekommt zuerst die Zeitung !"

Am nächsten Morgen stehen beide um sieben Uhr auf !
Wie die Zeitung kommt , schießen sie aus ihren Zimmern

— und die Keilerei ist schon wieder da.
Frau Krause , um des lieben Friedens willen , abonniert

zwei Zeitungen , ,,
'n wahret Jlick "

, seufzt sie dabei , „det ick
nich drei Zimma zu vamieten Hab' !"
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Reichslagung der deutschen Lichttechniker
24. Kauplverfammlung der Deutschen Lichttechnische« Gesellschaft e. D.

I Blick ins Bücherfenster :

Qfnt großen Saale des Palmengartens zu Frankfurt
a . M . wurde die R e i ch s t a g n n g der deutschen Licht -
techniker feierlich eröffnet . Nach der Begrüßung , dieneben
den in - und ausländischen Gästen insbesondere den zahl -
reichen Vertretern der Behörden , des Staates und der Stadt
Frankfurt , dem Amt für Technik der NSDAP und der DAF ,
dem NSBDT und der RTA galt , wies der Reichsvorsitzenöe
öer Deutschen Lichttechnischen Gesellschaft. Professor Dr . -Jng .
R . G . W e i g e l - Karlsruhe , auf die Bedeutung hin . Immer
mehr und mehr trete öie Lichttechnik aus dem Kreise der
Fachleute heraus und durchsetze mit ihren Kenntnissen die
Oessentlichkeit . Die DLTG habe es in diesem Jahre unter -
nommen , alle am Licht und der Beleuchtung beteiligten Kreise
nach Frankfurt einzuladen und damit ihrer 24. Hauptver -
fammlung die Form einer Reichstagung der deutschen Licht -
techniker zu geben . Die DLTG begrüße es dankbar , daß ihre
Reichstagung besonders ausgezeichnet werde durch eine Fest -
Veranstaltung des Amtes „Schönheit der Arbeit "

, die unter
dem Leitwort „Die Wissenschaft im Dienste des schassenden

Menschen " der Tagung eine ganz besondere Gestaltung und
für fachwissenschaftliche Versammlungen neuartige und wohl
auch vorbildliche Form verleihen werde .

„Kulturgut Licht " war das Thema , mit dem Prof .
Dr . -Jng . K. Ouasebarth - Berlin die Reihe der Festvor-
träge eröffnete .

Professor Dr . med. SB . Meisner , der verdienstvolle
Leiter der Universitäts - Augenklinik Köln , nahm anschließend
das Wort zu dem bedeutsamen Fragengebiet „Licht und
Auge ".

Mit besonderem Dank wurden die Ausführungen aufge -
nommen , die anschließend an diesen Vortrag Baurat Phil .
Schmidt von den Städtischen Werken in Nürnberg über die
Beteiligung der Lichttechnik an der Feiergestaltung des Po -
litifchen -Leiter - Appells auf dem Zeppelinfeld anläßlich des
Reichsparteitages der Ehre machte.

Dipl .-Jng . E . von der Trappen - Berlin berichtete
über „d ie lichttechnischen Aufgaben der Neuzeit -
l i ch e n F e i e r g e st a l t u n g".

Die Perlen in der Zahnpaska
Wie der Wiesbadener Millionendieb seine Juwele « versteckte.

Der Wiesbadener Juwelendieb Karl Schiffbauer
wurde am Dienstag noch einmal dem englischen Richter vor -
geführt . Es wurde ihm hierbei eröffnet , daß die deutsche
Regierung einen Auslieferungsantrag wegen Diebstahls von
Juwelen und Perlen im Werte von rund VA Millionen
Reichsmark gestellt hat . Der Polizeiinsvektor von Scotland
Nard , Hatherell , erklärte , daß der Fall Schiffbauer einer ier
interessantesten sei , den Scotland Vard je bearbeitet habe .
Der Dieb habe die Juwelen an den unmöglichsten Stellen
versteckt und zum Teil möglicherweise auch schon weiter -
gegeben . Die Nachforschungen der englischen Polizei ergaben ,
daß ein Perlenhalsband in einer großen Zahn -
c r e m e t u b e versteckt war , während wertvolle B r i l l a n -
ten in einer Dose Gesichtscreme vorgesunden wurden .
In den letzten Tagen wurden noch in allen möglichen Toi -
lettegegenständen versteckt, weitere Steine im Werte von
10 000 Lstrlg . ermittelt . Insgesamt wurden bisher Steine
für 40 000 Lstrlg . geborgen . Er sei überzeugt , daß der Räu -
ber noch größere Mengen Perlen versteckt halte . So oft seine
Toilettegegenstände durchsucht werden , finden sich immer neue
Schmuckstücke .

Der Mann , der W Sprachen sprich!
Die französischen Blätter bezeichnen den jungen Bischof

Monsignore B i l l i e t , der erst vor einigen Monaten zum
apostolischen Präfekten von Bagnio auf den philippinischen
Inseln ernannt wurde , als ein Sprachgenie unserer Zeit .
Er spricht neben seiner französischen Muttersprache die ossi -
zielle Sprache auf den Philippinen , nämlich Spanisch , und
außerdem sämtliche 88 anerkannten Dialekte dieser Insel -
gruppe . Selbst unter den Philippos , den Eingeborenen , hat
cs bis heute noch nie jemanden gegeben , der sämtliche Dia -

jes Landes beherrschte . Snrachsorslber , d ' » s ' n ^ ' ilin -
pinen bereisten , erklärten , es sei unmöglich , daß ein Mensch
sich alle 88 verschiedenen Dialekte , die hier gesprochen wer -

Badische Gaukulwrwoche
Während der Gaukulturwoche veranstaltet die Tanzgruppe

des Badischen Staatstheaters unter Mitwirkung
der Badischen Staatskapelle im Karlsruher Schloß -
garten Tanz spiele , und zwar „Die Rekrutierung "
von Mozart , „Tanzfantasie " von Weismann und „Dorf -
fzenen in Ungarn " vpn I . Brahms . Diese Aufführungen
tragen insofern neuartigen Charakter als zum
ersten Male versucht wird , den Kunsttanz von der Bühne
des Theaters zu lösen und ihn in eine große o s s e n e V e r -
an staltung hineinzustellen . Es ist gerade der Tanz , der
heute mehr und mehr Beachtung finden soll , da der Tanz
einer der frühesten Form künstlerischen Gestaltungswillens
ist So wird diese Veranstaltung ein Versuch sein , der in
den nächsten Jahren in weiterem und größerem Ausmaß
wiederholt werden soll .

den , aneignen köne. Monsignore Billiet hat diese Dialekte ,
während seines langjährigen Aufenthaltes in den verfchie-
denften Teilen der Philippinen und im täglichen Verkehr
mit deren Einwohnern erlernt .

Die Schätze der Kaiserin Charlotte
von Mexiko

Nach Meldungen aus Newyork wurde dort eine Expe -
dition ausgerüstet , die die Schätze der Kaiserin Charlotte
von Mexiko heben will . Diese Schätze sind aus dem Wege
von Mexiko nach den Vereinigten Staaten im Jghre 1911
mit dem Dampfer „Merida " untergegangen . Der Expe -
dition . der ein modern ausgerüsteter Viermastschoner zur
Verfügung steht, gehört auch der bekannte Taucher Ray
Hansen an . Die Expedition hofft, nicht nur die beinahe schon
legendären Juwelen der Kaiserin , sondern auch Gold - und
Silberschmuck im Werte von vier bis fünf Millionen Dollar
bergen zu können . Die Lage des Wracks wird in der Nähe
von Virginia vermutet .

Besser : Am Ende ber Welt . Historie um
Am alie S chönhausen . Verlag von Max M ö h r i n g,
Leipzig . Wieder einmal wird in diesem Buch, dem Werk
eines erblindeten , schlesischen Dichters , öie tragische Ge -
schichte des Freiherrn von der Trenk lebendig , der wegen
seiner Liebe zur Prinzessin Amalie von Preußen , der
Lieblingsschwester des großen Preutzenkönigs Fried -
rich II ., jahrelang eingekerkert wurde und schließlich
nach seiner Befreiung unter dem Beil deS Henkers in
Paris verblutete . Im Mittelpunkt der fein empfundenen
Handlung stehen allerdings nicht der Freiherr und öie
Prinzessin , sondern ein dem Herzensroman entsprossenes
Kind , um das der blinde Dichter in schönem Aufbau das
Leben und Treiben in einem ostfriesischen Dorfe ver -
woben hat .

Perkonig : Nikolaus Tfchinderle , Räuber -
Hauptmann . Roman . Verlag Albert Langen / Ge -
o r g Müller , München . Der Name Tfchinderle könnte
die Vermutung aufkommen lassen, daß es sich in Diesem
Buche um eine neu aufgewärmte Geschichte des Räuber -
Hauptmanns Schinderharntes handeln könnte . Aber das
wäre ein Trugschluß . Der Nikolaus Tfchinderle ist gar
kein blutrünstiger Räuberhauptmann , sondern ein bie -
deres Schneiderlein , bei dem sich Liebe in Haß verwan -
delt hat . Für die ihm angetane Schmach und das Ge -
fpött feiner Mitbürger , will er sich dadurch räche» , daß
er sich einer Räuberbande anschließt , um Angst und £ nt -
setzen zu verbreiten . Aber wie als Schneider , so hat er
auch als Räuber keinen Erfolg . Er bleibt bis an fein
Lebensende ein Narr . Perkonig , ein Kärntner Dichter ,
hat das tragikomische Geschehen mit viel Humor gewürzt ,

Tinhofer : Armleutesegen . Roman . Verlag
Herder , Freiburg i . Br . In Leinen geb . 5.40 Mk . —
Der Roman , der in den Bergen von Tirol spielt ist
aufgebaut auf dem Faust -Prinzip , dem Sieg der reinen
Liebe über das Böse und Schlechte. Ein Vagabund , den
das Schicksal in das Haus eines armen Schneiders sührt ,
wird durch die Liebe der gottgläubigen Häuslerstochter
nach langem , zähen Kampfe zum seßhaften Menschen, zu
einem Schassenden und Gottvertrauenden . Was dem
Roman seine besondere Würze verleiht , das sind die aus
dem wirklichen Leben gegriffenen Schilderungen über die
Nöte dieser armen Leute , deren Arbeit aber schließlich
doch so gesegnet wird . daß sie dank ihrer Ausdauer und
ihres Fleißes am Schlüsse in eine bessere Zukunft als
Kleinstedler blicken können .

Kunst , Welt und Wissen

Walde mar Rosen sprach in London über
Bruckner .

Vor einem zahlreichen Hörerkreis . in dem man bekannte
Londoner Dirigenten , führende Persönlichkeiten des eng-
lischen Rundfunks , der Musikerziehung , der Musikverlage ,
der Kritiker der großen Londoner Zeitungen und Mitglie -
der der Deutschen Botschaft bemerkte , sprach Dr . Waldemar
Rosen . Leipzig , über das Tliema „Der neue Bruckner —
die Originalgestalt seiner Sinphonien " . Als einen der
Gründe , die die nur geringe Zuneigung des englischen Kon-
zertpnblikums zum Schaffen Bruckners erklären können ,
stellte Rosen auf Grund eingehender Umfragen bei eng¬
lischen Musikfachleuten aller Zweige eine gewisse Berken -
nung der künstlerischen Absichten des Meisters fest, der hier ,
wie ia auck anderwärts , aern als ein „ Wagner ber Sin -
fonie " angesehen wird . In Wahrheit aber lebt der Sin -
foniker Bruckner in einer anderen musikalischen Welt , als
der große deutsche Musikdramatiker . Die in klarem und ge-
wählten Englisch gegebenen Ausführungen wurden unter -
strichen durch eine ansaeze ' ckinete Wiedergabe der 4 . Sin -
phonie Bruckners durch die Dresdner Staatskavelle
unter Karl Böhm , von Schallplatte « , die desbalb von
besonderem Interesse war . weil das Orchester dieses Werk
unter Böhm im Winter in London spielen wird .

Deutsch - ungarischer Kulturaustausch .
Wie wir bereits berichtet haben , wirb das Ensemble der

ungarischen Königl . Oper in der zweiten Oktoberhälfte in
Bayreuth anläßlich der Liszt-Feierlichkeiten ein Gastspiel

geben . Die erste Darbietung des Ensembles , das Oratorium
„Legende von der heiligen Elisabeth "

, wird nicht im Fest -
spielhaus , sondern im größten Konzertsaal Bayreuths auf -
geführt werden , da der Konzertsaal intimere Wirkungen und
den Oratoriumscharakter der Aufführung nicht beeinträchtigt .
Die Ballett - Aufführungen des ungarischen Ballett - Korps
werden im Stadttheater von Bayreuth veranstaltet werden .
Es handelt sich um zwei zur Mustk von Liszt komponierte
Ballette „Kuruc mese" und „Karneval in Budapest ".

Uraufführung in Mannheim .

Intendant Friedrich Brandenburg erwarb für das Na -
tionaltheater Mannheim das Drama „Der Feldherr
und der Fähnrich .

" von Walter Erich Schäfer , zur
Uraufführung , die Anfang November in der Inszenierung
des Intendanten stattfinden wirb .

26 Wochen Shakespeare - Festspiele .

Stratford of Avon , bie Geburtsstabt Shakespeares ,
will anläßlich der kommenden englischen Krönungs -
seierlichkeiten großzügige Shakespeare - Fest -
spiele veranstalten , die 26 Wochen lang dauern werden .
Diese Festspielserie und ihre besonderen Ausmaße stellen in
Stratford of Avon keine Seltenheit dar , denn auch der dies »
jährige Shakefpeare -Zyklus , der am SS. September beendet
wird , hat nicht weniger als 24 Wochen gedauert . Im Krö -
nungsjahr werden auch an der Universität London Vor -
lesungen über Shakespeares Werk gehalten werden .

„» Mm » * * * * * '
$

\<t - wer ihn besitzt , wer ihfl fährt,
der weiß , was er an ihm hat ,
• OPEL-Synchron -Federongi alle UnetSnh « !»
ten der Straße werden aufgefangen , die Fahrt
selbst auf schlechtesten Straßen wird zu einem
sanften Dahingleiten .
• Zugfreie Frischluftfenster der 4tür. Lim . und
dei 4 fenstr . Cabr. Frischluft ohne Zugwind .
• Starker 6 ZyL Motor, leiser Lauf, einsatzbe¬
reite Kraftreserve , überlegene Leistung.
• OPEL - Schnellstart - Fallstrom - Vergaser mit
Beschleuniger -Pumpe — wirtschaftlichste Aus¬
nutzung des Betriebsstoffs bei allen Geschwin¬
digkeiten — überraschende Beschleunigung .
• Formschöne Karosserie, gediegene Ausstat¬
tung , reichlicher Raum , bequeme Sesselsitze ,
großzügig bemessener Kofferraum.
XDis Probefahrt ist sein stärkstes
Argument .
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Atelier und £ einumnft

'Dank an das eTheater
Zu Willy Forsts neuem Film „Burgtheater "

lunleg FUm ~ ,Allerlei

Wo immer auf der Welt das Gespräch auf das Thema
kommt , gedenkt man der berühmtesten , traditionsreichsten
Bühne deutscher Zunge , des Wiener Burgtheaters .
An der Wiener Burg , die über ein Jahrhundert die Blüte
der deutschen Bühnenkünstler vereinte , auf dem Wiener Burg -
theater spielen zu dürfen , war seit Generationen höchstes Ziel
der deutschen Schauspieler . Von F . L. Schröder üb« Karl von
Iu Roche, Friedrich Devrient , Mitterwurzer und Kainz bis
zu Paul Hartmann und Werner Krautz , von Sophie Schröder
über Stella Hohenfels . Charlotte Wolter . Josefine Wessely
bis zu Paula Wessely — welch eine Reihe von Sternen deut -
scher Bühnendarsteller .

Dieses große deutsche Theater mit einer ehrsurchtsgebieten -
iett Vergangenheit ist der Rahmen des neuen Filmes von
Willy Forst , der das Schicksal eines gefeierten Burgschau -
fpielers erzählt .

In diesem Haus nun drehte Forst soeben die wichtigsten
Szenen des Films „B u r g t h e a t e r "

, und auf der Bühne
stand im Licht der Scheinwerfer einer unserer größten Schau -
spieler unserer Tage — Werner Krauß , ebenderselbe Wer -
ner Krauß , der in einigen Wochen auch abends auf dieser
Bühne , dann aber im Licht der Rampe als Burgschauspieler
stehen wird .

Das große Haus ist bis auf den letzten Platz gefüllt , der
Vorhang hebt sich und der alte Faust beginnt seinen großen
Monolog :

„Was sucht ihr , mächtig und gelind ,
Ihr Himmelstöne , mich am Staube ?
Klingt dort umher , wo weiche Menschen sind .
Die Botschaft hör ' ich wohl ,
Allein mir fehlt der Glaube .

Man sieht die gewaltige Bühne des Burgtheaters , im ge-
heimnisvollen Licht der Rampe streben die Säulen des Pros -
zeniums nach oben , im Halbdunkel der Bühne steht der Burg -
schauspieler Friedrich Mitteler in Kostüm nnb Maske des
clten Faust , und quer durch das Theater , 'ion der letzten
Parkettreihe bis zum Bühnenrahmen , fährt der Aufnahme -
wagen , die erste Szene des Filmes einzusangen . In ehr-
furchtsvollem Schweigen lauschen über tausend Menschen den
tiefen Worten des großen Mitterer , des gefeierten Schau -
fpielers , den Wien liebt und verehrt und über den e ? nicht
müde wird zu reden .

Denn Friedrich Mitterer ist einer der seltsamsten , geheim -
nisvollsten unter den vielen Seltsamen , die auf dieser Bühne
ihrer großen Kunst lebten . Man sieht ihn nicht im Kaffee
Dobner , dem Wiener Künstlerkaffeehaus , man sieht ihn auf
keinem der großen Gesellschaftstees der feudalen Wiener Ge-
sellschaft von 1897 ; er kommt abends in die Burg und verläßt
sie ebenso still heimlich durch einen Seitenausgang . Der Künst¬
ler Mitterer ist ein Phänomen , der Mensch Mitterer ist den
Wienern ein Rätsel . . .

Und doch ist es nur ein Mensch, ein alternder Mensch, den
ein großes Erlebnis aus der Bahn seines Lebens zu werfen
droht . Ein Dämon auf der Bühne , ein Großer im Reich der
Kunft , mit all dem Glorienschein und den Geheimnissen , die
Ruhm und Erfolg um das Haupt des Erfolgreichen weben —
und dennoch nur ein alternder , müder Mensch.

Neuer Film mit Friedl Czepa beginnt
Friedl Czepa , die sich als Partnerin von Paula Wessely

und Jan Kiepura rasch eine große Popularität und Beliebt -
heit errungen hat , spielt die Titelrolle des neuen Syndikat -
Films „Mädel in Not "

, der unter der Regie von E . W.
Emo in den nächsten Tagen beginnen wird .

Adele Sandrock auf dem Wege der Genesung
Adele S a n d r o ck , die vor fünf Monaten einen Unfall

erlitten hat , und sich seither auf der chirurgischen Klinik des
Geheimrates Sauerbruch befindet , dürfte nun bald ge-
nesen aus der Krankenhauspflege entlassen werden . Nach
einigen Rückschlägen ist es nun soweit , 5aß die beliebte Film -
künstlerin bereits ausgehen kann , und sich dieser Tage schon
fünf Stunden außerhalb des Bettes bewegen konnte . Es ist zu
erwarten , daß sie in kurzer Zeit ihre Bewegungsfreiheit
wiedergewonnen haben wird , so daß sie in absehbarer Zeit
«die Klinik verlassen dürste .

Knut Hamsuns „P a n" wirb verfilmt
Unter der Regie von Josef Rovensky — der eben in

Venedig für seine Regieleistung in dem tschechischen Staats -
preisfilm „Maryscha " ausgezeichnet wurde — wird in diesen
Tagen für Syndikat - Film mit der Verfilmung von Knut
Hamsuns Meisterwerk „P a n" begannen . Und
zwar zunächst mit den Außenaufnahmen , die mehrere Wochen
erfordern werden . Für die männliche Hauptrolle lden Leut -
nant Thomas Glahn ) wurde Christian K a y ß l e r verpflichtet .
Der Künstler , der bisher an den württembergischen Staats -
theatern tätig war , spielt damit seine erste große Filmrolle .
Seine Partnerinnen sind Marieluise Claudius (Edwarda )
und Erika Dann ho ff tEva ) . Hugo Werner - Kahle
spielt den „Mack"

. Die Musik komponiert der berühmte sin-
Nische Tondichter Jan Sibelius und Theo Mackeben.

Immer wieder fährt der Wagen mit der Kamera von hm -
ten nach vorn , das Bild umfaßt erst den ganzen Raum , um
sich dann immer mehr zu verengen bis zur Großaufnahme
Werner Krauß '

, dessen Spiel und Sprache auch diese tausend
Komparsen und Schauspieler immer wieder in Bann schlägt.
Auch sie, durch Jahre und Jahre der Filmarbeit an manches
künstlerische Ereignis im Atelier gewohnt , werden sich der
Größe der Szene bewußt .

Werner Krauß , im einst bedeutendsten Theater deutschen
Sprachgebiets unter der Spielleitung eines der erfolgreichsten
Regisseure , Willy Forst , im Film „Burgtheater " — der Film
holt aus zu einem großen Wurf .

Und er stattet einen schuldigen Dank ab , denDank an das
Theater , das den Film immer wieder befruchtet , in dem es
ihm die Großen der Darstellung und der Regie zu treuen
Händen übergibt , damit er mit ihnen die Grenzen sprengt ,
die jedem Theater gezogen sind , die Grenzen der örtlichen
Wirkung und die Grenzen der Sprache .

Phvt . Ufa
Ein Filmbild durch die Zeichenfeder ergänzt tt)

Willy Birgel und Sil Dagover in . Schlußakkord "
, der auf der Internationalen Filmkunstausstelwng in Venedig als bester

„Veilchen vom Potsdamer Platz " beginnt :

Mit den Aufnahmen des ersten Rotraut Richter -Films
5es Sydikats „Das Veilchen vom Potsdamer
Platz " wird in den nächsten Tagen begonnen . Neben Rot -
raut Richter wurden bisher noch für Hauptrollen dieser Ber -
liner Volkskomödie verpflichtet : Harald P au Ifen , Paul
We st e r m e i e r , Vicky Werkmeister und Hans R i ch -
t e r . I . A . Hübler -Kahla wird diesen Syndikat -Film insze-
nieren . Als Dialog -Regiffeur wirb ihm der bekannte Büh -
nenregisseur Peter Stanchina , der sich als Spielleiter der
Bayerischen Staatstheater einen Namen gemacht hat , zur
Seite stehen.

Der Mann , der um sein Recht kämpft . Luis Trenker als Suter in
dem Trenker -Film der Tobis - Rota „ Der Kaiser von Kalifornien ".

Film- München am Wendepunkt
Nun ist die Atmosphäre gereinigt und allen in letzter Zeit

auftauchenden Gerüchten die Spitze abgebrochen . Film -
München wird nach dem Willen der neuen , leitenden Man -
ner der Bavaria - Bayerifchen nichts von seiner Bedeutung ver -
lieren , es soll vielmehr zu neuer Blüte gelangen . Alle Kom-
binationen über eine „Berberlinisierung " der Firma , einer
Verlegung oder sogar teilweisen Stillegung , haben sich als
falsch erwiesen . Die NDLS . e .G .m .b .H., in dessen Hand die
Aktienmehrheit nunmehr ruht , will das krasse Gegenteil :
nämlich stärk st e Betonung der mittel st ändischen
Filmproduktion unter Einsatz aller kulturpolitischen
Werte süddeutschen Filmschaffens . Die Zahl der im NDLS .
zusammengeschlossenen, konzernfreien 250 Filmtheater , zwei
Drittel davon befinden sich in Sttbdeutschland , mit rund 190 000
Sitzplätzen , dürfte sich auf Grund der bereits eingegangenen
Anmeldungen auf 350 bis 400 Mitglieder erhöhen . So wird
die Arbeit der Bavaria in Zukunft von einem Stamm te -
sunder , mittelständischer Unternehmen getragen . Daß der

Charakter des Münchener Filmschaffens nicht geändert , dafür
aber bedeutend gehoben werden soll , beweist auch die Zusam -
mensetznng des neuen Vorstandes und Aufsichtsrats , der zwar
vergrößert -wurde , der aber sämtliche erprobten Mitglieder auf ,
ihren Posten zu halten verstand . Zugleich wurde bei der
Neuwahl des Vorstandes wie des Aufsichtsrates durch Herein »
nähme von Männern , die im neuen Deutschland an verant -
wortungsvollen , kulturpolitischen Stellen stehen, die Ber -
ankerung nnd .Verklammerung im süddeutschen Kulturkreis
gesucht und gefunden .

Besonders für München , der Stadt der deutschen Kunst ,
ist der Film kulturpolitisch Gegenstand öffentlichen
Interesses . Dieses größte volkserzieherische Mittel soll würdig
neben den anderen kulturellen Leistungen des deutschen Volkes
in Ehren bestehen . Die Vorbedingungen hierfür sind in idealer
Weise gegeben . Das herrliche , ausbaufähige Geiselgasteiger
Gelände mit seinen umsangreichen Atelieranlagen , seinem
mustergültigen Kopierwerk und seinem erprobten Personal -
apparat , vermögen beste Arbeit zu leisten . Die große Auf -
gäbe besteht darin , den Film in München wei -
ter zu aktivieren . In dieser Richtung wird besonders
Dir . F a s o l t , dessen ganzes Trachten seit Jahren auf die
Hebung des deutschen Ftlnitheaterbesuches gerichtet ist, mit
zäher Ausdauer weiterarbeiten .
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<Eas6io Ituvolari nieder Uieisier
Das Rnndstreckenrennen in den Strahen der alten Staöt

Moöena bildete den Abschluß der italienischen Motorsport -
Rennzeit , bei dem auch die Meisterschaft entschieden wurde .
Wie nicht anders zu erwarten , sicherte sich Tazio N u v o l a r i,
Italiens bedeutendster Automobil -Rennfahrer , erneut den
Titel .

Das Rennen wurde auf einer 3,2 Kilometer langen Rund -
strecke mit bumerangförmiger Streckenführung in zwei Klassen
ausgetragen . In der unbeschränkten Klasse belegten vier
Alfa -Romeo -Wagen die ersten Plätze . Das über 5» Runden
(— 160 Kilometer ) führende Rennen endete mit dem über -
legenen Siege von N u v o l a r i in 1 : 2k>: 18 Stunden (= 111,378
Std . -Klm . ) vor Tadini , der 50 Sekunden Rückstand gegen den
Sieger hatte , Farina und Severi . Die beiden letztgenannten
Fahrer wurden überrundet , ebenso alle übrigen Teilnehmer .
— In ber Klasse bis 1S00 cem ging das Rennen nur über 80
Kilometer . Hier kamen mit Graf Trossi (47 :47 Minuten
---- 101,651 Std .- Klm . ) , Biondetti und Righetti , drei Maserati -
Fahrer , auf der ersten Plätze .

3)ie leisten Tier ermittelt
Meisterschaften der Tennislehrer in Berlin .

Am Donnerstag fielen an der Berliner Hundekehle pro -
grammätzig die Vorentscheidungen im Einzel . In vier Tref -
fen wurden die letzten Vier festgestellt, die nun , ebenso wie die
nächsten vier Plazierten , jeder gegen jeden zu spielen haben .
Um den Titel kämpfen Nlttzlein . Ramillon , Rott und Goritsch -
lug , während um den fünften bis achten Platz die Chilenen
Gebr . Facondi , Richter und Messerschmidt zu spielen haben .

T . Faconöi kam mit der Genauigkeit und Schnelligkeit
eines Hans Nüßlein nicht mit und verlor ziemlich klar . Ra -
millon schaltete I . facondi glatt aus . Richter verlor «twaS
überraschend gegen den Chemnitzer Rott , außerdem qualifi -
zierte sich auch noch Goritfchnig für die Schlußkämpfe . Im
Doppel wurden die letzten acht Paare festgestellt.

Die „Knappen " gegen den „Klub "

Fußball - Deutschland kennt keine andere Paarung , die volks¬
tümlicher und zugkräftiger wäre , als das Spiel öer beiden
letzten deutschen Fußballmeister : FC Schalke 04 gegen den
1. FC Nürnberg . Nun , am 4. Oktober wird Westdeutschland
erneut Gelegenheit haben , diese beiden Mannschaften im
Kampfe zu sehen . Ursprünglich sollten die „Knappen " zu die-
fem Termin die 4. Hauptkunde um den Tschammer - Pokal er -
ledigen , da sie aber an diesem Tage die Glückauf -Kampfbahn
neu einweihen wollen — die alte Kampfstätte wurde grund -
legend umgebaut , erhielt eine große überdachte Tribüne und
faßt jetzt (50 0000 Zuschauer — wurde ihnen dieser Termin
freigegeben . Als Gegner kam natürlich nur der 1. FC Nürn -
berg in Frage der „Klub " von dem die „Knappen " in letzter
Zeit nicht weniger als dreimal besiegt wuröen . Auf die Re¬
vanche in Gelsenkirchen werden nicht nur die 50 000 Zuschauer
gespannt sein .

&ilhrerausbildung der bad , Xeichlathlelen
80 Leichtathletikwarte aus Baden aus der Führerschule

Wilhelmshöhe .
Der Schwerpunkt der Ausbildung der Leichtathleten liegt

in den Abteilungen der Bereine . Der BereinsübungSleiter ist
damit in den Mittelpunft der Ausbildung gerückt. Diese MSn -
ner mit dem besten Rüstzeug zu versehen ist "5inn und Zweck
der Uebungsleiterkurse des Fachamtes Leichtathletik . In der
Zeit vom 28 . September bis 3. Oktober sind sie auf der Wil -
helmshöhe bei Ettlingen versammelt , um dort ihr , weitere
Ausbildung zu erhalten . Die Leistung des Kurses liegt in
den Händen von Prof . Dr . Steffen , dem Hausvater der
Wilhelmshöhe , die technische Leitung ist bei Sportlehrer R ü ß-
mann in besten Händen . Der Lehrplan sieht eine Durch -
arbeitung des ganzen Gebietes der Leichtathletik vor , während
die Abende zu interessanten Vorträgen und Ansprachen
dienen , für die u . a . der badische Gaudietwart Kraft , Prof .
Dr . Steffen und Dr . Voegtle z . T . wiederholt ge-
wonnen wurden .

Kerbst - Weltrudern in Karlsruhe
Am kommenden Sonntag veranstaltet der Karlsruher

Ruderverein von 1879 auf dem Mittelbecken des Karls -
ruher Rheinhafens eine Kurzstrecken -Regatta , wie er sie be -
reits in den vergangenen Jahren mit großem Erfolg durch-
geführt hat . An dieser Regatta nehmen nicht nur Mannschaf -
ten des veranstaltenden Vereins , sondern auch der Karlsruher
Ruderclub Salamander und die Rudergesellschast Speyer teil .
Insgesamt werden 9 Rennen — darunter 2 Achterrennen —
ausgefahren . In den Rennen starten jeweils 3 und mehr
Boote .

Sladrennen in Singen
Die Radrennbahn in Singen am Hohentwiel beschloß

die Sommer -Rennzeit mit einer internationalen Veranstal -
tung , die leider insolge der ungünstigen Witterung nicht den
erwarteten Besuch auszuweisen hatte . Den Großen Flieger -
preis von Süddeutschland gewann der Bochumer Hassel -
V e r g vor Horn tKöln ) , Orsini (Basel ) und Vohu (Basel ) ,
während das Zweisitzer - Rennen von Horn/Kühnle (Köln )
gegen Orsini/Bohn gewonnen wurde . Das 200-Runden -
Mannschaftsrennen gestaltete sich zu einer einzigen Jagd und
endete mit einem Sieg der westfälischen Mannschaft Ober -
que lle/v an der Ahe ( 55 : 39 : 08 Min . , 25 P .)

yinUcnx Wunderalule Jtrchidnrnia besiegt
In Mailand endete das Italienische St . Leger mit einer

unerwarteten Niederlage der Wunderstute Archidamia ,
die hinter ihren AlterSgefährten Tellurio und dem von
Baden -Baden her besten» bekannten Chilon « nur Dritte
wurde und damit »um ersten Mal in ihrer Rennlaufbahn ge -
schlagen wurde . Der zweite Platz von Chilon « vor Archidamia
ist eine großartige Empfehlung für die deutsche Vollblutzucht .

Mantel
Anzug
in allerfeinster Ausführung ,

SU mäßigen Preisen

Gabardin - Mäntel
43 .— 48 .— 58 . ~ 68 . -

Aquaitrella » Mäntel
68 .* 75 - 82 .- 88 .- 98 .-

Regen *Mäntel *xt
i
™eht

29 .75 33 .. 39 .- 43 .- 48i -
Sport * Anzüge
43 .- 48 .- 53 .- 68 . - 7 &.-

Mafyanzüqe aus besten reinwollenen Stoffen
ß3 . — 138 . - US ^ 152 .— 158 .— u. b .

»/« fertige ModelUAnzüge
88 - 98 .- 115 . — 123 . - 1 « .—

Rud. Hugo Diefflen
Ecke Kaiser - u n d Herrenstraße

Jziserieren btai Erfolg ?

(» mtl . Bekanntmach»« «-» titmommol

Karlsruhe
Hg» »elsre »ift«rei» tr- ie !

l . Karl Verlan (»onnal » ®' ' '

Ichinen - und « » » »" " » »u . 0e,e « .
schalt mit beschrankter >
Karlsruhe . Der Sitz ist nach Durlach
aätet, 1& 8. 8A.

Paul Bürtle , » «»» ruhe. Die Firma
ist geändert in : Bürkle X, Wiede-
mann. Offene Handelsgesellschaft
mit Beginn am 17. September 1936 .
Kaufmann Binzenz Wiedemann ist
alt persdnlich hastender Besellschas,
ter in da» Geschäft «ingetreten .
17. 9. 3«.
H. » «schert X, « ». , « arlsruhe . Die
« esellschast ist ausgeldst. Di« Fitmc
ist erloschen . 18.

'9 . 98.
« miiaeriiU Stulitaha .

Eigen «
Werkstätten

seit 1783
— tz O

Ihre

Utlöbel

Aussteuer
kaufen Sie günstig bei

Geür. Hlmmellieber
Hriej88lraHe25,5Äu „„

Ettlingen
Ortspolijeiliche Lsrschrift.

« us « rund der 23 und IIS P .
Str « B , 8 387 Ziff . IS » Str « » . £ 12
Abs . 1 bai OStrG vom IS. 10 1808
und § 123 Abs . 4 der JSSO in der gas .
sung vom 13. 9 . 1936 wird folgende
ortspolizeiliche Vorschrift erlassen :

tl .
Di , Errichtung von Bauten außer-

Haid de« Bereich? der ortsplanmiibig
hergestellten Straßen und Plätze wird
auf die Dauer von S Jahren verboten .
T>aZ Verbot gilt auch für die in Z 133
Abs . 2 Buchstabe d und e der LBO in
der Fassung vom 13. 2. 1935 erwähnten
unbedeutenden Baulichleiten . Ausnah ,
men sind bei Vorliegen besonderer ver »
Hältnisse im Einzelfall mit Genehmi -
gung de» Bezirksamts als Baudolizei -
behbrde zulässig .

§ 2.
Die ortiplanmätziz hergestellten

Straß ?» und Plätze find in Anlage 1
verzeichnet. DaS Verbot erstreckt sich
auf alle Äemarkungstetle . die autzer
bald der in dem Verzeichnis erwähnten
Gtraßen . Wege und Plätze liegen .

» 3 .
guwiderhandlungen werden mti

Geldstrafe bis zu ISO & JI oder mit
Haft bestraft: auch kann die Entfer-
nung von Bauten verfügt werden.

» «.
Die Vorschrift tritt mit dem Tag»'

ihrer Verkündigung in Kraft. Gleich -
zeitig verlieren die orttpolizeilichen
Vorschriften vom 7. 8. 1988 und 81 . 8.
1933 ihre Wirksamkeit.

Ettlingen , den 98 . Juli 1938 .
Der Bürgermeister .

Vorstehende durch Erlaß de« Herl «
Landetkommissär» vom SO. August 193«
für pollziehbar erklärte ortsvolizeiliche
Vorschrift wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht. Die in Z 9 der ortS-

ist während 14 tagen an der ver -
kündigungttafel de« Rathauses ange-
schlagen .

Ettlingen , den 18. Sept . 1938.
Der v »rger« eister .

Weingarten.
vsrherhft .

Der Borherbst wird auf Freitag , den
ti . Geptember festgesetzt .

Weingarte» , den 23. Sept . 1938.
Der Bürgermeister.

TfSB TTlilhlburg — Neckarau
Mit der Begegnung der beiden obigen Vereine am kom»

menden Sonntag , eröffnet der VfB Mühlburg seine
diesjährige Spielzeit auf eigenem Platze . Zum letzten Male
trafen sich beide Mannschaften zum Abschluß der letztjährigen
Verbandsspielzeit ebenfalls auf dem Mühlburger Gelände . —
ES ging damals für beide Vereine um die Sicherung deS
Verbleibs in der Gauliga und das Unentschieden jenes hoch-
dramatischen Kampfes sicherte dann auch beiden Vereinen die
Zugehörigkeit zur obersten Spielklasse für ein weiteres Jahr .

Jedoch , obwohl die Verbandsfpiele der Spielzeit 1336/37
soeben erst begonnen haben , haben die Spiele bereits für ver «
schiedene Vereine schon wieder entscheidenden Charakter , ge-
rade in bezug auf den Abstieg . — Zu diesen Vereinen zählt
wohl auch der VfL Neckarau : drei Spiele hat der Verein bis
jetzt ausgetragen und alle drei verloren . — Neckarau weiß
daher , was am kommenden Sonntaq auf dem Mühlburger
Sportplatz erneut auf dem Spiele steht, denn ein weitere «
Spielverlust würde die Mannschaft doch erheblich zurückwer -
fen und sie noch mehr ihres Selbstvertrauens berauben .

Und für den VfB Mühlburg heißt es, durch einen Siez
am Sonntag dafür zu sorgen , daß er nicht ins gleiche „Fahr -
wasser " gerät . — Die Mannschaft hat zwar am vergangenen
Sonntag in Mannheim gegen den VfR zahlenmäßig glatt
verloren , aber doch ein sehr gutes Spiel geliefert unS nur
durch den Umstand , daß zwei Spieler ernstlich verletzt wur -
den , ist es zu erklären , daß die 1 :0- Führung , die Mühlburz
über eine Stunde innehatte , nicht gehalten werben konnte .

So ist das sonntägliche Treffen aus verschiedenen Erwä »
gungen heraus tatsächlich nicht weniger entscheidend für die
beiden obigen Gegner , als das seinerzeitige Spiel , bei wel »
chem es um den Abstieg ging . Denn der Sieger deS Sonn »
tags kommt doch einen gewaltigen Schritt weiter , und erst
der Spielverlauf wird zeigen , welche Mannschaft das fei«
wird .

Beide Mannschaften treten in folgender Aufstellung an :
B .s.L. Neckarau : Gaska ? Grimbs , Klamm ? Benner , Laue «,

Möhler ? Hessenauer , Wenzelburger , Roth , Henneberge «,
Striehl .

B . f .B . Mühlburg : Becker ? Rink , Batschauer II,' Grub » .
Moser , Joram, ' Rothermel , Schwörer , Fach, Rastetter , Bat -
schauer I .

Das Vorspiel bestreiten die Jungligamannschaften beide«
Vereine .

Phönix Karlsruhe - Phönix Durmersheim
Im zweiten Platzspiel in der Bezirksspielrunde empfängt

am kommenden Sonntag Phönix seinen Namensvetter aus
Durmersheim . In den letztjährigen Spielen ist Phönix Dur .
Mersheim immer ernster Anwärter auf die Meisterschaft ge»
wefen und wird auch der Phönixelf ein harter Gegner sein.
Die überraschende Schlagkraft aus Anlaß des 30jährigen Ju -
biläumS im Mai d . I . ist ja noch in Erinnerung . Es darf
daher in dem sonntägigen Spiel der Gegner nicht leicht ge-
nommen werden . Boraussichtlich stehen am Sonntag wieder
Graß und Heiser zur Verfügung , so daß das gewohnte Paß -
spiel voll in Fluß kommt . Im Vorspiel stehen sich die beiden
Jungligamannschaften gegenüber .

3o*l aus dem S'acfiamf ausgeschlossen
Der Frankfurter Amateurboxer Jost , der kürzlich in

Mannheim als Berufsfahrer kämpfte , wurde nach einem Be»
schlutz de ? Führerrates des Reichsfachamtes Boxen aus dem
Fachamt ausgeschlossen . Jost kämpfte in Mannheün
ohne «ine entsprechend« Lizenz und hatte auch sonst kein«
Startgenehmigung . Der Frankfurter wurde aus dem Deut -
schen Amateur -Boxverband ausgeschlossen und kann nun
außerdem nicht Mitglied des Verbandes Deutscher Faust -
kümpser , der Beruss 'boxer -Organisation , werden .

Bretten
Zwangs -Lersteigernng.

Ym ZwangSweg versteige. ! das
Notariat am

Freitag , de« 11. Dezember 1938,
vormittags 9.30 Uhr,

im Rathaus in Wössingen die Prun ' «
stücke des Wilhelm Saug , Maurer , u.
dessen Ehesrau Emma geb . « chaier in
Wössingen auf Gemarkung Wdssinĝ n .

Die Versteigerungsanordnung wurde
am 17. und SS. Avril 1930 im Grund¬
buch vermerkt.

Rechte , die zur selben Zeit noch NiSt
im Grundbuch eingetragen waren . st:id
spätestens in der Versteigerung vor
der Ausforderung zum Bieten anzu-
melden und bei Widerspruch de« Gläu -
bigers glaubhaft zu machen ! sie werden
sonst im geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösverteilung erst nach dem An-
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtig , dier «in
Recht gegen die Versteigerung hat, muß
das verfahren vor dem Zuschlag auf-
Heien »der einstweilen einstellen lassen:
sonst tritt für das Recht der Ve -steige-
runaserlö » an die Stelle de» verstei-
gerten Gegenstands.

Die Nachweis » aber die « randstücke
samt Schätzung kann jedermann ein-
sehe» .

Grundsticktteschriet:
a) Grundbuch Wössingen Band 32,

Hkft V.
OgB.-Rt . 4004 : 4 a S4 um Oiefs ,

echätz -ms « JA

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise wärmster Anteil¬
nahme bei dem unerwarteten Hinscheiden meiner
lieben Schwester , sowie fOr alle ihr noch bei
Lebzeiten erwiesene Liebe und Anhänglichkeit
sagt im Namen der Hinterbliebenen herzlichsten
Dank

die trauernde Schwesteri

Frau Carola Ullmann
geb . Kapferer

VgS .-Nr . 8181 : 11 a 78 am Wiese,
Beim reufelsbrückle :

Schätzung 300 %Jl
Lgb .-Rr . 4184 : 8 a 78 am Ackerland ,

Aus dem Ellrich, Schätzg. 180 MJl
b) Grundbuch Jöhlingen , Band 34 ,

4 H »ft 8 :
Lgb .-Nr . 13398 : 6 u 80 am Ackerland ,

Im vorderen Tiefelsbruch :
Schätzung 90 MJl

Bretten , den 10 . « ept. 1938 .
Notariat Brette»

■18 Bollstreckungsgericht.

Wolfach.
GüterrechtSregister 2 Seite 4S7 „ Hei » <

»ich Falk, Gchreinermeister in Haslach
und dessen Ehefrau Karotina geb . Hell -
stern ": Durch Vertrag vom 9. Juli
1938 wurde die im Vertrag vom 9 .
Juli 1928 vereinbarte Errungenschafts -
gemeinschast nebst der dort getroffenen
Vorbehaltsgutseigenschast des Vermö¬
gens der Ehefrau ausgehoben .

Wolfach , den 18. September 1938.
Amtsgericht.

Sterbefälle in Karlsruhe
24. September :

Wilhelm Johann Schneider , Ehemann, Ober ,
Wachtmeister a. T>. (Justiz ) , 88 Jahre alt.

Kranz Alexander Misch, Ehemann , Reichsbahn-
asststent i . R„ 87 Jahre alt .

Friedrich Wilhelm Fle ẑ . Ehemann , Pförtner ,
48 Jahre alt .

25 . September :

Luise Heidt, ledig , Näherin , 44 Jahr - alt.
Ludwig Müller , Ehemann , Former , 89 Jahre alt.

Bühl.
Nereinsregiftereintrag Rr . ZI :

„Freiwillige Feuerwehr Gisental" in
Eilental ,

« ühl. den M . Sept . IBM.
« « tsgsnM X

Vegetarier!
Wer möchte an gut
gepflegtem Privat »
tisch teilnelimen?
» eil , Juschiist. an

Braun , Velfort-
te . St .
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Die Deutsche nrbettstront
».S .S . . Krall aurcn Freude "
Gau Baden — Kreit Karlsruhe

Sonderzug
zum uoihsiest
auf dem Cannstatter Waasen
in Stuttgart am 27 . September 1936

| Fahrpreis hm u. zurück Mk. 2.20

Fahrkarten sind auf der Geschäfts¬
stelle Kaisei siraße 148 zu erhalten

Abfahrt in Karlsruhe 8.00 Uhr
Ankunft m Stuttgart Hbf 9.5S Uhr

Abfahrt in Cannstatt 21 .50 Uhr
Ankunft in Karlsruhe 24 .00 Uhr

Mterhilsswerk 1936/37
Ortsgruppe Karlsruhe - Oststadt , Schönfeld strafte 8.

Zwecks Aufnahme von Bedürftigen zum WHW . geben
tvir nochmals folgende Zeiten bekannt :

Montag , den 28. Sept ., abends von 7.30— 9.30 Uhr ,
für die Haushaltungen mit 2 Personen und dem An
fangSbuchstaben I — Z : ferner am gleichen Abend für die
Alleinstehenden , die einen eigenen Haushalt haben .

Dienstag , den 29 . Sept ., für die Alleinstehenden , die
keinen eigenen Haushalt haben , also in Untermiete wohnen .

Mitzubringen ist Stempelkarte , Rentenbescheid oder
sonstige Ausweise über das Einkommen und eine Be
fcheinigung über die Höhe der Miete .

Weitere Sprechstunden finden dann am Donnerstag ,
den l . Oktober , und am Freitag , den 2. Okt ., abends von
7.30— g Uhr statt .

Amiliche Anzeigen

Mahnahme der Reichsregiernug
zur Verbillig «»« der Speisefette

sür die minderbemittelte
Bevölkerung .

Die Reichsverbilligungsscheine für
den Bezug von Margarine und Speise -
fette sür die minderbemittelte Bevölke -
rung für die Monate Oktober , No -
vember und Dezember 1936 werden
für alle empfangsberechtigten Personen ,
mit Ausnahme der beim Arbeitsamt
laufend unterstützten Personen , vom
Fürsorgeamt ausgegeben . Ausgabe -
stelle : Baumeisterstratze 56, 3. Stock .

Die in Knielingen und in Daxlan -
den wohnenden bezugsberechtigten Per -
sonen erhalten ihre Fettscheine beim
zuständigen Gemeindesekretariat .

Als Ausgabetage in der Ausgabe -
stelle Baumeisterstraße SS werden fest -
gesetzt :

Anfangsbuchstaben :
A— Bl am Montag , 28 . Sept . 1936,Bo — D am Dienstag , 29 . Sept . 1936,E — F am Mittwoch , 3». Sept . 1936 ,G— Ha am Donnerstag , 1. Okt . 1936,He—I am Freitag , 2. Oktober 1936,Ka —Ko am Samstag , 3. Oktober 1936 ,Kr —L am Montag , 5. Oktober 1936 ,M —N am Dienstag , 6. Oktober 1936 ,O—Sa mn Mittwoch , 7. Oktober 1936 ,Sch am Donnerstag , 8. Oktober 1936,Se —T am Freitag , 9. Oktober 1936,U—Z am Samstag , 16. Oktober 1936 ,jeweils »on 8—12 Uhr und Bon 14.30
bis 17 Uhr .

Am Samstag , dem 3. Oktober , und
am Samstag , dem 10. Oktober 1936 ,nur von 8—1! Uhr .

Die Ausgabetage müssen unbedingt
eingehalten werden . Zu anderen Zei -
ten wird die Abfertigung nicht vor »
genommen .

Als Nachweis der Minderbemittelt -
Heit sind bei der Antragstellung vor -
zulegen :
a > von den Personen , die beim Für -

sorgenmt in laufender Unter -
stützung stehen , eine Bescheinigungder zustandigen Abteilung <Kontroll ,karte des Arbeitsamts oder Vor -
sprechausweis usw .) ,

b) von den Personen , die beim Ar -veitsamt und Fürsorgeamt nichtlaufend unterstützt werden : Famt -
lienstammbuch , Lohn - und Arbeits .
Nachweis , Rentenbeschetde usw .

Städt . Fürsorgeamt .

Zu verkaufen

Opel -
Limousine

4 PS . s, gt . erh .,
nur 290 jK . gegen
bar sofort zu Verl

AutoVerleih
Werner ,

Schützenstratze 59 .

Selbstspanner'
Doppelflinte

Pirschbüchse , beide
wie neu . preiswert
zu verkaufen .
Offert , u . Nr . 4SI
an die Bao . Presse .

D .- « . H . . Räder ,
neu u . gebr . i. jed .
Preislage .

Fahrradban
Gerwigstr 20.

Fahrrad - Anhang .
geschloss . Kasten ,

billig zu verkaufen .
Douglasstraße 8,
Laden .

Fahrrad - flnhäng .
zu verkaufen
Karlsruhe -Bulach ,
Litzenhardtstr . 71 .

Emailherd
Gasbackherd 25 Jl ,

Nähmaschine
35 JK , verk . Miller ,
Weinbrennerstr , 29 .

Gebr . Marken -
Herr . -Räder bill . b .

Julius Bracht .
Fahrräd .- Ersatzteile

K 'he -Dammerstock
Saarbrückerstr . 46 .

Moderne , neue
Kiichen-

Einriditang
naturlasierte

125 .— Mar «.
Verschiedene stanz ,

Barockstilmöbel
zu verlausen .
Meinzer , Sedanst . 1

Wegzugsh . eichenes
Estzimmer , solide
Arbeit , Stemmeisen
f. Verein geeig ., el .
Kaffeemasch , billig
zu verk . Eilenloht
straße 13, Part .
2 hochhäupt . Betten
m . Pat .-Rost f . 40
M zu verkaufen .
Waldstr . 10a . Hth .

Hocker ,
von 11—2 Uhr .

Polster - Barnitur
( tot Plüsch ) , Sofa
mit 6 Stühlen , zu
verkaufen . Karl -
Friedlichst ! . 21 . IV

BUro -Roüschranh
Mehers Lexikon ,
Jdcal -Schreibmalch
billig zu verkaufen ,

Sofienstraße 35,
4 St .. links .

Continental .

Schreibmasch .
gut erhalten , billig
zu verkaufen .
Angeb . u . Nr . 496
an die Bad . Presse .

Tafel-
Klavier

im besten Zustand
( Schiedmaher ) ,

zum Ueben geeig -
net , für & JI 50 .—
zu verkaufen .
Stöhr , Pianobau ,
Ritterstr . 30.

Seal-
Pelzjacke

wie neu , sowie

Natur -Fuchs
preiste , zu Verkauf .

Zu erfragen Tel .
6946 u im Verlag
d. Bad . Presse . An -
zuseh . Samstag u .
Sonntag vorm .

Sehr gt . erh . Win -
termantel m . Pelz
f M -idch . 14—16 I .
1 Wollkleid u . 1 P
f. n . Schuhe , Gr .
38, j . verk . Münz ,
Gerteigstr . 10, III .

Künzel 's AKA - Fluid
in Apotheken , Drogerien ,
Reformhäusern und Friseuren .

Älußeuß !
In der Zeit von Samstag , den 26. September , bis

Samstag , de» 8. Oktober ds . Is .. findet in unsererStadt eine grobe Knltnrwoche der Nationalsozialisti -
scheu Deutschen Arbeiterpartei statt , in der dnrch be-
sondere Veranstaltungen und Knudgebuugeu sowie
durch eiue große Ausstelluug i» der Städtische« Aus -
stelluugshalle Appell geholte« werde« soll über das
k«lt«relle uud geistige Schaffe« am Oberrhei « im
nationalsozialistischen Staat .

Besonders bedeutungsvolle Beranstaltuuge « siudfür So « « tag , de « 2 7. September , vorgesehen.Die Stadtverwaltnng wird während der Ganknltnr -
woche die städtische« Gebände nnd Schule« sowie die
Hauptstraße« der Stadt beflagge« . Die Karlsruher
Einwohnerschaft rufe ich auf. zum äußeren Zeichen
ihrer Verbundenheit mit dem Knltnrfchafsen der Ge-
geuwart nnd der Weltanschauung des Nationalsozia -
lismns am Souutag , de « 2 7. d. M ., auch ihre
Häuser « . Wohuuuge« mit der Reichssah«e z« schmücke «.

Karlsruhe , de« 25. September 1936.
Der Oberbürgermeister .

Heute , Samstag , den 26 Septemb ««
laufen folgende Kurse :
Leichtathletik , Mr . u . Fr . : 15.30 Uhr

MTV -Platz , Klosterweg .
Reiten , Mr . u . Fr . : 19 Uhr Fortg . :

20 Uhr Reitschule des Westens .
Schwimmen , Frauen : 20 Uhr Fried -

richsbad .
Sonntag , den 27. Sept . 1936 .
Reichssportabzeichen , Mr . u . Fr . : 10

Uhr MTV -Platz , Klosterteeg .
Mit der zu Ende gehendem wä -»
meren Jahreszeit endigen auch die
Schwimmkurse des Sportamies in
den Luft - und Sonnenbädern . Es
Ist jedoch den Teilnehmern Gelegen -
heit geboten in den Hallenbädern :

Montags , f . Männer . Anfg . u . Fortg .
21.30 Uhr Friedrichsbad .

Dienstags , f . Männer , Fortgefchritt .,
21.30 Uhr Friedrichsbad .

Mittwochs , f . Frauen , Anfg . u . Fortg .
21 .30 Uhr Vierordtbad .

Donnerstags , f . Fr . , Anfg . u . Fortg .
21 .30 Uhr Friedrichsbad .

Samstags , f . Frauen , Anfg u . Fortg
20 .00 Uhr Friedrichsbad .

den Schwimmsport weiter zu be -
treiben .

Anmeldung itnd Auskunft : Sportam
der NSG „ Kraft durch Freude
Kaiferftr . 148, Fernruf 7394 ode
vor und nach dem Unterricht bei
den Lehrkräften .

Achtung Eportwerbcwarte ! Es kann
laufend sofort die grundlegend !
Schrift „ Die Fibel des Sportwerbe -
wartes " kostenlos abgeholt werden ,
erhältlich Sportamt der NSG „ Kraft
durch Freude "

, Kaiserstraße 148 —
Laden .

Sonderzug
zum 101. Cannstatter Volksfest

am Sonntag , den 27. September 1938.
Der Fahrpreis beträgt hin und zw

rück nur RM . 2.20. Hinfahrt : Karls '
ruhe Hauptbahnhof ab 8.00, Durlach ab
8.12 Uhr , Stuttgart an 9.S8 Uhr . Rück
fahrt : Cannstatt ab : 21 .55 Uhr , Stutt
gart -Hauptbahnhof ab : 22 .03 Uhr ,
Karlsruhe an 24 .00 Uhr .

Karten auf der Geschäftsstelle ,
Kaiserstraße 148 (Laden ) zu haben .

yyDa stimmt doch etwas
nicht "

denkt Frau Krause und schickt den Mann, der ihr eben ein
besonders billiges Waschgerät vorgeführt hat, nach einigem
Zögern wieder fort . Das Angebot war zwar sehr günstig, aber
die Bedingung, nach der zehn Mark sofort angezahlt werden
müssen, während der Apparat selbst erst in 4 Tagen geliefert
Werden soll, machte sie stutzig . Ihre Zeitung, die sie sehr auf¬merksam liest, hat doch vor so einem Mann gewarnt?
Wie klug Frau Krause an diesem Tage war, erfuhr sie 14 Tage
später , als sie ihre Nachbarin, Frau Uhde '

, auf dem Markte traf.
Während des Gespräches stellte es steh nämlich heraus , daß der
Mann mit dem Waschgerät bei Frau Uhde mehr Glück gehabthatte. Frau Uhde hatte sich überreden lassen und die geforderte
Anzahlung geleistet. Auf das Waschgerät aber wartet sie bis
heutenoch. Auf ihre Anfrage bei der Polizei stellte sich heraus,daß
es die Firma, die der Mann genannt hatte, gar nicht gibt . .
Wer Zeitung liest , ist stets im Bilde !

Bühlertal .
verkauf »an Brennholz » et !

Di « Gemeinde Bühlertal hat noch
mehrere Ster tannene » Brennholz aus
dem Gemetndewald abzugeben . Kauf -
liebhaber wollen sich alsbald beim ^ ür -
germeisteramt ( Zimmer 3) melden .

Der Bürgermeister .

lAmtl . Bekanntmachungen entnommen )

Bruchsal.
Zwangs -Versteigerung .

Im Zwangsteeg versteigert d ^s
Notariat am

Freitag , den 9. Oktober 1936,
vormittags 10 Uhr ,

im Rathaus zu MingolsHeim das
Grundstück der Ludwig Neidig , Tag »
löhnersehefrau Anna geb . Dochat in
MingolsHeim auf Gemarlung MinaolS -
heim .

Die Versteigerungsanordnung teUMt
am 13. März 1936 im Grundbuch Ver
merkt .

Rechte , die zur selben Zeit N>ch rn 3t
im Grundbuch eingetragen waren , sind
spätestens in der Versteigerung vor
der Aufforderung zum Bieten anzu
melden und bei Widerspruch des Glä ^ -
bigers glaubhaft zu machen : st» werden
sonst im geringsten Gebot nicht und vei
der Erlösverteilung erst nach dem An
sprucki des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen die Versteigerung hat . muß
das Verfahren vor dem Zuschlag aus
heben oder einstweilen einstellen lassen
sonst tritt für das Recht der Versteige
rungserlös an die Stelle des rers ' ei
gerten Gegenstands .

Die Nachweise über das Grundstück
samt Schätzung kann jedermann ein
sehen .

Grundstllcksbefchrlet :
Grundbuch MingolsHeim , Band 43 .Blatt 20 :
Gewann Erlen . Lgb .-Rr . 4815 :

Hofreite mit Gebäulichkeiten gleich 5 a
24 gm . Einheitswert 3080 MM , Zu
behör 25 JlJl .

Bruchsal , den 22 . Novbr . 1936.
Notariat 3

als Vollftreckungsgericht .

3 Tropfen AKA - Fluid helfen !

Bühl .
Bekanntmachung .

Bestellung des Angestellten
Karl Seiler bei der Allgemei
nen Ortstrantenkasse sür den
Amtsbezirk Bühl in Achern
zum Vollziehnngsbeamten .

Nach 8 404 RVO und nach § 8 über
die VO . über die Beitreibung von
Forderungen der Anstalten der Reichs
Versicherung wird der Angestellte Kar !
Seilet det Allgemeinen Ortskranken
lasse für den Amtsbezirk Bühl in
Achern als Vollziehungsbeamter bestellt .

Bühl , den 14. September 1936.
Bezirksamt .

Bersicherungsamt .

Bestellung des Angestellten
Wilhem Weingart bei der All .
gemeinen Ortskrankenkasse für
den Amtsbezirk Bühl in Achern
zum stellvertretende » üoh
streckungsbeamten .

Nach § 404 RVO und nach § 8 über
die VO . Über die Beitreibung von
Forderungen der Anstalten der Reichs -
Versicherung wird der Stellvertreter
des Leiters der Allgemeinen Ortskran -
kenkasse sür den Amtsbezirk Bühl in
Achern Wilhelm Weingart als sleilver
tretender Vollstreckungsbeamter bestellt .

Bühl , den 14. September 1936.
Bezirksamt .

Bersicherungsamt .

Das Entschuldungsverfahren für
Wendelin Burst Eheleute in Grostweier
wurde heute nach Bestätigung des Ver -
gleichsvorschlags aufgehoben .

Bühl , den 21. September 193«.
Entschuldungsamt .

Offenburg
Das Entschuldungsverfahren sür bei '

Landwirt und Jagdhüter Alfred Hauser
und dessen Ehefrau . Theresia ge >\
Braun , in Haslach bei Öberkirch , Haus
Nr . 38 . wurde nach Bestätigung deZ
Entschuldungsplanes ausgehoben .

Osfenbnrg , den 18. Sept . 1936.
Entschuldungsamt .

Das Entschuldungsverfahren für den
Landteirt Franz Xaver Reif und dessen
Ehefrau Apollonia geb . Büchele , Ulm
( Baden ) Haus Nr . 210 wurde nach
Bestätigung des Bergleichsvorschlags
ausgehoben .

Offenburg , den 21 . Sept . 1936.
Entschuldungsamt .

Lahr.
Nachdem im Bestände des Johann

Trunkenbolz , Karl Reiter und Karl
Maurer 4 in Ottenheim die Bienen .
Milbenseuche sestgestellt worden ist , teird
der Amtsbezirk Lahr als Sperrbezirk
erklärt .

Es ist verboten , den Bestand zu
betreten , soteie Bienenvölker in den
Amstbezirk Lahr ein - und auszuführen .

Zuwiderhandlungen werden gemäß
18 der VO vom 15. Juli 1930 , „ Die

Bekämpfung der Bienenseuchen " bestraft .
Lahr , den 16. Sept . 1936 .

Badisches Bezirksamt .

Zu vermieten

ca. 640qm helle , trockene
Lager- od. Fabrikat -Räume
mit Büros in bester Weststadtlage
elektr . Licht , Zentralheizung . Auf -
zug , beaueme Zufahrten , nach
Vereinbarung auch geteilt zu » er -
mieten . — Auskunft erteilt :

Adolf Schneider , Immobilien ,
Karlsruhe , Uhlandstr . 2.

5 Zimmer-
Wohnung

mit Bad und Mansarde , Uhlandstr . 38,1. Stock , zum 1. 10. 1936 zu vermieten .
RäHete « : « aumeisterstr . 2, Tel . 792«.

Billige Mi -Sonder-Falirt
der Reichsbahn von
Freiburg (Brsg .) nach Stuttgart
und zurück am Sonntag , den 27. September 1936.
Halte : in Emmendingen (7.10 RM .) , Lahr -Ding -
lingen (6,30 RM .) , Offenburg (5,60 RM .) , Baden -
Baden West 4,50 RM ) , Rastatt (4 RM .) , Karls -
ruhe (3,40 RM .) und Durlach (3,20 RM .)
Freiburg (Br .) Hbf . ab 6.24, Rückkunft 22 .47 Uhr .
Ermäßigter Preis ab Freiburg (Br .) nur 7,60 RM .
Auskunft bei den Reichsbahnverkehrsämtern
Freiburg und Karlsruhe , bei den Haltebahn -
Höfen oder bei den amtl . Reisebüros in Frei -
bürg , Offenburg und Karlsruhe .

Reichsbahnverkehrsamt Freiburg (Brsg . )

Dr . med . Theo Meyer
Stabsätzl in der San .-Übilg . 25

Hedy Meyer , geb. Spieß
Vermählte

Tübingen ss . September 1916 Karlsruhe
Qarlenslt . 153 Holel Germania
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guie
Brille
und den Feldslecher

von der

Reform - Optik Karlsruhe
Kaiserslraße 2%7,am Kaiserpla .li
beachten Sie weine Raslagen

Schöne

3 Zimmer-
Wohnung

sofort zu vermiet .
Georg -Friedrich -
ftraße 15, 2. St .

Moderne

z Zimmer-
Wohnungen

eiliger . Bad , Man >
sarde usw ., Neubau
Hirschstr . 145 ab 1b
Okt . od . spät z. ver .
mieten . Näheres :

Philipp Burst ,
Rudolsstraße 19 .

Telefon 2717 .

Gr . g. möbl Zim .
1—2 Bett ., ev . mü
Pension , zu verm
Kriegsstr . 208, 4. r .

Schön möbl . Zimm .
a . 1. Okt . z. verm .
Nähe Bahnhof
Treitschkestr . 3,
1. Stock , rechts .

Gut möbliertes

Ummer
billig z . vermieten

Bürgerstr . 10. 2.

Möbl . Zimmer
zu vermieten .
Kaiserallee 19, II .

Möbl . Zimmer ,
bes . Eing .. z. verm .

Vorholzstraße 58 ,
Part ., rechts

Möbl . Zimmer
aus sof . zu verm .
Schützenstr . 22, 3.

Gemütl . Zimmer
zu vermieten .

Lammstr . 10, II ,
Sohn .

Schön möbl . Zimm .
m . 2 Bett , zu verm
Adlerstr 8 . 4. St

Zimmer
vermieten Sie
chuell durch eine

Kleinanzeige in
der Bad . Presse .

Möbl . Mans ., Neub .
zu verm . Gottes -
auerstt . 43. I ., l .

Leer. Zimmer
m . Elektr ., pt ., f»f .
od . 1.10., Mühlbg . .
zu verm . Aug . >i .
K2469 an Bad . Pt .

Immobilien

Einfamilien -Haus
i . Ettlingen , 5 bzw .
7 Z . , schönste , aus -
sichtsr . L . . Ztrlhz .,
Gat ., 600 gm Gart
Anfrag . u . Nr . 482
an die Bad . Presse . .

Baulusflge mit Eigenkapita ) oder ge¬sichertem Einkommen wollen kosten¬
los und unverbindlich unseren
Prospekt No. D 18 anfordern .
Deutsche Bau- u. Wirtschattsgemein-
schatte.G.m.D.H. K0in.Rietil8rstr.3la
Bisher stellten wir fQr über 3600
Häuser rd . 30 Millionen RMk. bereit .

Baupartner
zur Erstellung eines Doppelhauses , je
zweimal 3- od . 4-Zi .-Wohnungen , in
bester Wohnlage Karlsruhe Nördl . Hilda »
Promenade gesucht . Platz kann gekauft
oder in Erbpacht genommen werten

Auskunft erteilt :
Otto Rnff , Architekt , Karlsruhe ,
Markgrafenstratze 36, Telefon 4066.

Offene Stellen

Allein -
mädchen

das selbständig lo¬
chen kann u . i . all .
sonst . Hausarbeiten
perfekt ist , zu kl.
Familie , auf 1. od .
15. Novbr . gesucht .
Lückenlose Zeugnisse
Bedingung . Vorzu -
stellen im Schirm -
geschäst Karl -Frteo -
richstr . 21 ( Rondell -
platz ) .

Friseur-Gehilfe
jüng ., a . 15. Okt .
ges . . w . Gel . geb .,
s. i . D 'fach auszub .
Offert , u . Nr . 475
an die Bad . Presse .

Neben¬

verdienst

auch f . Hausfrauen ,
durch Verteilen von
Waschmittel etc . in
Bekannten - u . Kun -
denkreise . Ang . u .
457 an Bad . Presse .

Meinoertretui !
Bedeutendes Industrie -Unternehmen , Aktiengesellschaft ,
vergibt im hiesigen Bezirk an seriöse Firma oder geschästs -
tüchtigen Herrn mit guten Beziehungen zu Behörden und
Industrie die Alleinvertretung für Abteilung

Hllkilseiieriöslher S.R .P.
Ausgezeichnete Verdienstmöglichkeiten ! Ausführliche An -
geböte unter K 2692 an die Badische Presse .

Künzel 's AKA - Fluid
ccfciscUt und MM !
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Blick über Dächer und Türme
Von der Kuppel des ehemaligen

erbgroßherzoglichen Palais
Jeder Karlsruher kennt

die riesige vergoldete
Krone , die im Sommer
über den Wipfeln der
Parkbänme und des
Nymphengartens hinaus
leutet . Es war immer
mein Wunsch, einmal da
oben zu stehen und auf
unsere gute Stadt Karls -

ruhe herabzuschauen .
Und das Erklimmen der
goldenen Krone wurde
reichlich belohnt , denn
der Rundblick von der
höchsten Stelle dieses
Märchenschlosses entschä¬
digt die Mühe des Auf -
stiegs . Allerdings — die

anliegenden Straßen
ahnt man mehr , als sie

ourcy die dichten, abschließenden Bäume zu sehen sind . Doch
darüber hinaus eröffnet sich unserem entzückten Auge ein
Panorama von seltener Schönheit .

Die Sonne steht im Zenit — es ist Mittagszeit . Die
Straßen von Karlsruhe sind ein wimmelnder Ameisenhcru-
fett. Die Menschen laufen und hasten vom Büro nach Hanse ,
ein anderer Teil wieder zurück zu den Arbeitsplätzen , die
in den verschiedensten Bezirken der Stadt liegen . Deutlich
kann man die endlose Kette der Autos , der Motor - und Fahr -
räder studieren , dazu kommen die vielen Lieferwagen und
Fuhrwerke jeder Art und Größe . Das Ganze wirkt wie eine
großartige Verkehrs - Sinfonie .

Wir schauen hinab auf eine Stadt der nimmer rastenden
Arbeit und des Fleißes , und wir sind stolz darauf , Mitglied
dieser großen , lebendigen Gemeinschaft zu sein — die Karls -
ruhe heißt .

Sonne jiber Dächer und Türme . Das ist ein Flimmern
und Glitzern , überall wo glänzende Metallteile zu sehen sind,
bricht sich die unersättlichen Fülle des Sonnenlichts in tau -
send Strahlen , daß die Augen schmerzen. Ermüdet und zu -
gleich zart angebraten rutschen wir vorsichtig über die glühen -
den Glasplatten zurück und verschwinden taumelnd in eine
Dachluke .

Koch oben vom Ralhauslurm
Etwas erschöpft landen wir oben auf dem Rathausturm .

Der goldene Engel der evangelischen Stadtkirche , dessen rie -
sige Größe wir von hier aus erst feststellen können , scheint
mit seinen ausgebreiteten Flügeln und den segnenden Armen
direkt in — unsere Arme fliegen zu wollen . Wenn man direkt
senkrecht hinunterschaut , erscheinen die Menschen wie wan -
delnde Punkte , die durcheinander wirbeln .

Es ist Nachmittag — die Stunde der Frau . Während die
Männer in den Fabriken und Kontoren , in den Büros und
Geschäften sitzen und — schwitzen , daran ändern auch die
männlichen Ferien -Schlachtenbummler nichts — herrscht die
Frau vor und beherrscht im bunten und lustigen Farbenspiel
das Bild der Stadt .

Die Kaiserstraße mit ihrer Einmündung zum Adolf -Hitler -
Platz mit dem fast beängstigenden Verkehr an den Tram -
vahnhaltestellen . den vorbeijagenden Autos , den zahllosen

Spieker, wenn die Bombe kracht, hast da ausgelacht !
Darum Luftschutz !

Fahrrädern — das alles wirkt sinnverwirrend und löst sich
dennoch reibungslos nach ganz bestimmten Gesetzen immer
wieder auf . Die wavme Nachmittagssonne , die selbst den ver -
einzelt grauen und etwas düsteren Häusern einen freund¬
lichen Schimmer verleiht , ist eine reizende — Kupplerin . Im
Licht der Sonne besehen wirkt alles ganz anders — freu -
diger , schöner und um vieles heiterer .

Bestrickend ist der Rundblick über Karlsruhe . Die Sonne
wandert nach Westen , um so freier ist die Aussicht nach Osten
und Süden , und ebenso über die Oststadt , Durlach und den
einschließenden Wäldern , über die Südstadt , wo wir den Bau
der Großmarkthalle zum erstenmal aus der Vogelschau be-
wundern können und über den Bahnhof hinweg nach Dam -
merstock, Rüppurr und nach Ettlingen .

Wir steigen die endlosen Stufen wieder hinunter , an der
freundlichen Turmwirtin vorbei und landen im Kaffee

Bauer . Hier bei einer Tasse Kaffee , fühlen wir uns endlich
wieder als Mensch — unter Menschen . . .

Vom Laulerberglurm
Um den Blick über Dächer und Türme von Karlsruhe

vollständig zu machen , wählten wir zum Abschluß den Lau -
terberg in den ersten Abendstunden . Dieser langsame Wech -
sel des Lichts , das Hinübergleiten in die weiche Dämmerung ,
die alle Konturen auflöst , dieses pastose Helldunkel , unter ^
krochen nur hi ^r und dort durch das erste aufflammende
Licht eines Zimmers , das müde seinen Weg durch das Fen -
ster sucht — das alles ist von unendlichem Reiz für den auf -
merksamen Beschauer . Noch sind die Straßenzüge zu erkeu -
nen , wenn sie auch ganz hinten in ein geheimnisvolles Dun -
kel zu verschwinden scheinen.

Nun kommt der Abend . Die Dämmerung weicht den im -
mer mehr aufkommenden Lichtern der Stadt . Auf einen
Schlag brennen die Laternen in der Ettlinger - und Karl -
Fri ?drich-Straße , die zum Schloßplatz einmündet . So be-
leuchtet und — erleuchtet wirkt der lange Straßenzug wie
eine : ,via triumphalis "

. Die Kaiserstraße selbst entzieht sich
auch von hier aus unseren Blicken . Nur an der Kreuzungs -
stelle der Karl - Friedrich -Straße sehen wir die leuchtenden
Schaufenster der Geschäfte.

Die Dächer und Türme unserer Stadt verschwimmen und
verschwinden in ihren genauen Umrissen . Die weichen Schat -

I ten des Abends zerfließen in einen bewölkten Himmel über ,
an dem nur ein paar vereinzelte Sterne sichtbar sind . In
den Dachgauben brennen dünne Lichter. Es sind die beschei -
denen Wohnungen der Einsamen . Sie schauen nach der be-
endeten Arbeit des Tages auf die Straße herab , um die
schon müde gewordenen Augen noch ein wenig „spazieren "
gehen zu lassen . Das Lied einer Mundharmonika ertönt in
der Nähe , und von der Straße herauf hören wir das gleich-
mätzige Trab — Trab — eines spät heimkehrenden Fuhr -
werks - . .

Wir werfen den Blick auf die entgegengesetzte Seite —
auf das vor uns liegende breite Bahnhofsgelände mit seinen
ein - und ausfahrenden Zügen . Ist dieses Bild schon am
Tage interessant — umso mehr in den Abendstunden . Gleich
auftauchenden und verschwindenden Lichtschlangen kriechen
die Züge durch die Umgebung , an unzähligen weißen und
roten Bodenlichtern vorbei , um dann irgendwo in das
„Nichts " zu verschwinden . Und dieses Spiel , das sich immer
wiederholt , erweckt unsere Sehnsucht . . . hinaus zu fliegen
— in die große , geheimnisvolle Welt , in die lockende Ferne .
Morgen — wenn der Tag wieder klar und sachlich vor uns
liegt und . mit seinen vielen , nie endenden Pflichten an uns
herantritt — denken wir nur noch mit einem leisen Lächeln
daran zurück.

Noch einen letzten Blick werfen wir nach allen Seiten von
der Plattform der künstlichen Ruine , um das liebliche Bild
einer Stadt , die im Begriff ist schlafen zu gehen, in uns auf -
zunehmen , und stehen dann wieder vox dem Bahnhof — der
niemals müde werden kann und darf . Hier ist der nächtliche
Pulsschlag der Stadt . Er schlägt — auch wenn Karlsruhe
schläft und träumt . . . G . K a b e l i tz .

Fahnen heraus !
Der Oberbürgermeister ruft die Einwohnerschaft auf , auS

Anlaß der großen Badischen Gaukulturwoche dem Vorgehen
der Stadtverwaltung entsprechend zum äußeren Zeichen ihrer
Verbundenheit mit den kulturellen Aufgaben und Zielen des
Nationalsozialismus am Sonntag , dem 2 7. 6 . Mts .. auch
ihre Häuser und Wohnungen mit der Reichsfahne zu schmük -
ken . Wir geben auch unsererseits der Erwartung Ausdruck ,
daß diesem Aufrufe des Oberbürgermeisters seitens aller
Kreise der hiesigen Bevölkerung entsprochen jvtrt .

Zitr Eröffnung der Ganknlturwoche
veranstaltet die Landesleitung Baden der Reichsmusikkam -
mer am Sonntag , den 27. September , um 10 Uhr in der
Städtischen Festhalle eine Morgenseier , in der der Prä -
fident der Reichsmusikkammer , Professor Dr . Peter R a a b e
aus Berlin , zu der Versammlung sprechen wird . Die mufi -
kalische Ausgestaltung der Feier wurde der Karlsruher
Sängervereinigung übertragen , die in Ausführung dieses
Auftrages eine der bedeutendsten heutigen Erscheinungen auf
dem Gebiete des Chorgesanges , die Volkskantate „Heiliges
Vaterland von Franz Philipp für Männerchor . Knaben -
und Frauenstimmen . Orgel und Orchester , in großer Be -
setzuug zur Aufführung bringen wird . Die musikalische Lei-
tung liegt in der Hand des Gauchorleiters des Badischen
Sängerbundes , Herrn Studienrat Hugo Rahner . Die Be -
völkerung Karlsruhes wird gewiße gern Gelegenheit neh -
meu , einen auf musikalischem Gebiet so maßgebenden , be -
ruseuen Redner zu hören , wie auch die Anfsühvting eines
musikalischen Werkes zu erleben , das wirklich schon als eine
neue Blüte deutscher Kunst , erwachsen aus dem Kulturboden
unserer südwestlichen Grenzmark angesehen werben mutz
und auch im großen deutschen Vaterland überall begeisterte
Zustimmung findet .

Seinen Verlehungen erlegen
Wie wir bereits berichteten , mußte ein über 7 0 Jahre

alter Pensionär , der von einem Motorradfahrer in
der Weingartener Straße beim Ueberqueren des Fahrdam -
mes angefahren wurde , schwerverletzt ins Krankenhaus ein -
geliefert werden . Den erlittenen schweren Verletzungen ist
der Verunglückte nunmehr erlegen .

Sporlableilung der „B . P .
"

Die Sportabteilung der „B . P .", die schon in früheren
Jahren bestand und eine sportlich durchaus beachtliche Rolle
spielte , hat sich nach Uebersiedlung der „Badischen Presse " in
das eigene Verlagshaus in der Waldstraße wieder neu ge -
bildet . Die Abteilung treibt Leichtathletik und Fußballsport ,
und ein erstes Training im Fußball hat am letzten Sonntag
bereits unter reger Beteiligung der Gefolgschaftsmitglieder
stattgefunden . Dankenswerterweise hat die Sportabteilung
der „B . P ." Gelegenheit , beim FC . Phönix , dem sie auch an -
geschlossen ist, sich sportlich zu betätigen . Das erste Fußball -
spiel findet am Sonntag , dem 27. September ds . Js ., gegen
die Mannschaft des Führer -Verlags auf dem Phönixplatz
statt . Ein zweites Spiel der Sportabteilung ist für über -
nächsten Sonntag in Aussicht genommen , und zwar gegen die
Fußballmannschaft der Firma Wolff & Sohn auf deren Sport¬
platz .

Gebielssporttreffen der Killerjugend
im Rundfunk

Die Ruudfunk - Abteiluug des Gebietes 21 teilt mit :
'

Am Samstag , dem 2g., und Sonntag , dem 27. September ,
findet in der Bodenseekampfbahn in Konstanz das diesjährige
Gebiet - Sporttreffen der Hitlerjugend statt . Der Reichssender
Frankfurt a . M . , zu dessen Sendebereich Konstanz ge -
hört , bringt am Sonntagnachmittag von 18—18 .30 Uhr , einen
Hörbericht mit Ausschnitten aus den Wettkämpfen und
Vorführungen des Sporttreffens .

Immer wieder Heiratsschwindel
Drei Mädchen betrogen.

Das Geschäft des Heiratsschwindels blüht noch immer , und
fast ausschließlich sind Hausangestellte die Betrogenen . Der
43 Jahre alte verwitwete Adolf Friedrich Frieß aus Dur -
lach, wohnhaft in Mannheim , unterhielt seit 1830 ein Ver¬
hältnis , das im Frühjahr ds . Js . zu einer Ehe führen sollte.
Dem Mädchen entlockte er eine Summe von insgesamt 1200
RM ., die zum Ausbau einer Existenz dienen sollten. Er war
erwerbslos , vertrank aber zum größten Teil fms .Geld . Eine
zweite Braut , die er von Juli 1931 bis Ende 1933, also zu
derselben Zeit hatte , opferte ihm über 1000 RM . ? sie gab ihm
sogar noch das neu angelegte Sparkassenbuch und bekam es
nicht wieder . Daun ging der Gauner noch zu einer Bekann -
ten des Mädchens und erschwindelte von dieser 20 RM . mit
der Angabe , seine Anna habe ihn geschickt . Niedriger verfuhr
er noch mit öem erstgenannten Mädchen : er versetzte die schon
angeschafften Aussteuersachen und verkaufte den Pfandschein .
Einer Logisfrau stahl er Kleidungsstücke im Werte von 130
RM . Das Schöffengericht sprach ein Jahr vier Monate Ge-
sängnis gegen den Angeklagten wegen Betrugs , Unterschla -
guug und Diebstahl aus .

Verurteille Diebe und Kehler
Wegen Bandendiebstahls , sowie Hehlerei standen vor der

Strafabteilung des Amtsgerichts Karlsruhe der 36 Jahre alte ,
vorbestrafte Josef Thiergärtner aus Erlangen , der
46 Jahre alte vorbestrafte Josef Roth aus Wöschbach, die
34 Jahre alte Elisabeth Roth aus Mannheim und die
41 Jahre alte Elisabeth Knobloch aus Karlsruhe . Der An -
geklagte Thiergärtner hatte zusammen mit dem inzwischen aus
dem Leben geschiedenen Ehemann der Mitangeklagten Knobloch
von 1932 bis 1936 in Karlsruhe und Umgebung , in Durlach
und Langensteinbach zahlreiche Diebstähle ausgeführt , bei
denen sie Obst und Gemüse , Fahrräder , Wäsche und Bienen -
Honig erbeuteten . Die Mitangeklagten Roth Eheleute haben
von den gestohlenen Sachen an sich gebracht. Das Gericht ver -
urteilte Thiergärtner wegen Diebstahls zu 10 Monaten Ge -
fängnis und die Eheleute Roth wegen Hehlerei zu vier bzw.
sechs Monaten Gefängnis ? das Verfahren gegen die Mit -
angeklagte Knobloch wuvde auf Grund des Amnestiegesetzes
eingestellt .

BLAU PUNKT SUPER
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Kulturwoche des Gaues Baden der NSDAP
Am Sonntag : Große Kulturkundgebung
Redner : Reichsstatthalter und Gauleiter Robert Wtfgner ; Reichskulturwalter Franz Moraller

Städtische F esthalle Karlsruhe , nachmittags 15 Uhr

Kleine Sladlnachrichten
Billige Aerbfl -Sonderfahrt nach Sluttgart

Das Reichsbahnverkehrsamt Freiburg Brsg . ) veranstaltet
am kommenden Sonntag , den 27 . September , eine billige
Herbst - Sonderfahrt nach Stuttgart . Der Zug verläht Krei -

bürg um 6 .24 Uhr und macht auf den Stationen Emmendingen ,
Lahr -Tinglingen , Ofsenburg , Baden - Baden , Rastatt , Karls -
ruhe und D u r l a ch Halt .

* Anerkennung für treue Arbeit . Fräulein Anna Mein ?
kercher bei der Firma Rudylf Hugo Dietrich , SpezialhauS
für Damen - und Herrenmodewaren in Karlsruhe , die auf
eine Wjährige Tätigkeit hei der genannten Firma zurückblicken
konnte , ist vom Polizeipräsidenten vor der versammelten Be ->
triebsgemeinschaft im Auftrag der Badischen Staatsregierung
Dank und Anerkennung ausgesprochen und eine Ehrenur -
kund « der Badischen Staatsregierung ausgehändigt worden .

* Keine Sonntagskonzerte im Stadtgarte « . Mit Rücksicht
aus die Morgenfeier der ReichSmusikkammer am Sonntag , 37.
September , 10 Uhr , in der städtischen Festhalle und auf die
Kulturkundgebung des Gaues Baden der NSDAP am glei -
chen Tage , 15 Uhr , in der städtischen Festhalle , fallen die üb -
lichen Sonntagskonzerte aus .

*
* Nadifches Staatstheater . Als Auftakt zur Gau - Kultur -

moche bringt das Badische Staatstheater am Samstag um
20 Uhr für die NS -Gemeinfchaft „Kraft durch Freude " das
Kleist ' sche Schauspiel „ Prinz von Homburg "

. Weiter
gibt unsere Karlsruher Bühne in Gernsbach ein Gastspiel
mit der Oper „Die verkaufte Braut " . Mit einer Fest -
Vorstellung des „R y f e n k a v a l i e r " am Sonntag um 19 .30
Uhr beginnt Karlsruhe mit feinem Staatstheater die Badische
Gaukulturwoche .

* „Kammermusik der Völker «, bezeichnet die Konzertdirek-
tion Kurt Neufeldt ihren für den Winter 1338/37 angesetzten
6 Konzerte umfassenden Kammermusik -Zyklus . Das Olym -
pia -Jahr , in welchem Deutschland die ganze Welt zu Gast
lud , legte diese Adee nahe . Alle sechs Länder Europas , die
eine besondere musikalische aus dem Volksgkist hervorgegan -
gene Note haben , werden in den wichtigsten und schönsten
Werken ihrer Kammermusikliteratur vertreten sein : Ruß -
land ( selbstverständlich das „ alte " Rußland vor 1914) eröffnet
am 5. Aktober den Reigen mit Streichquartetten von Glasu-
now , Tfchaikowsky und Borodin . Am 8. November folgt
Oesterreich mit Mozart , Schubert und Hayön . Böhmen wird
vertreten durch Smetana , Novack und Dvorak (7. Dezember ) .
Nach Weihnahten folgen Italien , vertreten durch Respighi ,
Malipiero und Verdi (11. Januar ) , Deutschland mit Werken
von Schumann , Beethoven und Brahms (17. Februar ) und

zum Schluß Frankreich mit Debussy , Franck u«5 Ravel . Für
die Ausführung dieser vielversprechenden . Programme wurden
die hervorragendsten Kammermusikpereinigen der Gegenwart
ausgewählt : Das Stroß -Quartett , vom vorjährigen Einfüh -
rungskbend und dem internationalen Mufikfest in Baden -
Baden hochgeschätzt , das Gtrub -Quartett , das allgemein als
die berufenste Nachfolge des Busch-Quaxtetts bezeichnet wird ,
das Zernick -Quartett , die ersten Streicher des Edwin Fischer -
Kammerorchester , das Ouartetto di Roma , als hervorragend -
stes Streichquartett Italiens auch längst in Deutschland be-
kannt , das Elln Ney -Trio , das den deutschen Abend übernom -
men hat und das Wendling -Quartett , das sich nach zahl -
reichen Beethoven -Abenden diesmal von der „französischen
Seite " zeigen wird .

Beginn der Weinwerbewoche in Durlach
Heute Samstag beginnt in Durlach di? Weinwerbewochß ,

die bis zum 4 . Oktober anhält . Durlach ist Patenstadt der
WeinHaugemeinide B i f ch o f f i n g e n am Kaiserstuhl . Die
Tage des Weines werden auch in Durlach in festlichem Rah -
men gefeiert . In Verbindung mit der NS - Gemeinschaft „Kraft
durch Fredde " führt der Verkehrsverein heute Samstag zu
Beginn der Weinwerbewoche eine Fahrt nach der Heimat un-
seres Patenweins durch. Hier findet ein festlicher Empfang der
Fahrtteilnehmer statt . Weiter ist eine Besichtigung der alten
Stadt Breisach vorgesehen . Die Besöröeruug erfolgt in Om¬
nibussen , die sich nachmittags kurz nach 2 Uhr vom Train¬
denkmal aus in Bewegung setzen . Daß es in Bischoffinge«
fröhlich zugehen wird , dafür hat u «s der Besuch der Bifchpf-
finger Trachtengruppe am letzten Sonntag einen Borgeschmack
gegeben . In DurlaH selbst wirb es einen vergnügte « Auftakt
geben . Man wird die Vergünstigungen wie Polizeistundenver -
längerung , Tanzveranstaltungen usw . ausnützen . In de«
großen Säkx « der Piadt wuxde in Gestalt von Weinlauben
ein stimmungsvoller Rahmen geschaffen. Hübsche Mädchen im
Dirndlkleid werden das köstliche Naß den Gäste« serviere «
und Origingl -Winzerkgpellen werden zum Tanze aufspielen .
20 000 Liter Patenwein komme« zum Ausschank .

Was die Leinwand zeigt !

Im Kammer : „Der seltsame Gast".
Skala : Schatten der Vergangenheit ".
Markgrafen : „Konfetti " .

Knieliuge » . lEhequfgebojß .) Emil H e p p e r l e , Verw .-

Assistent von hier mit Elsa Gchaible von Ettlingen : Eugen
Koch , Maler , aus Karlsruhe , mit Lina H a u s e r von hier .

Tages -Anzeiger
Samstag , den 2 «. Septembt «.

Tdeater :
Badisches Staatstheater : «Prinz Friedrich v . Homburgs»

2<W22 .30 Uhr .
Film :

Capitol : „Schlußakkord "
Atlantik : „Befehl ist Befehl !"
Gloria : „Der Kaiser von Kalifornien "
Kammerz „Peer Gynt " \
Palii „Der Kaiser von Kalifornien "

Refiz „ Schabernack"
Schauburg : „Die letzte«. Bier von Santa Trnz "
U«io« : „Schlußakkord"

Kaffee , Kabarett , Tanz :

Löwenrache« : Kabarett.
Kaffee Ba «er : Tanz im Weindorf.
Weinhavs J « st : Kabarett.
Kaffee Mnfenm : Tanzabend .
Kaffee Odeo« : Tanzabend .
Grüner Banm : Tanz .
Kaffee des Westens : Konzert und Ta «z.
Wie«er Hof : Tanz .
Kro«e«fels : Tanz .
Regina : Kabarett.
Parkfchliible Durlach

f <' WH' t A Bf flt

Vlnmenkaffee Dorla
Friedrichshof : Tanz .
Zum Elefanten : Tanz
Znr Karlsbnrg : Tanz .

VerschiebeueS :
Schrempp -Gaststätten : Schlierfeer Bauernkapell «.

Sonntagsdienst der Aerzte und Apotheke«
S »» >>tag , de » 27. September 1936.

Aer,t « t

Tanz .
Tanz.
Weinlesefest mit Tanz .

Dr . Die k̂mil » » , Tel . S753 , Berwigstrabe z .
Dr . Wolff

^
s .,

^ ^
- 1

^
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^
Kirschstratz - 17.

Hohenzoklernstrabs T,

A « h » Lrzte :
Dr . Wokfmüller , Tel . 2554 , Kaiserstrab - 10».

De « tiste « :
Kurt T - l . 4586 , Steinstrabe 28 .

Apotheke « :
Friedrich,Apotheke , Tel . 2762 , Sstendstratze 2 Ecke Rodert -Wagner -Allee .
Stgdt -Apotheie , Tel . 177, Karlstrabe IS Ecke Erbprinzenstrabe .
Sophien . Apotheke , Tel . NW , Ssphienstratze Ecke Uhlandstraße .
Marien -Apoiheke , Tel . 1245, Werderplatz Marienftrabe 43.
Eharl »t«en -Aoihese , Tel . 4492 , Rüppurr , Ostendorfplatz 1.
Stern -Apotheke , Tel . 2089 , Mühlburg , Hardtstrabe 38 .

®otie$bienfioriiitim9
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag , den 27 . September Igzs
( 16. Sonntag nach Trinitatis )

Stadtkirche , 10 Wr FestgolteSdlenst
zum 100jährigen Jubiläum der Dia -
konie ( Ev . Kirchenchor ) : j}?ndeS6ifcho |
Kühlewein und Pfarrer I . Bender -
Nonnenweier .

Kleine Kirche . S Uhr Pfarrlandidat
Wahl . 11.15 Uhr Kindergottesdienst ,
Vikar Unholtz . 11.15 Uhr Christenlehre
für Altstadt 1 iln Konfirmandensaal ,
Waldhornstr . 11. Pfarrer Mondon .

Schloßkirche . 8.15 Uhr Militärgotte - -
dienst , Pfarrer Mayer -Ullmann . 10 Uh ^
Bikar Schweikhart . 11.15 Uhr Kinder -
gotiesdienst , Vikar Schweikhart .

Johanniskirche . 8 Uhr Vikar Steigei -
mann . 8.45 Uhr Christenlehre fällt aus '

dafür Teilnahme am ? .Z0-Uhr -GotteZ -
dienst . 9.30 Uhr Festgottesdienst , Pst .
Brandl ( Kurrende ) . 11 Uhr Kinder¬
gottesdienst .

Christustirche . 8 Uhr Vikar John . 10
Uhr Pfarrer Dr . Schilling . 11.15 Uhr
Kindergottesdienst , Pfr . Braun . 11.15
Uhr Christenlehre im Ludwig -Wilhelm -
Krankenheim , Pfr . Dr . Schilling .

Markuskirche . 9 .3» Uhr Pfr . Seufert .
18 .45 Uhr Christenlehre , Pfr . Seufert .
11.30 Uhr Kindergottesdienst . Vikai
Mechtersheimer . S Uhr Vikar Mechters -
heimer .

Luiherkirche : S Uhr Vikar Adolph .
9.30 Uhr Pfarrer WaSmer . 19.45 Uhr
Christenlehre , Pfarrer Wasmer . 11.39
Uhr Kindergottesdienst , Bikar Menacher .

Maithäuskirche . 19 Uhr Vikar Füller .
11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer
Hemmer .

Karl -Friedrich -Gedächtniskirche . L Uh >
Vikar Schmidt . 9 .30 Uhr Pfarrer Jim »
mermann . 19.45 Uhr Christenlehre . Pfr
Zimmermann . 11.39 Uhr Kindergottes -
dienst , Pfarrer Zimmermann .

Beiertheim . 8.30 Uhr dorm . Christen -
lehre , Pfarrer Dreher . 9 .30 Uhr Vikar
lldolvb 10.30 Uhr Kindergottesdienst ,
Pfarrer Dreher .

Weiherseld . 11.30 Uhr Kindergottes -
dienst . Pfarrer Dreher .

Stadt . Krankenhaus . 10 .15 Uhr Pfr .
BWSBf « .

Diakonissen tiau £ lirche K ' heRuppurr .
Kirchgang in Rüppurr tum Diakonie -
tubiläums -SMtesdienst , Psarrer Kavser
u . Kirchenra » Stetnmann . Abends 3
118t Gemeindeabend im Kemeinde -

us Ritßwrr : „vuß 100 388« « ed." '
vl - rr » . « atz»« .

Djakonissenhauskirche K 'he , Sosienftr .
10 Uhr Missionar Ruf . Abends 7.3b
Uhr Kirchsnrat Hjsldxnlang . „ Worgn
hängt die Zukunft der Diafonie ? "

Gemeindehaus Albsiedlung . 9 Uhr
Christenlehre , Pfarrer Kopp . 10 Uh '

Gottesdienst , Pfarrer Kopp . 11 Uhr
Kindergottesdienst , Psarrer Kopp .

Rüppurr : 9.30 Uhr Pfarrer Kayse :
und Kirchenrat Steinvann ( Hedenl -
seier zum Ivojährigen Bestehen des
Diakonissenwerkes und ErösfnungSseic '.
f . den ^Konfirmandenunterricht , Schwe -
sternchor n . Kirchenchor , Kolleste . 11.15
Uhr Kindergottesdienst . Abeyds 8 Uhr
im Gemeindehaus : Gemeindeaoend an -
läßlich der 100-Jahrfeier des Dlakonif -
senwerkes ( Lichtbildervortrag von Psr .
Kavser n . Schwesternchvrl .

Rintheim . S.Z0 Uhr Christenlehre , Pfr .
Fehn . 9.80 Uhr Pfarrer Fehn . 10.39
Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Fehn .

Evangelische « irchengememde Knie -
lingen . 9.30 Uhr Haufitgottesdienst ,
IMfähriges Bestehen der evang . Diako -
nissensache . Anschl . Christenlehre für
die Töchter . 11 Uhr Jugendgottesdienst .

Wochengottesdienste
und Bibeltesxrechungen .

Gemeindehaus der Südstadt . Diens -
tag , abends 8 Uhr , Bibelstunde , Psr .
Haub .

Stadtkirche . Mittwoch , 39. Se .' t . nach '
mittags 2 Uhr , 85 . Jahresfest oer Ev .
Diakonissenanstalt mit Schwejternein -
segnung .

Altftadtpsarrei 2 : Mittwoch , abends
8 Uhr , Bibelstunde im Saal Kaiser -
strabe gl , 2 . Stock .

Johauniskirche . Donnerstag , 7.05 Uh '
Morgenandacht .

Mittelftadtpsarrei . Donnerstag , ahds .
s Uhr , Bibelstunde im Konfirmanden -
faal , Lammstr . 23, Psarrer Glatt .

Kleine Kirche : Donnerstag , obends
S Mr . Pfffkrer M «nd »n .

Markuslirche . Donnerstag , abends
8 Uhr . Psarrer Seufert .

Lutherkirche . Donnerstag , abends um
8 Uhr , Vikar Adolph .

Mütter - ,
Krauen - und Männerabeude :

Stzristuspsarrii -Süd . Dienstag , 29. 9.
abends 8.15 Uhr , Frauen - u . Mütter -
abend im neuen Konfirmanvensaal ,
Kriegsstrabe 202 . Lichtbildervortrag z .
IvSjährigen Jubiläum der weiblichen
Diakonie .

Lutherpsarrei . Dienstag , qhends um
8 Uhr Frauenabend im Sznfirmsnden -
saal .

Got,csauerp !arr «i. Dienstag , ahenos
8 Uhr Frauenabend im Arminenhaus ,
UßSsri -Wagnek -Bttse 51.— ■ • ■ it aösBis

8 Uhr Männerabend im K- Nfirmaw
denfäal , Waldhornstr . 11 . Pfr . Monoon

Pauluspfarrei . Freitag abendS 8 Uhr
WWerabend ip HWe .

Rüppurr : MMwoch , abends 8.15 Uhr
Mäiincrabend im Gemeindehaus .

Evangelische luth . Gemeinde .
Kapell - Lutherpla « . 9.39 Uhr Pfarre .

Schmidt , 19.45 Uhr KindergßttssdiM .
15 bis 19 Uhr Missionsverkauf im

Gemeindehanss Bismqrckstr . 1 .

Evangelischer G - Itesdienft Durlach
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Zag der evangelischen Piakonie

Siadtkirch ». 9.30 Ü| t Hauptgottesdicilst
Pfarrer Beisel . 10.45 Uhr Ehristenlehr ,

sür die Nordpsarrei , Pfarrer Beisel .
II 15 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer
Beisel . Abends 8 sthr G - meinde -qhend
mit Vortrag von Pfarrer Brandl -KH - -

"
» Ulherlirchc . 9 .30 Uhr HauptgotteZ -

dienst .Pfarrer Reumann . 10.15 Uhr
Kindergottesdienst , Pfarrer Reumann .

Wolfartsweier . 9 .30 Uhr HauptgotteS -

dienst mit Christenlehre . Vikqr Schn,l -

der . II Uhr Kindergottesdienst , Vikai
Schneider .

Evangelische Freikirche » .

Epgqgkl , Gemeinschaft ( Iionettrche )
Beiertheimerallee 4. 9 3̂9 Uhr Predige -

Fröhlich : 10,45 Uh - Eonntazsschule !
19.30 Uhr Abschtedsfeier sür Mission - -
rin Erika ßamprecht mit Lichtbildern
über Börnes . — Dienstag 20 Uhr Slfit -

anigottesdienst Dt . Mann , Frankfurt .
Weshodistenkirche ( Friedenskirche )

Karlstr . 49b . 9.30 Uhr Pred . Schwtndt !
11.00 Uht Sonntaasschnle :

^ 19.30 Uhr
Abendgottesdienst . Schwind «- . Mittwoch
20 Uhr Bibelstunde .

Gemeinschaft der Siehenten . Tags -
Adventisteu , Gemeindehaus ' Kriegs -
strabe 84 . Samstag vormittag 9 Uhr
Bibellehre und Kindergottesdienst , um
19 Uhr Predigt , W . Scherg . — Freitag ,
2. Okt . , abends ß Uhr : Bibel - und Ge »'

beistünde . Prediger Schick .

Erste Kirche Christi , Wissenschafter .
KriegSstrabe 84 , Vortragssaal Sonn -

tag : 9.80 Uhr Gottesdienst . Mittwoch :
20 Uhr Vexsgmmlung . Lese,immer .
KriegMr . 128 : M »n . . Miitw, . Samäi .
18—19.30 Uhr . D »n . lfc - 21 Uhr .

NeuapoftoNsche « e« el» »e » » ielinge » .
Sonntag vorm . 9.30 Uhr und nachm .
3 Uhr Gottesdienst . — Mittwoch abend
3.?0 U£ .« ® 0ttg46Unft ,

KMolischer Gottesdienst.
17. Sonntag « ach Pfingsten .

St . Stephan , Erbprinzenstr . ( Srausii ^
spiintag mit Kollekte ) . 5 .15 Uhr hl
Messe , 8 Uhr hl . Messe und gemein ,
hl Kommunion der Hausangestellten ;
7 Uhr hl . Messe und hl . Kpmmuuion
für die Frauen ; 8 Uhr deutsche Sir .»
messe mit Predigt ! 9.30 Uhr Haupb
gottesdienst mit Hochamt und Predigt :
11 .15 l}hr Betsingmesse der Schuljugd .
und Predigt ; nachm . 8.30 Uhr Kon -

gregafion der Hausangestellten in
Vinzesitiuslavelle ! qbends 7 .50 Uh '

Bolkschristenlehre ( Jüngl .) u . Andacht
in öffentlicher Bedrängnis mit Segen .

St . Elif . te », , Südendstr . 41 . «.30 u .
FrühMefse , Monatskominuni »!! der
Frauen und Mütter : 8 Uhr Eingmesse
hl . Kommunion der Psarrjugend ; S.30
Uhr Hochamt (Frguensonntag ) , Pre -
diqt : 11.15 Uhr Betsingmesse sür die
Kinder — Kollekte sür die Bedürfnisse
der Frauenfeelforge — 0 Uhr 'khriften -
lehrvr - digt ( Jünglinge ) , seierl Kam -
plet . Segen .

ßiebfrauenkirche , « ugarteUftr . S Uhr
Frühmesse ! 7 Uhr Kominun ^ nmesse
« it Generalkommunion der Frauen :
S Uhr deutsche Singmesse mit Predigt :
9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Hoch -
amt und Predigt : 11,15 Uhr Kinder -
gottesdienst mit Predigt ; 1 Uhr Ehrl -
stenlehre für die Jünglinge . 7 30 Ar
Vesper . — Frauenkollekte . —

St . Bernhardqskirche . Dtsrkqcher Tor .
( In allen Gottesdiensten Kollekte für
die kath . Frg ^ enseelsorge ) . 6 Uhr hl .
Meise : 7 Uhr hl . Messe mit Monats -
kommunion aller Frauen der Pfarrei :
8 Uhr deutsche Singmesfe mit Predigt :
9,30 Uhr Predigt und Hochamt ; 11,15
Uhr Echülergottesdienst mit Predigt ; 2
Uhr Christenlehre für die Jünglinge ;
2 .80 Ubr Andacht zum hl . Alturfakra -
ment .

St . Bonifatiuskirche , Sofienstr . 125 .
Kollekte für die Frauenorgantfationen ;
0 Uhr Frühmeffe ; 7 Uhr Kommunion -
messe der Frauen und Mütter ; 8 Uhr
Betsingmesse mit Predigt ( Magnisikai
S . 27 ) : 9.30 Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt und Hochamt : 11.15 Uhr Kin -
dergotiesdienst mit

'
Predigt ; abends

7 .39 Uhr Vesper mit Christenlehre sisk
die Jünglinge .

He »>. I »f« -Kirche . 8.80 Uhr « ingmesse
mit Predigt ; abend » 7.30 Uhr Vesper .

et . mtt , « . P »« l» .« i . che, » h - instr . I
Fr, » enf »l, ? t - s ; Kolleste für di - katz .
Frauenseeksorge : G Ubr Frühmelfe unu
Beichtgelegenheit ; 7 Ubr hl . Messe mit
GKMralloMmmustl der Sraueo . des

christl . Müttervereins und der Jung >
frauen ; 8 Uhr Militärgottesdtenst mit
Predigt ; 9 .3» Uhr Hochamt m . Predigt ;
1.15 Uhr Christenlehre für die Jsingl . ,
7 .30 Ähr Herz -Marii -Bruderschaft mit
Segen .

Siitdt . Krankenhaus .8.80 Uhr Sing -
messe mit Predigt .

Heilig -Geist -Kirche , Daxlanden , Tur -
nerstx 8.45 Uhr Kommunionmessc :
« Uhr Frühmesse mit Predigt ; 9.3Z
Uhr Predigt und Hochamt ; 10.45 Uhr
Christenlehre ; 6.30 Uhr Herz -Wartä -
Bruderschaft mit Segen .

et. ßripakus und Laurentius Bulach,
Litzenhardtstrabe 50 . Kollekte für dte
Frauenbewegung der Erzdiözese ; 0 Uhr
hl . Kommunion und Beichtgelegenheil :
7 Uhr Frühmesse mit Predigt und
Generalkommunion der Frauen : 9.30
Uhr « ingmesse mit Volkschristenlehr ? ,
11 Uhr Kindergottesdienst Mit Predigt ,
abends 7 Uhr Segensandachi zur Hl .
Familie .

St . Michgelssirche Beiertheim , Geb '
hardstr . 44 . 0 Ahr Wanderermejse : 7
Uhr Frühmesse

'
mit Monatskommunion

der Frauen ( hl . Messe für Luise Wie -
ser , best , vom Msttterverein ) ; 8 Uhr
Singmesse mit Predigt ( hl . Messe sür
Wilhelm Gerstner ) : 9 .30 Uhr Hochamt
mit Predigt : 11 Uhr Kindergoliesdienst
mit Prehigt ; 9 Uhr Christenlehre für
die Jünglinge : 7 Uhr Andacht zur Hl .
Familie . — Kollekte für dte kath ,
Frfltsenftufgabßn . —

St . Franziskus Weiherfeld . Tammer -
stos . Heute Monatskommunion der
Frauen ; 8 Uhr Singmesse mit Predigt
( Weiberhos ) ; 9 Uhr Thrtstenlehie f
die Jünglinge ; 9 .80 Uhr Singmesse Stil
Predigt ( Weiherhof ) ; nachm , 3 Uhk
ist Feier der Grundsteinlegung für UN-
sere neue Kirche . Wir ziehen IN Pro -
Zession v . der Bruder -Konrads -Kavelle
( Tauberstratze 15) zum Kirchplatz . Mo -
gen sich alle an dieser Prpßcssion be¬
teiligen . Die Gebetstexte für die Feier
stnd nach den hl . Meffen für 10 .%4
zu haben . Jeder beforge sich ei» Heft ,
chen , damit alle mitbeten können : abds .
8 Uhr halten wir im „ Weiherhof " «ine
Gemeindefeier , zu der alle Pfarrang ' ,
hörigen herzlichst eingeladen sind .

St , J » l, »h «kirch , Grünwinkel , Zep-
pelinstr . Heute ist Christenlehre für die
Knqßen . BihliothekWnde fällt aus ; 1.30
Uhr Abfahrt der Wallfahrt nach Bickes
hei « vom Grijnwinkler Bahnhof . Nä -
eresh wird in den Seiden Gottesdien -
sten »on der Kanzel beianntg - geben .
«lb - Ndadgcht fällt au, .

Sellig -Kreuz -Kirche Knielingen , Saar -
llwdftr . 74. Samstag : 6- 8 Uhr Beicht¬

gelegenheit , besonders für Frauen und
Jungfrauen ( Frauentag u . Herz -Jefu -
Freitag I) . — Sonntag ( Frauentag ) '

8 .30 Uhr bis 8.30 Uhr Beichtgelegenheit :
7 Uhr hl . Kommunion ! 8.30 Uhr Chrt -
stenlehre : 9 Uhr Am » und Predigt —
Frauenkollekte ! 1 Uhr ( !) Andacht
zur Hl . Familie .

St . Judas .Thaddäus -Kapelle Neureut
Schulhaus Teutschneureut . Siehe Knie »
singen und Eggenstein .

St . Antoniuskaplle Eggeuftei » , Rat -
Haus . 10.39 Uhr Singmesse Mit Pre .
digt ( Frauenkollekte ) ; abends 7 Uhr
Andacht zur Hl . Familie .

St . Theresieukapelle Liukentzeim , Kar .
sersst . 42 . Siehe Eggenstein !

St Konrad . Hardtftr . 88. graue « ,
spnntag : 0.15 Uhr Beichtgelegenheit :
7 Uhr Frühmesse mit Generalkommis -
niön der Frauen und Mütter : 9 .30
Uhr Amt mit Predigt , Christenlehre :
Frauenkollekte ; 2 Uhr Muttergottes .

qndacht .
St . Nikolauskirche « ' ruhe .Rüppurr .

R - statter Strabe 20 . 0 Uhr hl . Beichte .
6 .30 Ubr Frühmesse ; 8 Uhr deutsche
Singmesse , Predigt und Monatskom -
munton der Frauen ; 9.30 Uhr Pre¬
digt und Hochamt : 11 Uhr Schüler -
gottesdienst mit Predigt ; abends u «
8 Uhr Andacht zu Ehren der Hl .
Familie und Christenlehre für Jüttg -
kinge und Mädchen ; Frauentagskoll .

S «. Martinskirche K r̂uhe -R -uthei « ,
Ernststrabe 19 . 6 Uhr Beichtgelezenheit :
7 .30 Uhr Frühmesse , gemeinsame Kom .
munion der Frauen : 9.15 Uhr Amt
mit Predigt : 1,30 Uhr Andacht .

St . Peter und Paul . Durlach . Am
Samstagnachm . 4—7 Uhr Beichte ; um
6 Uhr abends Gebetswache mit Rosen »
kränz zu Ehren der Ib . Mutter Goi -
tes . — Sonntag ( Frzuensonntsg ) :
6 Ubr Austeilung der hl . Kommunion :
7 Uhr Frühmesse mit Generalkommu -
niou der Frauen u . Jungfrauen . 8.30
Hochamt mit Predigt und hl . Kom -
munion : 10.30 Uhr deutsche Singmesse
mit Predigt : 2 Uhr nachm . Herz -
Jesu - Andacht : 3 Ubr : nachm . : Iirchl .
Versammlung der Frauen und Jung -
krauen . In allen Gottesdiensten ist
K»llekte sjir Frauenseessorge .

Bruder -Konrad -Kavelle In Hohen -
Weltersbach . 8.30 Uhr Beicht , 9 Uhr
Singmesse .

Altkaiholifche Siadtgemeinde .
« ukerftebungskirche lHertzftr . I ) . 9 .30

Uhr Deutsches Amt mit Bredigt . Mon »
tag 20.30 Uhr Jugendbmld ,
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Nichk EinzelreKorü — Mannfchaslsleiflung !
Zum Gebietssporttreffen der Kitlerjugend in Konstanz

,Nicht mehr der korpulente Bierphilister , son-
dern der schlanke , ranke Junge ist das Vorbild
unserer Zeit , der fest mit gespreizten Beinen auf
dieser Erde steht, gesund ist an seinem Leib, ge-
sund ist an seiner Seele !"

(Adolf Hitler aus dem Parteitag der Ehre 1936 .)
Konstanz rüstet sich zum großen Sporttreffen der badischen

Hitlerjugend am kommenden Samstag und Sonntag . Schon
ist von den einzelnen Bannen ein Teil der Mannschaften
in der Bodenseestadt eingetroffen , der in einem Vorberei¬
tungslager untergebracht ist mtd nunmehr die Vorführungen

für den Sonntagnachmittag einübt . In verschiedenen Wett -
kämpfen , sei es im Fliegerwettbewerb oder im Schießen , im
IM - Meter - Laus , Keulen - und Speerwerfen , im Kugelstoßen
oder Hochsprung — kämpfen die Siegermannschaften , die aus
den Bann - und Jungbannsportfesten hervorgegangen sind,
um die Ehre , Beste des Gebietes zu sein ! —

Die Hitlerjugend hat den Sport , die körperliche Ertüch -
tigung , auch in diesem Fahr in den Vordergrund gestellt. Die
körperliche Ertüchtigung soll ja nicht mehr wie früher Sache
des einzelnen fein , sondern Sache des ganzen Volkes .
Der Sport soll auch nicht Selbstzweck sein, sondern soll sich
wie alle anderen Arbeitsgebiete der Hitlerjugend in den
Dienst der nationalsozialistischen Erziehung stellen.

Wir erhebe « Anspruch auf jeden einzelnen unserer Volks -
gemeinschaft . denn unser Körper gehört nnserer Nation
und ihr gegenüber sind wir für «»seren Körper ver -

antwortlich !
So hat die Hitlerjugend in ihrem Sport die regelmäßige

Körperschulung eingesetzt, um dadurch Widerstandsfähigkeit
des Körpers zu erreichen und Haltlosigkeit zu überwinden .

Es ist nicht Aufgabe der Hitlerjugend „Rekorde " aufzu -
stellen . Den Charakter des Sports in der HI bestimmt der
Gedanke des Manfchaftsfports , der kein Gegensatz zum fport -
lichen Leistungsprinzip sein soll , sondern gerade erreichen will ,
daß die Leistungen aller sich steigern .

Das Deutsche Jugendfest hat in dieser Beziehung dieses
Jahr die volle Ausbaumöglichkeit des Mannschaftssportes ge-
zeigt und bewiesen . Aus diesem Grunde wurden nach dem
Deutschen Jugenösest die Bann - und Jungbannsporttreffen
als Vorbereitung und Vorentscheid für das kommende Ge-
bietssportreffen durchgeführt . Beim Deutschen Jugendsest
wurde die beste Kameradschaft der Gefolgschaft herausgesucht ,
beim Bannsporttreffen die beste Mannschaft aus den Gefolg -
fchaften und beim Gebietssporttreffen nunmehr die beste
Mannschaft der Banne unö der Jungbanne . So dienen diese

Sporttreffen der HI der Auslese der besten Mannschaften .
Die HI hat weiter für jeden Hitlerjungen das HJ -Lei-

stungsabzeichen geschaffen, nach dem jeder einzelne 21 sport¬
liche Prüfungen und auch Prüfungen auf weltanschaulichem
Gebiet erfüllen mutz . Die Kameradschaft als der Kern -
punkt der Hitlerjugend erhält durch den Sport ihre Festigung .
Alle kämpfen den gleichen Kamps , ob Bauernjunge oder Jung -
arbeiter oder Schüler , alle setzen sie ihre restlose Kraft ein
für die Kameradschaft , und so ist der Sport in der Hitler -
jugend gleichzeitig Ausdruck der Gemeinschaft .

So soll auch das Gebietstreffen der HI in Konstanz mit
dazu beitragen , in der Hitlerjugend die körperlichen und
geistigen Kräfte herauszustellen , um so dem großen Werke
der Ertüchtigung der deutschen Jugend und der Erziehung zu
einer Haltung und Leistungsfähigkeit zu dienen .

Beifolgend das Programm :
Samstag , den 26. September 1936 : 15—19 Uhr : Mann¬

schaftswettkämpfe HI lBodenseekampsbahn ) , Mannschastswett -
kämpfe DJ (Tnrnvereinplatz —Jahnwiese ) ? 20 Uhr : Feier -
stunde auf der Marktstätte .

Sonntag , den 27 . September 1936 : 8—11 Uhr : Einzelmehr -
kämpfe und Einzelwettkämpfe lBodenseekampfbahn ) ? 8—11 Uhr :
Schießwettkämpfe (KKS -Schießplatz ) ? 8—11 Uhr : Jungflieger -
Wettbewerb ( Flugplatz ) ? 10—11 Uhr : Kutterwettrudern der
Marine -HJ ( am Stadtgasen ) ? während des Kutterwett -
ruderns findet im Stadtgarten ein Platzkonzert des Musik -
zuges 1/114 statt ? 13.15—14.15 Uhr : Aufmarsch durch die Stadt ?
Marschweg : Hussenstraße —Wessenbergstraße —Brückengasse—
Horst -Wessel-Brücke —Mainaustraße ? 14.30—17.30 Uhr : Haupt -

Vorführungen in der Bodenfeekampfbahn : 1. Fahneneinmarsch
und Eröffnung durch den Gebietsführer ? 2. Laufschule und
Uebuugen ohne Gerät ? 3. Entscheidungen : 100-Meter -Lauf ,
Keulen - und Speerwerfen , Kugelstoßen , Hochsprung ? 4 . Ivmal -
loo - Meter -Stassel ? 5. Boxvorführungen ? 6 . Modellflug ? 7.
Kampfball — Handball ? 8. Vorführungen des Jungvolkes ?
9. Winken der Marine -HJ ? 10. 10mal -100- Meter -Staffel ? 11.
Vorführungen der Motor -HI ? 12. Bodenturnen . Sieger -
ehrnng und Schlußansprache .

Aufruf des Gebietsführers
Friedhelm Kemper

Als Auftakt der Iu g end filmstund en , die am kom-
menden Sonntag für das ganze Land eröffnet werden , er -
läßt der Gebietsführer Frieöhelm Kemper folgenden Aufruf :

Es gehört zu unseren Aufgaben , bei unseren Erziehungs -
Mitteln an der jungen Generation neben dem Rundfunk, der
Presse , der Schulung und der körperlichen Ertüchtigung auch
den Film heranzuziehen . Wir haben daher die sogen. Jugend -
filmstunden organisiert und wollen dadurch der Jugend die
Möglichkeit geben , sich des Films für ihre erzieherische Ar -
Veit zu bedienen .

Gemeinsam mit der Gaufilmstelle der NSDAP führt die
Gebietsführung der HI während des Winterhalbjahres regel -
mäßig diese Filmstunden durch. Hier in diesen Jugendfilm -
stunden werden Taufende von Hitlerjungen und BDM - Mädel
zusammengeführt , um jene Filme zu erleben , aus denen der
Geist unseres nationalen und sozialen Wollens spricht.

Wir wollen erreichen , baß jeder Hitlerjunge , jeder Pimpf ,
jedes BDM - Mädel und jedes Jungmädel sich an der Durch -
führung unserer Jugendfilmstunden beteiligt .

Der Führer des Gebiets Baden ,
gez . Friedhelm Kemper , Gebietsführer .

Schwere Bluttat in Kandel
Ein Ehemann erschietz! seine von ihm geschiedene Frau

eu . Kandel , SS. Sept . Hier ereignete sich gestern vormittag
eine schwere Bluttat . Der 1888 geborene Ludwig Dörr
ans Hagenbach , der seit eiuem Jahre mit seiner Frau in
Scheidung l^bte und gerade von der für ihn ungünstig aus -
gegangenen Scheidungsverhandlnng vor dem Amtsgericht zu-
rückkehrte , wartete seiner ehemalige « Frau Katharina ,
geb. Ockuly , die mit ihrem 15 Jahre alte » Soh « in der
Wirtschaft zum „Bayrische » Hos " eingekehrt war , auf . Als
die Frau um die Mittagsstuude das Lokal verließ , richtete
Dörr aus dem Hiuterhall vier Schüsse a» s die Ahnungslose
in die Kopsgegend , die sich dann mit letzter Kraft in die Wirt -
schaft schleppte uud dort tot z»samem«brach, während der
Täter die Flucht ergrisf . Er kou «te jedoch von beherzten
Männern mit dem Anto eingeholt nnd gestellt werde « nnd
in das nahe Arbeitsdienstlager gebracht werde « . Dörr wurde
in das Amtsgerichtgefänguis Kandel eingeliefert . Die getötete
Ehefrau war 43 Jahre alt .

Den Schwiegersohn lebensgefährlich verletz!
Heppenheim a . d. B ., 26. Sept . In der kleinen Berg -

straßengemeinde Oberlaudenbach kam es zwischen dem 72
Jahre alten Landwirt H o r n e f f und seinem 50jährigen
Schwiegersohn M a i e r im Garten zu Auseinandersetzungen .
Maier , der mit dem alten Mann Anteil an der Ernte eines
Apfelbaues Apfelbaumes hatte , wollte sein Obst abmachen ,
wogegen Horneff Einspruch erhob . Als Maier dem Willen
des alten Mannes nicht nachkam, schlug dieser mit einer Hacke

auf seinen Schwiegersohn ein und griff schließlich zu einem

Messer , mit dem er Maier lebensgefählriche Stiche in den
Leib und in die Brust beibrachte , so daß M . in lebensgefähr -
lichem Zustand ins Krankenhaus gebracht werden mußt «.
Horneff wurde in Haft genommen .

Tödlicher Verkehrsunfall
Heidelberg , 26. (Sept . Ein tragisches Ende nahm eine Aus -

flugsfahrt , auf der sich der 36jährige Adolf Urban und die
26 Jahre alte Elly Wieners , beide aus Bonn , befanden .
Als Urban kurz vor Nußloch mit dem Motorrrad eine Kurve
durchfuhr und dabei einen Lastzug überholen wollte , mußte
er wegen eines vor ihm fahrenden Radfahrers stark ab-
bremsen . Aus noch nicht einwandfrei geklärter Ursache stürzte
die Beifahrerin vom Sitz , wurde unter den Lastzug geschleu-
dert und durch Ueberfahren des Kopfes auf der Stelle ge-
tötet . Die Behörden leiteten alsbald die Erhebungen ein.
Der Motorradfahrer wurde vorläufig festgenommen , sein
Fahrzeug beschlagnahmt .

Schwarzwaldhof abgebrannl
Wagensteig bei Freiburg , 26. Sept . Das hoch oben auf

dem Sonnenberg gelegene Anwesen der Familie Bernauer
ist bis aus den Grund niedergebrannt . Es war sehr schwierig
an den Brandherd heranzukommen ? außerdem herrschte Was-
sermangel . Erntevorräte und Fahrnisse sind ein Raub der
Flammen geworden , während das Vieh gerettet werden
konnte . Das Feuer ist durch Kurzschluß des Dreschmotors
entstanden .

Die kühlen Herbsttage

bedingen Neue Kleidung
Eine große Auswahl schönster Modelle der diesjährigen Herbstsaison stehen zu Ihrer Verfügung ! —

0b Damen - oder Herren- Mäntel *
Herren -Anzugstoffe *>- fertige Anzflge
in jeder Abteilung werden Sie das Richtige finden bei sorgfältigster

Bedienung zu billigsten Preisen .

Ohne jede Verbindlichkeit werden Ihnen gerne
die neuen HERBST - EINGÄNGE vorgezeigt :

Moderne Mantel - nnd Kleiderstoffe
l
~
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Abschied vom Spaten
Eindrücke einer Fahr! in badische Lager des Reichsarbeiksdienstes

In Ivos Meter über Nebel und Wolken
Die nur in kurzen Intervallen aufleuchtende Sonne hatte

schon längst wieder ihren Abstieg nach Westen begonnen , als
wir der Donau Lebewohl sagten und in südwestlicher Rich-
tung Bonndorf zustrebten . Näher rückten die höchsten Höhen
des Schwarzwaldes . Im letzten Glast der Sonne blinkte der
Feldbergturm . Als wir am Schluchsee anlangten , hing schon
mächtig Dunkelheit über den moordunklen Wassern , und nur
die Staumauer am Südzipfel des Sees bildete einen hellen
Fleck. In Häusern bogen wird von westlicher Fahrt in jähem
Schwung nach Süden , und während jenseits des Hochrhein -
tals fahle Blitze am Himmel zuckten, erreichten wir Höchen-
schwand und wenig später das Endziel des ersten Tages : das
Reichsarbeitsdienstlager Amrigschwand , das den Namen
unseres badischen Heimatmalers Hans Thoma trägt .

Mitten im Hotzenwald sind wir gelandet und stehen nun
im Hof des großen , schönen Lagers , das auf breitgewölbter
Matte hinunterschaut ins Hochrheintal und hinüber ins
Schweizerische . 1000 Meter hoch liegt es und ist stolz dar -
auf , das höchste badische Lager zu sein. Nur noch vom La-
ger im bayerischen Mittenwalö wird es an Höhenlage über -
troffen .

Während langsam aber stetig die Rheinnebel einen milchi¬
gen undurchdringlichen Schleier vor das Schweizerland legen ,
wo noch immer in wütendem Furioso Blitz auf Blitz aufleuch -
tet , wandern wir durch die Baracken des Lagers , bewundern
die kunstvoll angelegte Holzbohlenstratze , die innerhalb des
Lagerrechtecks Baracke mit Baracke verbindet , freuen uns
an den blitzblanken Stuben und fühlen uns schließlich schon
ganz heimisch im großen Speisesaal mit seinen gardinenge -
schmückten Fenstern und seinen mit gelblich-braunem Rupfen
verkleideten Wänden , die dem Raum einen so heimeligen ,
warmen Ton geben . Wir lernten die Lagermannschaft ken-
nen , Arbeitsmänner aus der Oberrheingegend , dem Wiesen¬
tal und dem südlichen Schwaben , ihren famosen Abteilungs -
führer , Oberfeldmeister Müller , und erlebten hier oben über
Nebel und Wolken , unweit der Grenze unseres Vaterlandes
einen Kameradschaftsabend , den wir — ohne zu übertreiben —
nicht so rasch vergessen werden Nicht daß er vorbereitet ge -
wesen wäre, ' rein aus der Zufälligkeit unserer Ankunft ist er
entstanden . Kein langweiliges , einstudiertes Programm lag
ihm zugrunde , sondern einzig und allein die Freude an der
Gestaltung eines heiter fröhlichen und besinnlichen Abends .

Wir sind am anderen Morgen mit den Arbeitsmännern
aufgestanden , haben mit ihnen Frühsport getrieben , wir wa -
ren bei der feierlichen Hissung der Lagerfahne zugegen und
statteten ihrer Baustelle einen Besuch ab.
Eine Wirischaflsader wird gebaut

Wenn irgendwo der Bau einer Straße sich besonders fe -
gensreich auswirken wird , so hier im Hotzenwald , dem auch
heute noch unerschlossensten Teil unserer badischen Heimat .
Weltvergessen ist das Land — und arm . Mühselig und unter
ständiger Lebensgefahr konnten die Bewohner den Holz -
reichtum ihrer Heimat nutzen . Vor allem mangelte es an
einer Straße , die das Gebiet so erschloß, daß die Erzeugnisse
billig und rasch befördert werden konnten . Nun wird sie
gebaut . Die Arbeitsmänner von Amrigschwand erstellen die
wichtige Wirtschafts - und Verkehrsader , die nach ihrer Fertig -
ftellung 34 km lang sein wird und Tiengen am Hochrhein
über das Schwarzatal mit Höchenschwand und darüber hiu -
ans mit Sankt Blasien und dem Wiesental einerseits und dem
Schluchseegebiet andererseits verbinden wird .
Arbeitsmönner im Kalaflrophengebiel

Die Nacht vom 17. auf den 18. April war für das gesamte
Wiesental und seine Nachbartäler eine Schreckensnacht . Wohl
krachten keine Blitze auf die Erde hernieder , keine entfesselten
Wassermassen ergossen sich in die Talgründe , nicht Stürme
rissen Häuser und Wälder ein , die Erde bebte nicht, aber es
siel Schnee . Unheimlich große Mengen nassen Schnees san-
ken hernieder und legten sich mit bleierner Schwere auf das
Land . Unter ihrer wuchtenden Last krachten die Bäume zu-
fammen wie Streichhölzer . Wälder , die in jahrelanger , sorg -
samer Pflege großgezogen worden waren , wurden in dieser
einen Nacht vernichtet .

Besonders schwer wurden die Waldungen der Gemeinden
Wies , Tegernau und Kandern , die zwischen dem Tal
der Kleinen Wiese und dem der Kander liegen , heimgesucht.
4000 ha Wald wurden vernichtet . Halbgeknickte Stämme , ent -
wurzelte Bäume wirr durcheinander gestürzt , ein trostloses
Bild der Zerstörung . Hier arbeiten die Männer vom „Win -
ter - Steinen - Lager " in Wies , fällen die geknickten
Bäume und entrinden sie , damit kein Ungeziefer zwischen
Rinde und Stamm sich festsetzt und schließlich noch zerstören

würde , was von der Naturkatastrophe verschont blieb . Neben
dieser im Augenblick dringlichsten Arbeit entsteht unter den
fleißigen Händen der Spatenmänner auch noch « ine 4 .3 km
lange Straße , deren erster Bauabschnitt 1.2 km umfaßt .
Das Musterlager im Schuttertal

Wir wissen längst , daß die Lager des Reichsarbeitsdienstes
trotz der Einheitlichkeit ihrer Anlage und ihrer Gebäude keine
einförmigen Gebilde sind, daß vielmehr jedes der Lager sein
eigenes Aussehen , seine ganz persönliche Note besitzt . Einer -
seits ist dieses eigene Gesicht eines jeden Lagers bedingt durch
die landschaftliche Umgebung , im besonderen aber ist es die
Art und Weise , wie Abteilungsführer und Arbeitsmänner ihr
Lager ausstatten . Wir kennen das „Hans -Thoma -Lager " in
Rippoldsau mit seinen buntbemalten Stuben , die dem Nähr -
stand , Wehrstand und Arbeiterstand gewidmet sind , wir lern -
ten Amrigschwand kennen , das eine so heimelige Note besitzt ,
und nun kamen wir in ein Lager im Rheintal .

Dort , wo die Schutter aus dem Gebirge hinaustritt in das
Tief der Rheinebene , liegt das „Paul Billet - Lager ",

eines der modernsten in Baden . Und was wir bisher am
deutungsweise an Raumkunst und schöpferischer Ausgestaltung
eines Lagerhofes sahen , mußte verblassen gegenüber dieser
Anlage . Sie ist ein Meisterstück mit ihrem wohlgepflegten
Rasen und der lauschigen Laube . Eine schlichte Gedenktafel ,
umsäumt von dunklen Lorbeerbäumen , erinnert an den er»
schlagenen Kämpfer Adolf Hitlers , an Paul Billet .

Sinnvoll ist die Ausgestaltung der Lagerräume . Jede der
Stuben ist nach einem der deutschen Gebiete benannt , die unS
durch den Vertrag von Versailles entrissen wurden . Wappen ,
Landschafts - und Städtebilder aus diesen deutschen Landen
zieren die Wände und halten bei den Stubeninsassen die Er -
innerung wach an deutsches Land und Volk , das unrechtmäßig
vom Mutterland getrennt wurde : Memelland , Hultschiner
Ländchen , Danzig , Sudetendeutschland , Oberschlesien , Eupen -
Malmedy , Posen , Nordschleswig und Westpreußen .

Während wir durch das nachtdunkle Mittelbaden heim -
wärtsfuhren , huschte in einem Eiltempo , das dem der sich
drehenden Räder des Wagens gleich kam, das Erlebnis dieser
beiden Tage vorüber . Was wir s ahen , war eine Leistungs -
schau der Männer vom Spaten , was wir erlebten , war
der herrliche Geist der Kameradschaft und gegenseitigen Ver -
bundenheit . Glückliche Jugend , die in den Lagern des Reichs -
arbeitsdienstes den Wert der Hände Arbeit kennen lernt , die
in diesen Lagern zu Sozialismus und Kameradschaft erzogen
sind, glückliches Deutschland , das diese Männer sein eigen
nennen darf ! Herbert Schnellhardt .

Die Oberbürgermeister von Freiburg und
Baden-Baden besuchen London

Wie das Deutsche Nachrichtenbüro aus London berichtet ,
trat die dort anfangs dieses Jahres gegründete deutsche
Sportgruppe am Mittwochabend zum erstenmal mit einer
vorzüglich gelungenen Werbeveranstaltung vor die deutsche
Kolonie .

Als Ehrengäste waren auch die Oberbürgermeister der
Städte Freiburg (Vreisgau ) und Baden - Baden , Dr . K e r -
b er und Schwedhelm , zugegen , die auf Einladung des
City - Livery - Clubs nach London gekommen waren , um an der
21. Jahresfeier dieses Clubs teilzunehmen . Dieser Besuch ist
eine Antwort auf Sie Gastfreundschaft , die die Mitglieder des
Clubs vor einigen Monaten auf ihrer Deutschlandreise ge -
nossen haben .

Eine Kuh verschwindet im Erdboden
-b - Miudersdorf (Hohenzollern ) , 26. Sept . Dieser Tage

ereignete sich hier ein nicht alltäglicher Unfall beim Viehhüten .
Die Kinder des Schreinermeisters Brändle , welche das Vieh
hüteten , sahen , wie plötzlich eine ihrer Kühe vom Erdboden
verschwand . Die Ursache war , daß früher in dem nicht mehr
benutzten Eiskeller des Ablerwirts das Gewölbe herausge -
brochen worden war und nun das Erdreich mit seiner dünnen
Schickt die Last nicht mehr tragen konnte . Das Tier stürzte
sechs Meter in die Tiefe und lag dort tief im Sand auf dem
Rücken . Mit Hilfe von Nachbarn gelang es nach vieler Mühe
das Tier aufzurichten und wieder ins Freie zn bringen .

Betrunken am Steuer
Mannheim , 26. Sept . Vorläufig festgenommen wurde ein

Kraftwagenführer von hier , der in vergangener Nacht , ob-
wohl er unter erheblicher Alkoholeinwirkung stsnd , durch ver¬
schiedene Straßen der Innenstadt fuhr . Dem leichtsinnigen
Fahrer wurde der Führerschein abgenommen . Aus gleichem
Grunde wurden vorgestern abend in Seckenheim der Führer
eines Kleinkrastrades , der so betrunken war , daß er sein
Fahrzeug nicht mehr besteigen konnte und zu Boden stürzte ,
vorläufig festgenommen .

Fränkische Chronik
ik . Mosbach , 26 . Sept . Der Lastwagenbesitzer Karl P e -

res von Mosbach , geriet in der Nähe der Mosb ^ cher
Heil - und Pflegeanstalt mit seinem , mit Steinen beladenen
Lastwagen , infolge Versagens der Steuerung über den Fahr -
dämm , wobei der Wagen die Böschung hinabstürzte und
schwer beschädigt wurde . Der Fahrer selbst wurde nur leicht
verletzt .

Der Sohn des Landwirts Josef Schell , in Höpfin -
gen , Anton Schell , hat an der Tierärztlichen Hochschule in
Hannover die tierärztliche Prüfung mit sehr gutem Erfolg
bestanden .

Wilhem Beuch ert , von der Beuchertsmühle in Wall -
dürn , wurde von einem Pferd ins Gesicht geschlagen, sodaß
er starke Kieferverletzungen davontrug .

In Walldürn sind die ersten Siedler in ihre neuen
Siedlungshäuser eingezogen . Sie sind glücklich , eigenen
Boden und ein eigenes Heim zu besitzen .

Der Kleinkaliber - Schützenverein in Box -
b e r g beschloß auf seiner letzten Versammlung , den Schieß -
stand auszubauen und neu zu gestalten .

Kleine Nachrichten ans dem Lande
Freibnrg , 26. Sept . ($ «« Verletzungen erlege » .) Der

zwölf Jahre alte Knabe , der mit einem selbstgebauten vier -
rädrigen Wagen in der Merzhanserstraße einen steilen Weg
hinunterfuhr und dabei von einem Personenwagen erfaßt
wurde , ist in der Klinik seinen schweren Verletzungen erlegen .

- b - Stockach, 26 . Sept . l3 »m Hanptlehrer ernannt .) Vom
Ministerium des Kultus und Unterrichts wurde Lehrer Karl
Kölmel zum Hauptlehrer an einer zum gleichen Zeitpunkt
errichteten planmäßigen Stelle der hiesigen Bürgerschule er -
nannt .

-b - Konstanz, 26 . Sept . <Hotelier Wilhelm Ortlieb f .) Am
Mittwoch nachmittag wurde der seit einem Vierteljahrhundert
hier wohnende Hotelier Wilhelm Ortlieb im 81. Lebensjahre
nach längerem Leiden durch den Tod erlöst . Der Verstorbene
war Gründer und langjähriger Leiter des bekannten Hotels
.Sittelsbacher Hos" in Oberstdorf im Allgäu . Auch seine vier
Kinder — drei Söhne und eine Tochter — sind Leiter von
bekannten Hotels in Baden und Vorarlberg .

Jb-. Bodman , 26 . Sept . (Vom Obstbau.) Die mustergültigen
Obstbauanlagen in unserer Gemeinde sind Anziehungspunkt
für viel « Obstzüchter . So besuchten dieser Tage wieder 10«
Teilnehmer eines Ausflugs aus Darmstadt dieftlben und in¬

formierten sich eingehend darüber unter der Führung von
Schloßgärtner Bölli . j

Mehkircher Allerlei
- b - Meßkirch , 26. Sept . Mit dem 1. Oktober wird daS

Bezirksamt aufgehoben und mit dem von Stockach vereinigt .
Dadurch verlassen viele Beamte mit ihren Familien unsere
Stadt , in der sie zum, Teil bereits ihre Heimat sahen . Da
zum gleichen Termin der Fürstlich Fürstenbergische Forstrat
Sittig in den badischen Staatsdienst übernommen worden
und nach Kandern versetzt ist , und Forstsekretär Beren -
b o ld ebenfalls ausscheidet , liegt dann das alte Schloß ver -
ödet da . Auch die Stadtmusik wirb von der Verlegung
des Bezirksamts berührt , da der bisherige Dirigent
Drews nach Stockach versetzt worden ist . An seiner Stelle
übernimmt Musiklehrer M ü n z e r den Dirigentenstab der
Stadtmusik . Ebenfalls verliert dadurch die NS - Frauen >

'chaft
mit Frau Bürgy , die mit ihrem Gatten nach Freiburg
i . Br . zieht , ihre Leiterin . Und nun packen auch noch die
120 Arbeitsmänner ihre Koffer . Schweren Abschied wird es
bei den Meßkircher Mädels geben , aber am 1. Oktober tref -
fen wieder neue Männer des Spatens aus der Pfalz und
sonstige« Gauen Deutschlands hier ein,

An Reichsgeldern vergriffen
Freivurg , 26. Sept . Einen schweren Vertrauensbruch ließ

sich der aus Pforzheim stammende 46 Jahre alte Ludwig
W a i b e l zuschulden kommen , der wegen schwerer Amtsunter -
schlagung vor der Großen Strafkammer Freiburg stand . Der
Angeklagte kam bald nach dem Krieg zum Freiburger Ver -
forgungsamt und später zu der neuangegliederten Orthopä -
dischen Versorgungsstelle , wo er ein verantwortliches Amt
bekleidete . Nachdem dem Angeklagten in den Jnslationsjahren
das Gehalt gekürzt worden war , ließ sich Waibel verleiten ,
Reichsgelder , die durch seine Hände gingen , zu unterschlagen .
Im Laufe von 11 Jahren , von 132? bis Anfang 1336, konnten
ihm über 1600 Einzelfälle mit einer Gesamtsumme von rund
15 700 Reichsmark nachgewiesen werden . Durch Buchfälschun -
gen , unrichtige Einträge und fingierte Zahlungen mußte der
Angeklagte seine Unterschlagungen zu verschleiern . Unter dem
Druck der Beweismittel war der Angeklagte völlig geständig .
Der Staatsanwalt beantragte zwei Jahre Zuchthaus , 20 000
Reichsmark Geldstrafe und drei Jahre Ehrverlust , da der
Angeklagte im strafrechtlichen Sinne Beamter sei. Die Große
Strafkammer verurteilte Waibel zu einem Jahr ZuchthauS
und drei Jahren Ehrverlust . In der Begründung wurde aus -
geführt , daß der , der sich an Staatsgeldern und am Volksver .
mögen vergreift , nicht auf mildernde Umstände rechnen könne.
Im Beamtentum müßte strengste Sauberkeit herrschen , und
der Beamte habe den übrigen Volksgenossen in jeder Be -
ziehung ein gutes Vorbild zn sein.

Aus den Gemeinden
Durch Entschluß des Reichsstatthalters wurde der Name

der Gemeinde Heudorf . Amtsbezirk Metzkirch, in „Heudorf
bei Metzkirch" und der Name der Gemeinde Neudorf , Amts -
bezirk Stockach, in „Heudorf im Hegau " geändert .

18 schwäbische Burgen werden angeflogen
Hier handelt es sich um eines der großartigsten Schaustücke,

die das 101 . Cannstatter Volksfest bietet . Sportflieger
aus dem ganzen Reich werden auf dem Wasen erscheinen ,
mindestens 60 Maschinen dürfen erwartet werden .

Den Grund zu dieser großen Flugveranstaltung bildet
eigentlich ein Jubiläum . Vor gerade 25 Jahren nämlich
starteten auf dem Wasen die Teilnehmer am ..Schwabenflug
1S11". Ziel war damals Friedrichshafen , die ersten schwäbi-
schen Luftpioniere , ein Hellmuth Hirth , ein Vollmöller u . a.
waren dabei . Im Gedanken an diesen „geschichtlichen " Flug -
Wettbewerb hat die Lustlandessportgruppe 15 Stuttgart einen
Sternslug an die denkwürdige Stätte ausgeschrieben . Die
Maschinen werden am Samstag , 26. September , zwischen
10 und 18 Uhr auf der Festwiese erwartet . Schon das wird
ein eindrucksstarkes Schaubild werden . Am Sonntag erfolgt
dann vormittags der Start zum „Schwäbischen Burgenslng ".
Er umfaßt eine Flugstrecke von rund 400 km . er führt in den
Schwarzwald , über die Alb , zum Hohenzollern , nach Norden
bis nach Langenburg und wieder hinüber zur Weibertreu an
den Neckar . Die Rückkehr und Landung mutz am Sonntag
14.30 Uhr vollzogen sein. Denn da beginnt der grotze Volks -
slngtag mit seinen vielerlei Flugkünsten .

Man wird so etwas nicht so bald wieder zu sehen bekom-
men . Die Landung der Sternflieger , der Massenstart der
Burgenflieger , ihr Eintreffen auf dem Wasen , ihre Landung
und die Besonderheiten am Ziel , all das im prächtigen land -
schaftlichen Rahmen , zwischen Weinbergen und Obsthängen ,
niemand darf es versäumen .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes (Ausgabe Stuttgart ) .

Unbeständig — Vereinzelt Aegensälle
Eine Randstörung des über dem Ostatlantik liegenden

Tiefdruckgebiets hat sich seit gestern bis zur Nordsee ver -
lagert , wo es infolge der dort bestehenden Luftmassenunter -
schiede zum Teil auch noch zur Neubildung von Störungen
kommt . Süddeutschland befindet sich damit im Bereich
schwacher westlicher Luftströmungen , wobei bald etwas mil -
dere , bald etwas kühlere Luftmassen zu uns gelangen . Dies
gibt zu unbeständigem Witterungscharakter Anlaß . Im ganzen
rechnen wir jedoch nur mit vereinzelten Regenfällen . Die
Temperaturen erfahren zunächst keine wesentliche Aenderung .
später wird sich höchstens eine leichte Abkühlung einstellen .

Voraussichtliche Witterung bis Samstag : Westliche Winde,
vorwiegend bewölkt , gelegentlich aber auch etwas aushei -
ternd , nur vereinzelte Regenfälle , Temperaturen zunächst
wenig verändert , später leichte Abkühlung .

Rheinwaflerstände
Waldshut 264 '+ 13
Rheinfelden 267 + 13
Breisach 162 + 5
Kehl 275 - 8
Maxau 440 + 2
Mannheim 333 —6
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Möglichkeiten Die handwerkliche Werkstoffverarbeitung und Gütererzeugung
im Rahmen des Vierjahreeplanee

^WPD . In dem wirtschaftlichen <Zjerjahresprogramm
öes Führers , das auf dem diesjährigen Reichsparteitaq in
Nürnberg zur Verkündigung kam, lautet die entscheidende For¬
derung : „In vier Jahren mutz Deutschland in allen ienen
Stoffen vom Ausland gänzlich unabhängig sein , die irgend -
wie durch die deutsche Fähigkeit , durch unsere Chemie und
Maschinenindustrie sowie durch unseren Bergbau selbst ^ e -
schafft werden können ."

Die in diesem Zusammenhang gleichzeitig aufgezeigten
Verflechtungen zwischen deutscher Fertigwarenausfuhr einer --
seits und Sicherung der deutschen Lebensmittelversorgung
andererseits erheben die Mitarbeit an jenen Zielsetzungen *u
einer vordrinalichen Verpflichtung aller irgendwie beteiligten
Wirtschaftskreise in Erzeugung und Fertigung nicht minder
als in Wissenschaft und Technik . So erwächst von hier aus .'.ich
dem Handwerk die erneute und noch verschärfte Aufgabe , un -
beschadet der erst noch in Aussicht stehenden Robftoffregeluuqen
sämtliche bereits heute verfügbaren volkswirtschaftlichen
Kraftreserven in der Werkstoffverarbeitung nutzbar zu machen
und gegebenenfalls noch zu steigern .

Dazu gehört einmal , daß Materialverluste an in - und aus -
ländischen Grundstoffen von einigem volkswirtschaftlichem
Wert nicht mehr allein vom Standpunkt des Einzelbetriebes
aus betrachtet und dadurch etwa in ihrer Bedeutung unter -
schätzt werben , sondern überall die gebührende Beacktung
finden . Wenn etwa die Anfänge der wissenschaftlichen Hand -
Werksbetreuung vor 17 Jahren der Rationalisierung in der
einzelnen handwerklichen Betriebsführung gewidmet waren ,
so mutz man heute sür den vielseitig ausgebauten Wissenschaft -
lichen Apparat des Deutschen Handwerksinüituts eine loh-
nende Aufgabe darin erkennen , sowohl generell als auch kür
die wesentlichsten Handwerksgruppen im einzelnen die ' er -
pflichtenden Grundlinien einer rationellen Rohstoffbewirt -
schaftung unter volkswirtschaftlichen Gefich ' spunkten hera .ls -
zuarbeiten .

In dem hier eröffneten staats - und uiirtschastsnolitisch
wichtigen Fragenkreis hat das Handwerk 5tt seiner Stel¬
lung als selbstverwalteter großer Beruksstand eine außer -
gewöhnliche Gelegenheit , seine berufsyolitische Aktivi »
tat über die sachlichen Interesse, , hinaus dem Gesamt -

wohl der Nation nutzbar einzusetze».

Unter die « raftreserven der handwerklichen Werkstoff« : -,
arbeitung dürfte aber zum anderen auch noch die restlose und
disziplinierte Abkehr von allen schon heute entbehrlichen Ein -
fuhrstoffen sowie die darüber hinausgehende Bemühung um
ständige weitere Verselbständigung zu zählen sein . Für jene
Forderung , die beispielsweise in öer weitgehenden Frei -
machung des Malerhandwerks von der Oelsarbenverwendung
bereits ihren Niederschlag gefunden hat , mutz die hundert ? o -
zentige Einsatzbereitschaft jedes einzelnen Handwerksmeisters
erwartet werden : denjenigen Außenseitern gegenüber aber ,
die wohl noch vereinzelt auf Grund von ebenso übertriebenen
wie verantwortungslosen Sonderwünschen ' Hm Kundschaft
das persönliche Geschäft über das Gemeinwohl stellen zu kön -
nen meinen , kann nur der volle Einsatz der organisatorischen
Disziplinargewalt helfen , Ehre und Zuverlässigkeit des Hand -
werks gegen unwürdige Verunglimpfungen in Schutz zu
nehmen .

Die weitere Freimachung von eingeführten Rohstoffen fällt
zwar nur zum Teil in den Aufgabenbereich des verarbeiten -
den Handwerks selbst und kann in weitem Umfang gewiß den
einschlägigen Maßnahmen des Reiches 'iberlassen bleiben .
Andererseits hat das deutsche Handwerk ! n Geschichte und
Gegenwart gezeigt , daß es nicht nur in kultureller , sondern
auch in technischer Einsicht immer wieder erfinderische Köpfe
hervorzubringen in der Lage war . Und ebenso wie etwa an ?
anderen Gebieten synthetischer Gummi , Textilwaren und
selbst optische Instrumente von der wissenschaftlichen Forschung
auf eine neue Herstellungsbasis gestellt worden 'ind , so wäre
es namentlich für eine Reihe von metallverarbeitenden Hand¬
werken und Kunsthandwerken eine in mehrfacher Hinsicht
fruchtbringende Leistung , wenn ihnen die Ueberführung ihrer
hochentwickelten Techniken von den bisherigen ? infuhrstof °en
auf unsere einheimischen Bodenschätze oder ' araus erzielbar -,
gleichwertige Legierungen ufm . aelänge .

In all diesen Fragen ist das Handwerk als Bestandteil
unserer gesamten Wirtschaft erneut aufs engste in die LedenS-
iuteresseu unseres Volkes einbezogen . Es erweist sich dabei
auss neue die Schicksalsgemeiuschast der ganzen Nation , in
der auch das Handwerk nur dann fruchtbare und letztlich be -
freiende Arbeit leisten kann , wenn es zu jeder Stunde und
in jedem Aufgabenbereich seine hohe nationalpolitische Sen -
dnng und Verpflichtung vor Angen hat . H . M .

'

Das Handwerk und sehe Genossenschaften
30 Jahre Revisionsverband gewerblicher Genossen¬
schaften in Baden e . V . Karlsruhe

Die Erfindung der Dampflraft . die unaufhaltsam fortschreitende TechntI
und Gründung von Ärotiunternehmungen , die Einführung der Gewerbe -
fretheit u . a , m . hatten i,as Handwerk in seiner wechsewollen Geschichte in
eine schwierige Lage gebracht . Seine Wettbewerbsfähigkeit wurde besonders
beeinträchtigt durch den Lorteil der Großbetriebe im Einkauf ( Großeinkauf ) ,
die Arbeitsteilung in s ?n Grotzbctrieben und deren Abfatzorganisation . In
dem Werden des deutschen Industriestaates wollte Schulze-Delitzsch den deinen
und mittleren selbständigen Gewerbetreibenden durch genossenschaftlichen Zu¬
sammenschluß die Vorteile der Großbetriebe verschaffen lGroßeinkaus ) und
dadurch ihre Stellung im Konkurrenzkampf stärken . Auf dem Wege oer Selbst -
Hilfe sollten weiter VolkSbanken zur Beschaffung von billigem Kapital und
Magazine f . d . gemeinf . Verkauf handwerklicher Erzeugnisse errichtet raerbe .t .
Die Volksbanken fanden eine überraschend schnelle Verbreitung . Die Eni -
Wicklung der Warengenossenschasttn ging jedoch unter inneren und äußeren
Einflüssen nur langsam vor sich, obwohl gerade sie als Mittel gegen die
Auswüchse des sich entfaltenden Liberalismus ins Leben gerufen werden
sollten . Erst nach Gründung der Handwerkskammern zeigte sich ein beme»
kenswerter Aufschwung . In Baden waren bei der Gründung des Revisious -
Verbandes am 10. Dezember IM» bereits 21 Genossenschaften vorhanden , an¬
fangs 1314 gleich 70 . Das Handwerk war bei Kriegsausbruch wirtschaftlich d. h .
genossenschaftlich nicht voll gerüstet . Erst durch Gründung von Lieferungsge -
meinfchaften und - genossenfchaften konnte es an den Heereslieferungen be-
teiligt werden . Die Kriegswirtschaft und die folgende Inflation mit ihrer
Warenknappheit sowie die ^anze Entwicklung der wirtschaftlichen und » Sittlichen
Verhältnisse führten zu cngerem beruflichen und wirtschaftlichen Zusammen -
fchluß Bis 192g stieg die Zahl der Genossenschaften auf 163, 1923 waren es
noch 152 Die Kriegszründungen liauidierten zum großen Teil , die In -
flationsgründnngen hatten sich ausverkauft . Ende 1932 betrug der Stand ?Z,
heute 101 mit rd . 10 000 Mitgliedern . In den letzten Jahren wurden 11 Landes .

lieferungsgenossenschaften errichtet , deren Aufgabe es Ist , auch das Handwerk
in die öffentliche Arbeitsbefchaffung einzuschalten .

Trotz aller gelegentlicher Rückschläge sind die Genossenschaften immer
wieder in ihre Aufgabe hineingewachsen . Der Genoffenschaftsgedanke bat sich
immer wieder durchgesetzt. Er erfährt gerade heule wieder eine verstärkte
Förderung und begegnet auch wieder allgemeinem Interesse . Die national -
sozialistische Staats - und Wirtschaftsführung betont fa ausdrücklich den Wert
der Persönlichkeit und der persönlichen Verantwortung in der Wirtschaft .
Diese kommen nirgends besser zum Ausdruck als im genossenschaftlichen Zu -
sammenschluß , dessen tragende Grundsätze die Selbsthilfe , die Selbstverant -
wortung und Selbstverwaltung sind und in dessen Mittelpunkt stets der
Mensch steht . Die tragende Idee hierbei ist die Idee der Zusammenarbeit
und Gemeinschaftsarbeit im Dienst der Mitglieder und der Allgemeinheit . Echte
Genossenschaften befinden sich dc.her stets in der dienenden Stellung , in die
.heute unsere ganze deutsche Wirtschaft zurückgeführt wird . Die Worte des
Führers : „ Erst über den Weg der Allgemeinheit erhält der Einzelne feinen
Teil zurück "

, gelten immer schon für echtes genossenschaftliches Wirtschaften .
Am Sonntag , den 27 . September 1936 treten in Karlsruhe die Genossen -

schatten des badischen Handwerks zu einer Tagung zusammen , um neue Kraft
zu schöpfen und im Sinne Schulze -Delitzfch und .nationalsozialistischer Wirt -
schaftsauffafsung die Wirtfchaftsbetätigung der Genossenschaften zu lenk: ,! un '>
zu leiten , so gemeinnützig zu wirken im Dienste an unserem deutschen Volke.

Verordnung über den Möbelfernverkehr
Für Möbelferntransporte mit Kraftfahrzeugen ist nunmehr vom Reichs-

verkehrsminister eine Sonderregelung getroffen worden , die in einigen Punk -
ten von den Bestimmungen des allgemeinen Güterfernverkehrs abweicht. Her -
vorzuheben ist , daß auch für diese Beförderungsart der Genehmigungszwang
gilt , der hier sogar auf kte Anhänger ausgedehnt ist . J .M Möbelfernverkehr
gilt nicht der Reichskraftwagentarif , sondern ein von der Fachgruppe Möbel -
transport der Reichsverkehrsgruppe Spedition und Lagerei erstellter Tonder -
tarif , der vom ReichsverkehrsMinister genehmigt sein muß . Die neue Regelung
tritt am 1. Oktober 1336 in Kraft . Die Verordnung wird In der nächsten
Nummer des Reichsgesetzblattes adgedruckt werden . Mit der Veröffentlichung
des Tarifs für den Möbelsernverkehr und mit einigen UebergangSvorschriften
ist in Kürze zu rechnen .

Bauern - Entschuldung in Jugoslawien
50 Prozent aller Schulden bis zu 25 000 Dinar werden

gestrichen
Belgrad , 25. Sept . sEig. Drahtbericht .f Das wichtigste

Wirtschaftsproblem Jugoslawiens ist die Frage der Bauer » ,
eutschulduug , die «««mehr unmittelbar vor ihrer eudgültigen
Regelung steht. Wie Laudwirtschastsminister Stankowitsch
i« einer Rede erklärte , werde « 50 Prozent aller Baueru -
schulden, die nicht mehr als 28 000 Dinar betrage « , gestrichen
werde « . Die zweite Hälfte der Schuld kau« dan « der Bauer
im Laufe vo« 12 Jahre « mit einem Zinssatz von iVi Prozent
tilge « . Die über 2S0000 Dinar hinausgehenden Schulden
werde « i« der Weise behandelt , daß das Kreisgericht die
Zahlungsart je nach der Zahlungsfähigkeit des Schuldners
festsetzt .

Durch die Streichung der Hälfte aller Schulde « , die
25 0V0 Dinar « icht überschreite » , werde » die jugoslawischen
Finanziustitute auf 28V Millionen Dinar verzichte» müssen.

Reichsbankausweis
In der dritten Septemberwoche ist die Entlastung der Reichsbank, wie der

Ausweis vom 23. September zeigt , sehr günstig fortgeschritten . Gewiss- Ber -
zögerungen in der Entlastung , die bisher zu beobachten waren , sind voll-
kommen überwunden . Mit einem Rückgang der gesamten Kapitalanlage um
163,3 auf 4366,7 Millionen RM . sind nunmehr 34,8 v. H . der Ultimospitze
abgedeckt gegen 86,6 p . H. zum gleichen Stichtag des Vormonats und 78 .2
v . H. zum entsprechenden Vorjahrstermin . Diese Entwicklung des Reichs-
bankstatus wurde begünstigt durch die Flüssigkeit am Geldmarkt in Verbin -
dung mit der Ueberweisung der Steueranteile an die Länder . Im einzelnen
haben die Bestände an Handelswechseln und Schecks um 163,3 auf 4233,1
Millionen 9tM , an Lombardforderungen um 1,6 auf 33,3 Millionen RM . un »
an Reichsschatzwechseln um 5,2 auf 0,1 Millionen RM . abgenommen , die an
deckungSfähigen Wertpapieren dagegen um 0,1 auf 213,3 Millionen RM . zu«
genommen . Die Erhöhung der sonstigen Aktiven um 71,8 auf 633,7 Mill .
RM . ist einmal auf die Bestandsvermehrung um 6 Millionen Rentenbank ,
scheine, zum größten Teil aber auf die Zunahme des Betriebskredits zurück,
zuführen .

An Reichsbanknoten und Rentenbankfcheinen sind zusammen 129,7 Mill .
RM . aus dem Verkehr zurückgeflossen. Der Umlauf an Scheidemünzen nahm
um 40,4 auf 1503,3 Millionen RM . ab . Insgesamt zeigt der Zahlungsmittel -
umlauf eine Abnahme auf 6073 Mill . RM . gegen 6249 Mill . RM . in der
Vorwoche, 6041 Millionen RM . im Vormonat und 5753 Millionen RM . zur
entsprechenden Vorjahrszeit . Die Spanne gegen das Vorjahr beträgt mithin
326 Mill . RM . Die Giroguthaben haben um 62,8 auf 732,3 Millionen RM .
zugenommen : dieser Zugang entfällt ausschließlich auf die öffentlichen Konien .
Die Deckungsbestände betragen bei einer Abnahme um 0,3 Millionen Rält .
rund 70,7 Millionen RM . Im einzelnen stellen sich die Goldbestände bei einer
Abnahme um 1 Million RM ., die im Ausland für das laufende Geschält ver -
kauft wurden , auf 65,0 Millionen RM ., während die Bestände an deckungs-
fähigen Devisen eine Zunahme um 0,1 auf 5,7 Millionen RM . aufweisen .

Einnahmen an Kapitalverkehrssteuern im August 1936
Im August 1836 sind nach Mitteilung des Statistischen Reichsamts an Kapi -

talverkehrsteuern insgesamt 3,57 Mill . RM . aufgenommen gegenüber 3,30
Mill . RM . im Juli . Hiervon erbrachten im einzelnen die Gesellschaftsteuer
1,20 (2,30) , die Wertpapiersteuer 0,63 (0,11 ) und die Börsenumsatzsteuer 1,74
( 1,43 ) Mill . RM . Für den Zeitraum April bis August 1336 stellt sich das
Gesamtauskommen an Kapitalverkehrsteuer auf 17,84 Mill . RM . gegenüber
15,89 Mill . RM . im entsprechenden Zeitraum 1335 . Von diesem Betrag ent -
fallen auf die Gesellschaststeuer 3,58 (8,62 ) , auf die Wertpapiersteuer t,0t
(0,77 ) und auf die Börsenumsatzsteuer 7,22 (6,50) Mill . RM .

Aus den Gesellschaften
Badische Maschinenfabrik u . Eisengießerei AG., Durlach
Meljrheitsuiechsel , Rückkaufsangebot für Kleinaktionärc

Die Mehrheit des 3,22 Mill . MM betragenden AK der Badischen Masch !»
nensabrik und Eisengießerei vorm . G . Sebald und Sebold u . Nesf in Duilach
( Maschinen für Gießereien , Zündholz - und Lederfabriken ) ist nach Jnfor -
mationen des SW foebZN an eine norddeutsche AG übergegangen , die schon
bisher in Lieferbeziehungen mit dem Durlacher Unternehmen in Verbindung
stand . Der Uebernahmepreis dürfte mindestens nicht unter jetzigen Börsenkurs
von 124 Prozent liegen . Denn für die wenigen freien Aktionäre liegt , wi¬
der SW noch erfährt , durch ein Karlsruher Bankhaus ein Angebot zum
Ankauf der noch schwimmenden Aktien zum Kurse von 124 Prozent vor . Das
im Einvernehmen mit der Verwaltung gemachte Angebot erlösche mit der
bevorstehenden HV . Es habe nicht den Zweck , die Aktien den Kleinakltonären
unter ihrem inneren Wert abzunehmen . Für das abgelaufene Geschäftslahr
1935/36 (30 . 6. ) wurde bereits ein Dividendenausfall angekündigt , weil dieses
Mal nicht die Mittel aus Ruckstollungen , woraus i . V . wieder 4 Prozent
verteilt wurden , zur Ausschüttung zur Verfügung stünden . Die voraussichtlich
im Oktober stattfindende HV dürfte eine weitere Klärung über die neuen
Mehrheitsbesitzverhältnisse , schon durch AR -Wahlen , usw., bringen .

*
PH . Tuchard GmbH , Lörrach . Die Gesellschaft hat da? Stammkapital um

220 000 MM auf 1,1 Mill . MM erhöht . Auf die erhöhte Stammeinlage
bringt die Gesellschafterin Suchard S . A . In Liestal eine Kontokorrentford ^-
rung gegen die Suchard GmbH in Lörrach von 220 000 MM ein.
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Komm. 26, 28 34 .5
dto. UQ. 29
Uold

Komm .

100 '.
Ä?
95

Pt Ptandbriefbant
Reibe 41 97

. " 97
Komm . 20 95

Rh. » Bodenkredii
Reibe 4 a. « . 97

I» 97
I. «. » 97

, 95

Veatd . Boden
liewe 20 a . 22 96 .5

„ 24—20 96 .5
Komm. 21/33 94 .0

Obligationen
Dalml. Benz 10 : */a

6 Kläckner 101 *1.
b Mont-Cems 102
5 RhMainDoo —

Siem Schuck —
6 Viag 101 .5
6 Farbenbonds 126 %

Bankaktien
Bad. Bank 0 H7
Barr .Vereinsb5 ^ 6
Berl.Handel»g6 120
.ommerzbk. 4 99 25
DLAsiatiicb 0 827
DD- Bank 4 97 .5
Dt .CentrB i 94 .5
Oolddisk 3H —
Dt.HrpB 4fc 8S .5Ueberrn 0 141
Dresdner
Laib am.
Rbhrpo
RbVfBod
WeatdBod

4 97 .5• 13 .87
I 135 *1.
I -
1

Verkehrswerte
DEiaenbB 4 76 .56
HambHod) S 86 .2
SUEiKab 1 64 .5

Industrieaktlea
AlsenZem 6 —
Amm Pap 4 74
Anh .Kohle 0 107 '/.
AugsbNb. 4 114
Basalt 010 .25
BastAO. 12 -
BarrSpieg 0 40 .25
Bergm.EL 4 112
BlOubHut 8 lc3
BerthMeas 0 —
BetMonier 6 122
BnchwAG
f. lndust .»H 147

BremBesig 5 —
BrownBo« 0 105 .5
IOChem .».7 —
„ 50<*bez.7 154

Ch.Grtlnan 5 —
» Oelsenk4H 98
>. Albert 5 120 .5
CoocBerg 0 —
Dt. Spiegel i —
» Strinz 8 —
» Taleigt 7 —
„ Toasteia 6 121 .5
Dierig 10 65 .12
DortmAkt 10 —
DürmMrt . b —
Djrckerhoff 8 -
DyaNobeI3H 81 .62
Clektra Dr, 6 - 1

tnzUnion 6 113 .5
ErlBamberg7 132 t/,
EachwBergU -
FahibList 8 160
UebhardCoS 132V.
üerresOlaa 4 115
GldbWollelO 170V.
Gritzn -KarsO 33
UrtinBilfinl5 —
Gruschw —
GünthSohn 5 81
HackethaltS 127 .6
Hageda 6 lli ' s
Hemmooa 13 —
HilgersVerzS 105
HirschbLed 0 —
Hoch-uTfb 6 124
HofhnStk 146
LHntschenr .O 71 .12
Jakobsea 2 83 .9
fohntrfurt 0 61 .5
Keramag 5 80
KeramWertS ~
CHKnort 10 -
KollmJourdO 71
KOlaetOaa S 72
KatitzLed. * ~
Küppersb »
LindesEis S 154 I.
Maüuckaa t 11/ .5

• ~

Mag 4 109 .5
Mimosa t 147 .R
.VlilliStaftl 5 _
MühlBerg 6 —
Natronzella 4 —
Neelurw 5H —
PhönixBrk 4 103
PittlWerki 9 —
PgsZahn 10 —
RadepExp Ii 157
RasqFarbe 0 45 .5
RathWagg 0 70
ReicheltM S —
Reinecker 5 1Z2
Rhei aleid t -
Rh .Spiegel 3 —
Rh M Kalk » -
RiebMoo41/i 117 .5
t D Riedel 0 97
Roddergr 18 .
Roaeatbal 0 7412
Sachsen» . 28 -
S Webst - 4% 80 .5
Sachtlebea • 173
Sarotti 4 —
ScheriagK • —
ScfnefSDefr 5 126 .5
SchBgBeuth4 92 .5
« Porti » 133
SefaSM U 176

SiegeradW b llo ' n
SiemensGl 4 106 .5
SlnnerAO 4 -»
SteatMag 8 134 .5
SiockfcCi 8 —
OebStollw 5 115 */.
TfckScbab 7 —
ThörlOel 8 -
rkhlGaa 7144 .5
Triumpbw 7 —
TuchAach 7 83 .75
Uaioachesn S -
VerSpielk 8 -
„ BöhlerSt 6 -

Dt. Nick 8 161
,. OlanzM 0 160
„ HarzZem 6 —
.. MetHall 0 3412
SchimZ 7H 170
„ Ultramar 7 —
Viktoriaw 0 64
Wanderer 8 —
WiBuer Met 6 119
ZciB -Ikoo Z125

Kokwialwerla
Dt.Ostafr . 4 173 z
Kaaam • 112
Neuguinea 0 317
Srfuiwcaig 0 157 .5

103 ' /.
88. 976

Frankfurter Kassakurse
8taataaaleibea

6Reichsanl. 27
6Baden 27
6Hessen 29
Alfbetftz
4 Schtitzg 08

dto. 09
dto.
dto.
dto.
dto.

2F. 9.
101 %

93 .75
115
11
11

11
11
11

Stattaaleikea
öBadenGold 2t
6BerlinGold 24
iDarmst .O . 26
öDresdeaü . 24
SFrankf .U. 26
6Heidelb.U . 2b
6Ludwigab. 26
6MainzGold26
ÄMarnh .G . 26

6Pforzh.a 26
dto . 17

tPirmaa.G. U

92 -5
96 .5
92 .25
93 .25
94 .3
91 .37
93 .7o

95
93
92 5
93 .25

Bad. Koni. Landesb
97

IL
Ptdbr . U. 29 I

dto. I,
dto. 30 III

6 Goldaal. 30
dto. 26 A—D 94 .6

Pfandbrief »

Pttlz . flrpoth .-Bank

Gold R. t - 9
R. 13- 17

dto. R. 21- 22
dto. R. 11—12
dto. R. 10
Liquid. 26+ 28
dtojn .AatS - 4

98
96
i§
93
101%

Rhein. Hjrpoth. ' Baak
Gold R. 5- 9 , 97
dto. R. 18- 25 97
dto . R. 2a- JC 97
dto. R. 31—34! 97
dto. R. 35- 39 97
dto. R. 10- 15 97
dto. R. 17 97
dto. R. 13—131 97

Liquidafions
G .Komm. R. 4
Wttrt .H.B . 1—2
WOrt.Kredit f

dto. R. 3
Sacbwerfanleiken

6BadenHo!z 23
SFrkft.Gold I
6Grkr .M 'hm.23
5 Süd .Festwbk .

Analandarenten
5Mea.inn.ab

25 . 9.
101 ' /8
9 » .75
98 .5
13 .5
/8 .5

2 .82
17 .40

2 .82

14.90
5Mex.inn .abg.
6dfo .GoldiuB
3dfo.koat .iiia.
4Vjdfo.Irrig.
57c Rumän. 03
4^ %Rumän . l3
4%Rumän .
4BagdadSerie I

dto. Serie II
2>4AnatoI . !u .2
5Tebuantepec
4V4 dto .

Induattieaktia
Adt . Gebr . 0 47
A.E.O . 0 34 75
Aschaü^ eUst3 124.5
BdMaachDurl4
Baj .Brauh .Pt .O
bay -Spiegelg 0
Br .Klemlein
Br.Beaigb Ol
BrownBo»
Buderua
Lemjidlbg .
Daunl .-Benz
DL Erdöl
„ UoldSilb .

do.Linoleum 10
„ Verlag 8

DurfacbHoi 4

14 .37
.75

- 12
12 .12

7 .2

45 .75
8 .2s
8 .25

Dyckerh Widtn8
Eichb . WJJr .
El.Lieferung
El Licht Krtt
Enz .Union«
Eschw .berg 14
EBUagMaacb 4
Fab. a Sehl. 0
Fahr Oebr . 10
10 Farben 7
Feinm. Jetter 3
Feiten Guille 6
Frtt Hol •

.24u
95
112
105

114'/.126 .5272 .51644 ,
*7
do
l5J
106 »I.

150V .

69 .5
lc9 »/.
1 -- 7'/

80

35
124
124
65_
95

~
112
10i >

143 .5
im ,
272 .5
161 .597
85
150
10o .5
124 "/
lü2

69 .5
1.29
158 .6

Geatmet
Goldschmidt ^
GritznerKars .O
GkraftM VA 10
GrünBill . 15
Hafenmiihl 5V.
Haid » Neu
Haut .Füssen
Harpener 2%
HochüefAG .
Holzmann
Ilse Berg .
Inag
lunghan» 0
CaliAscheril. 5

Klein .Schanzl .O
Klöcknerw . 3
KnorrHeilb . 10
KolbSchQle
Kons.Braun
Lahmeyer
Laurahatte
Lech Elektr .
Lok . Krauss
LOwenbräu

Ljdw .AktBr .
„ Walzmüh.6

Mainkrattw . 4
Mannes.Röhr 3
Mansfeld 6M1
Metallges . 3
MezAGFrtib .O
Miag 4

Mönus Ma 4H
Mot.Darmst . 5
Neclcarwrrk5Vi
Odw .Hartst 6
OsL Eisenb . 0
PfJlz .MOble 7

24 . 9.

131 .5113
33.75

120
305
85
132
123
126.5
100
101
95

~
113-1.
230

142'/.
18 .2b
109- /.
116

104
l
93

°
7 .

105V.
130
109

112
116
22
140
154„ Preßhefe

Rh .Braunk . 12
.. EletktraSt 6
„ „ Von »

RheinmOhle 6
Rheinstahl 4
RiebMoM 41/»
Röd .DarmsL 5
Riitgersw . i
Salzdett. 7H
SalzHeifbr . 14

- SchlindtCo i6
128 .5 Sehr Stempel 8
80 » repax .i f

83
137%
110 -c

127
235
116

?5. 9.

132
112 %
33 .2s

120
30 .5
8 3.5133
124
125
100
100.5
119 %
95
114.5230
122
81
18 .75
110.5
117
104
130.594

6

130%
103
9^ 5

112
22
140
154
223

Schlickert 6
Sehw .Storch 6
Seil Wolff 5
Siemens H. 8

n Reinig. 0
SinalcoDetm . 8
Sinner A.Q . 4
Siidd.Zucker 10
Tellua Berg . 6
Thttr .Lieler . 5
Ver.Dt .OeB . fi
n Fall .Kasse 10
m GlanzaL 0
n Sfahlw. 31/5
,, StrohaL 3

VoigtHäffner 0
Voltohm 4
Westeregeln 5
WQrttElektr4V4
Wulle -Brlu 0
ZellstWaldhStO
ZellstJUemel 0

2« . 9.

118 .5
181 .5
118
129
85
205
HO

115 .5
4

106
105 .5

25 . 9.
If2 %
118 .5
18 ?
118
129
85
205
110
115 .5•
156
10 Vi
105 .5

109
51
60

~

Bankwerte

38
139
116
92
126%

235
116

84
117
135
162
87 .5
120
97 .5
97.75
9

ADCA t
Bad . Bank 6
BankfiirBrau6Vi
BarBodenkr. 9
Baj .Hypo
Berl .Handg ,
DD-Bsnk
Dresdner
Frankfurt
n Hfpoth.
Lux. Intern.
Mein. Hfpo
Pfilz .Hrp .
Reichsbank
Rhein .Hrpo
W.Notenb. .

Verkehr , wert »
Bad. AaL

Rhein See
Reichab . Vz.
Hapag
Heidelb. Sfr

LOl .5
J3.76
1 ^ .25
94 .62
183%
13c.'U
103

119
109
62
62

~

117
137
162
87 .5
119»/,
97.59/ .6
IC 1 .5
93 .c7
14
94.75
36
135'/.
103

NorddXlord
ihio

123 .5

14 .87
42 .75Balbm .O

Veraietaerangea
AlLSLVer .101/,
Bd. Asaeknr 4
FrfuRBck . 300
dto. 100er m
Maanh -VerlgJ
Wan. Tran». 8
Dir .; ü Zieftiuxi

123 .5

14 .12
41 .25

405
135
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Wertpapier- und Warenmärkte
Berlin : Aktien uneinheitlich, Renten wenig verändert

Berlin , 25 . Sept . «Funkspruch .» Nach den Abschwächungen, die sich noch
Im gestrigen Frankfurter Abendverkehr ergaben , setzte die Börse heute in
verhältnismäßig widerstandsfähiger Haltung ein . Rückgänge waren nur noch
vereinzelt zu beobachten , dagegen zeigte sich auf ermäßigter Kursbasis schon
wieder Kaufneigung . Ihren Ausgang hatte die freundlichere Verfassung am
Markt der Montanwerte , von denen namentlich Rheinstahl mit einer Steige -
rung von fast 2 Prozent die unbestrittene Führung hatten . Vereinigte Stahl
und Hoesch kamen je 0.36, Schlesische Zink 0.50 Prozent höher zur Notiz .
Braunkohlenwerte verkehrten meist auf Vortagsschlutzbasis .

Von Kaliaktien hatten Aschersleben einen i .Mprozentigen Gewinn auf -
zuweisen . Ziemlich still blieb es am Markt der chemischen Papiere , von denen
Farben nochmals geringfügig um 0.12 Prozent auf 158 nachgaben . Rlltgers
zogen weiter um 0 .50 Prozent an . Ueberwiegend fester eröffneten Elektro -
werte , so u . a . Lichtkraft um 2, Siemens um 1, Schuckert um 0.50 und AEG
um 0.36 Prozent . Von Tarifwerten büßten Lieferungen 1 und Bekula 0.36
Prozent ein . An den übrigen Märkten fielen mit größeren Veränderungen ,
die aber meist nur auf kleinste Umsätze hin erfolgten , auf : Orenstein und
Berger mit je minus 1.25 , Aschaffenburger Zellstoff mit minus 1.36, Holz-
mann mit minus 1.50 und Reichsbankanteile mit minus 1 Prozent . Dagegen
Hamburg -Süd mit plus 1 Prozent und Braubank mit plus 2 Prozent .

Für Alu Kunstseide hält stetige Nachfrage an , fo daß die Aktie nochmals
0.75 Prozent gewinnen konnte . Nach den ersten Kursen zeigte sich stärkere
Beachtung für Waldhof , die den Anfangskurs um 1.50 Prozent überschritten .

Am Rentenmarkt hatte das spekulative Interesse für Auslandswerte er -
heblich nachgelassen. Lediglich Ungarn , insbesondere Goldrenten , waren noch
gesucht und 30 Pfg . fester . Bon deutschen Werten ermäßigten sich Reichs-
oltbesitz um 5 Pfg . auf 115.20 , die Umschuldungsanleihe um 10 Pfg . auf 88 .60.
Wiederaufbauzuschläge setzten ihre Steigerungen um 0.36 Prozent fort .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 25 . Sept . (Funkspruch . ) Der letzte Getreidemarkt der Woche

brachte keine Umsatzbelebung . Die Zufuhren von Mahl - und Futtergetreide
aus der Landwirtschaft bleiben gering , und auch die Vorräte bei den Mühlen
und Lagerhäusern haben sich noch nicht nennenswert verstärkt . Für Weizen
und Roggen zeigt sich gute Kauflust der Großmühlen , während die Provinz -
Mühlen ihr Vermahlungskontingent verschiedentlich schon ausgenutzt haben .
Der Bedarf wird zumeist aus den Ablieferungen aus früheren Abschlüssen
gedeckt . Zu Futterzwecken fehlt es an passendem Angebot , auch Hafer und
Gerste sind nur in kleinen Posten gelegentlich erhältlich . Industrieware blieb
stetig . Am Braugerstenmarkt besteht Zurückhaltung ; dem kleinen Angebot
steht auch nur vorsichtige Nachfrage gegenüber . Für feine Sorten zeigt sich
bei ziemlich stetigen Preisen noch Kauflust . Am Weizenmehlmarkt überwiegt
die Nachfrage , in Roggenmehl ist der Absatz ruhig .

Mannheimer Getreidegroßmarkt .
Die Umsatztätigkeit am Mannheimer Getreidegroßmarkt war in dieser Woche

außerordentlich gering . Das Weizen angebot bestand im wesentlichen aus
kleineren Anfuhren , die üblicherweise aus der Nachbarschaft den Mühlen zu-
gefahren werden . Außerdem war nur noch etwas hessischer Weizen zu haben .
Für Oktober und November waren keine Angebote am Markt , bis auf etwas
ostpreußifchen Weizen , für den man jedoch meist erschwerende Bedingungen
stellte , so u . a . teilweise Rücklieferung von Kleie ! die Mühlen konnten hierauf
jedoch nicht eingehen , da sie noch nicht wissen, über welche Mengen Kleie sie
,n diesem Termin überhaupt verfügen dürfen . Die Anlieferungen aus alten

»schlüsselt sind in der letzten Tagen etwas stärker in Gang gekommen, so
vorerst noch die Mühlen laufend beschäftigt sind.

Auch bei Roggen ist die Marktlage nicht viel anders . Allerdings waren
hier vereinzelt norddeutsche Angebote für Oktober , November und Dezember
am Markt . Auch scheinen die Anlieferungen aus der Nachbarschaft etwas
größer und die Nachfrage der Mühlen etwas geringer zu fein .

Bei B r a u ge r st e standen sich Angebot und Nachfrage abwartend gegen-
über , da in den nächsten Tagen die neuen Festpreise herauskommen sollen .
Die stürmische Preisbildung hat sich daher wesentlich beruhigt , soweit über -
Haupt noch Umsätze zu verzeichnen waren , hielten sie sich jedoch bei etwa 24
bis 26 RM . je nach Güte . Etwas pfälzische und kurhessische Gerste wurde
auch zu diesen Preisen umgesetzt. Anfangs der Woche waren noch schlesische
und Saale -Gerste angeboten , doch war in den letzten Tagen diese Ware kaum
mehr am Markt .

Jndu st rieger st e blieb weiter fest. Aber auch hier sind die Käufer
vorsichtiger geworden . Jedenfalls wurden Forderungen von 21,00 RM . für
norddeutsche Gerste mit einem Hektolitergewicht von 67—68 Kg. nicht be¬
willigt . Futtergerste und Futterhafer waren nicht erhältlich .

Weizenmehl wurde weiter lebhaft gefragt , dagegen hat sich die Markt -
läge für Roggenmehl etwas entspannt . Das Angebot hat sich etwas ver -
« ehrt , und die Nachfrage ist geringer geworden .

Am Futter mittelmarkt waren Kleie und Futtermehl Wetter sehr

lebhaft gesucht. Auch Malzkeime und Biertreber waren begehrt . Dagegen
ließen sich Heu und Stroh nicht unterbringen . Rapskuchenschrot wurde erst-
malig mit 13.70 RM . notiert .

0b (t- und Gemülemärfcte
ebstgrotzmarkt Bühl vom 23. Sept . nachm . Preise je Kilo : Aepsel LS bis

30 Pfg ., Birnen 25—40, Pfirsiche 45, Quitten 30, Kastanien 40, Trauben 32
bis 36 Pfg . Anfuhr : 151 Zentner .

Lbstgrotzmarkt Acher» vom 24 . Sept . Preise je Kilo : Psirstche 30—40,
Aepsel 20—27, Birnen 17—34 Psg . '

Heidelberg -Handschuhsheim . Walderdbeeren 50—60, Birnen 1. Sorte 10
bis 18, 2.

'Sorte 4—9, Aepfel 1. Sorte 11—20, 2. Sorte 7—10, Zwetschgen ( div.
Sorten ) 6,5—7, Pfirsiche 1. Sorte 20—25, 2. Sorte 12—1», Nüsse 14—22, Ka.
stanien 20 , Quitten 12—14, Kopfsalat ( lose) 1—3, Buschbohnen Z, Stangen¬
bohnen 6—10, dto . gelb 8—10, Erbsen 15, Tomaten 1. Sorte 4,8—5,5, 2. Sorte
2—3, Blumenkohl 5—6, Wirsing 2—3, Weißkraut 2, Rotkraut 3, Kastengurken
5—7, Eidiviensalat 1—2. Anfuhr und Nachfrage gut .

Weinheim . Pfirsiche 15—31, Aepfel 8—18, Birnen 6—25, Quitten 10—13,
Nüsse 8—20, Mandeln 10—12, Brombeeren 20—31, Tomaten 5—6, Bohnen 4
bis 10. Anfuhr 500 Zentner , Nachfrage gut .

Ludwigshascn : Wirsing 1. Sorte 8—2, Weißkraut 1— 1,3 , Rotkraut 1. Sorte
5—2, Karotten 1. Sorte 3—2, Tomaten 6—6,75, Zwetschgen 7,5—9, Trauben
13— 16, Blumenkohl 8—10.

Freinsheim : Tomaten 6—6,75 , 5, 3, Trauben blau 10—13, do . weiße 13,
Zwetschgen 7,5—8, Tafsläpfel 8—15, Fall - und Kochapfel 5, Tafelbirnen 7—17,
Kochbirnen 3—3,5 , Nüsse 18—22.

Schisserstadt : Tomaten 5,5—6, Blumenkohl 12—15, 8—10, 4—6, Weiß¬
kraut 1,1—1,2 , Rotkohl 1,5—1,8 , Wirsing 1,5—2, Kopfsalat 3—5, End .viensalat
2—4, Karotten 1,25—1,5 .

Schlacht - und Nufcviehmärkte
Berliner Schlachtviehmarkt vom 25 . Sept . Auftrieb : Rinder ( G - oßvieh )

1058, darunter Ochsen 336, Bullen 72 , Kühe, Färsen , Fresser 650, Rinder direkt
zugeführt 3 : Kälber 1014 ; Schafe 6523 , direkt zugeführt 38 ; Schweine 6513 ,
vom Ausland 184. Marktverlauf : Rinder verteilt , Spitzentiere über Notiz ;
Kälber glatt : Schafe ziemlich glatt ; Schweine verteilt . Preise : Ochsen : a )
44, b ) 40 ; Bullen : a ) 42, b) 38, c) 33 ; Kühe : a ) 42 , 6 ) 38, e. 32, d ) 22
bis 24 ; Färsen ( Kalbinnen ) : a) 43 , b) 39, e) 34 ; Kälber : a ) 84—88, d )
70—80, e) 58—65, d ) 50—55 ; Schafe : Stallmastlämmer 66—69 , Weidemast¬
lämmer 60, Stallmasthammel 62—65,e ) 56—60, d ) 35—55, e ) 50—53, f ) 46 btj
49, g) 40—45 ; Schweine : Ol ) 54,5 , et 2) 53,5, b) 52,5 , c) 50,5, 5) 48,5 ,
gl ) 53,5 g2 ) 50,5 .

Hamburger Schlachtvielimarlt vom 25. Sept . Austrieb : Schweine 3350 St . ;
di ese wurden zugeteilt . Pceise : a ) 55, b 1) 54 , b 2) 53, e) 51, d ) 49, gl ) 54 .

Schweinemarti in Knielingen . Austrieb : 48 Ferkel u . 36 Läufer . Preise :
Ferkel 28—50 MM , Läufer 46—58 MM pro Paar . Marktverkauf mittel .

Viehmarkt in Durlach vom 23. Sept . Auftrieb : 50 Kühe, 16 Kalbinnen
und Rinder , 9 Kälber . Verkauft wurden : 40 Kühe , 10 Kalbinnen und Rin -
der und 9 Kälber . Preise : Milchkühe 450—560, Zuchtkühe 420—550, Kalbinnen ,
trächtig , 500—540, Kuhrinder 200—280 MM .

Vieh- und Schweiuemarkt in Zell . Zusuhr : 27 Stück Großvieh " nd 84
Schweine . Preise : Kühe 270—440 . Zugochsen 760—830 MM das Paar , Kalbin .
nen 320—380 MM das Stück. Schweine bis 6 Wochen 16—35, über 13 Wochen
43 MM das Stück. Der Handel mit Großvieh war mittelmäßig , ?er mit
Schweinen flau . Es blieb großer Ueberstand .

Mosbach : Zufuhr : 454 Miichschweine. Verkauft wurden 250 Stück, das
Paar zu 20—65 MM .

Sinsheim : Zufuhr : 17 Milchschweine, 29 Läufer . Preise : 34—42 bzw. 48 bis
62 MM pro Paar .

Eppingen : Zufuhr : 400 Milchschweine, 204 Läufer . Preise : 25—40 bzw.
46—80 MM das Paar .

Baumwolle
Bremen , 25 . Sept . ( Funkspruch .) Baumwolle -Schluftkurs .) American

Middling Universal Standard 28 mm loeo per engl . Pfund 14.37 Dollarcents .

Metalle
Berlin , 25 . Sept . (Funkspruch .) Metall .Rotierungen . (RM . für 100 Kg.)

Elektrolhtkupfer (Wirebars ) prompt , eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam
56.75, Originalhütten -Aluminium 98—9g Proz . in Blöcken 144, desgl . in Walz -
oder Drahtbarren 148, Reinnickel 98—9g Proz . 269 , Silber in Barren , ca.
1000 fein per Kg . 38 .40—41.40.

Berlin , 25 . Sept . (Funkspruch .) Kupfer , Blei und Zink. ( RM . für 100
Kilo .) Kupfer : Tendenz stetig ; Jan . Brief — , Geld 52 .50, Febr . Brief —>
Geld 53, Sept ., Okt. , Nov. Brief 51 nom ., Geld 51, Dez . Brief — , Geld
51 .75 ; Blei : Tendenz stetig ; Jan . Brief —. Geld 24.50, Febr . Brief — , Geld

24 .7«, Tevt ., Okt.. Nov . Brief 24 nom . , Geld 24 , Dez . Brief —, Geld 24 .26z
Zink : Tendenz stetig ; Jan . Brief — Geld 19.50, Febr . Brief —. Geld 19.75,
Sept ., Okt ., Nov . Brief 1» nom ., Geld 19, Dez . Brief —, Geld 19,25 .

London , 25 . Sept . ( Funkspruch .) Metallbörse . ( Engl . Pfund per Tonne .)
Kupfer : Tendenz fest ; Standard per Kasse 39 .36—39.42, desgl . 3 Monate 39 .50
bis 38.54 , desgl . Settl . Preis 3S.36, Elektrolyt 43 .50—44 , best selected 42 .75
bis 44, Elektrowirsbars 44 ; Zinn : Tendenz fest ; Standard ver Kasse 198.50
bis 198.75 , desgl . 3 Monate 1S6.50— 196.75, desgl . Settl . Preis 198.50. Bank -r
inaktiv 200 .50, Straits 201 .50 ; Blei : Tendenz stetig ; ausld . prompt off . Preis
17.84, desgl . inoff . 17.78—17.90, desgl . entf . Sicht off . Preis 17.75, desgl «
inoff . Preis 17,75—17.78, desgl . Settl . Preis 17.84 ; Zink : Tendenz ftetigZ
gewl . prompt off . Preis 13.84, desgl . inoff . Preis —, desgl . entf . Sicht off.
14.12, deSgl. inoff . 14,06 —14.12, desgl . Settl . Preis 13,84 ; Silber : Lenden ,
träge : Feinsilber prompt 20,90—21,06 , desgl . Lfg . 20 .90—21,06 , desgl . Settl .
21 . Amtlicher Berliner Mittelkurs für das engl . Pfund (unvercodet ) 12.60.

Leid- und Devisenmarkt
Berlin , 25. Sept . (Funkspruch .) Am Geldmarkt machten sich heute di«

Vorbereitungen für den bevorstehenden Quartalsschluß etwas stärker bemerk-
bar , so daß die Blanko -Tagesgeldsätze eine weitere Heraufsetztina erfuhren .
Allerdings wurden die zunächst genannten Sätze von 2 .84—3.12 Prozent im
Verlauf nicht aufrechterhalten , so daß erste Rehmer bereits zu 2.75—3 Proz .
ankommen konnten . Im Wechselgeschäft überwiegt Angebot , das indessen
ohne Schwierigkeit unterzubringen war .

Der Diskontsatz wurde bei 3 Prozent in der Mitte belassen.
Sehr still blieb das Geschäft in Schatzanweisungen .
Am Geldmarkt trat in Zusammenhang mit Ulttmovorbereitungen etne

weitere Verteuerung für Blankotagesgeld auf 2.84 bis 3.12 Prozent ein .
Am Valutenmarkt konnte sich das englische Pfund in Zürich auf 15.54

(15.52,50 ) befestigen . Im übrigen traten stärkere Veränderungen nicht ein.

Berliner Devisennotierungen :

Ägypten
Arcmt.
v- leie»
Brasilia )
ftjlesrira
Clinda
DSnemar *
Danzie
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechen1
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
jugoslaw
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
I scilecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A .

24 Sept .
Geld Briet
12 .91 12 .94
0 .708 0 .712
42 .03 42 .11
0 .147 0 .149
3 .047 3 .053
2 .491 2 .495
56 .30 56 .4?
47 .04 47 .14
12 .61 12 .64
67 .93 68 .07
5 .664 5 .57f
16 .38 16 .42
2 .353 2 .357

168 .28168 .62
15 .66 15 .70
56 .55 56 .67
19 .55 19 .59
0 .73Ö 0 .738
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .94 42 .02
63 .37 63 .4'
48 .95 49 .05
46 .95 47 .05

11 .45511 .47.
2 .488 2 .492
65 .00 65 .14
80 .9 . 81 .12
28 .72 2c .78
10.28 10 .3L
1 .978 1 .982
1 .365 1 .366
2 .490 2 .494

25. Sept.
Geld Brie!
12 .88512 .915

1 . 707 0 .711
12.06 42 .14
0 .147 0.149
3 .047 3 .053
? .491 2 .495
* 6 .19 55 .? 1
47 .04 47 .14

12 .58512 .615
67 .93 68 .07
5 .554 5 .566

16 .37516 .415
2 .353 2 .35

168.06168 .00
15 .64 15 .68
56 .44 56 .56
19 .55 19 .59
0 .735 0 .737
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .94 4 ^.02
63 .25 63.37
48.95 49 .05
46 .95 47 .0t

1.1 .43511 .455
,>.483 2 .492
£4 .89 65 .01
30.^5 81 .11
28 .72 28.78
10 .28 ie . iO |
1 .97-j 1 .982
1 .36 i 1 .366
2 .490 2A -A

Berliner Notenbörse:

U.S.A . gr .
do. kUa

A.rgent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
Engl. gr .
do. klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .

klein
jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norweg.
Oesterr .

klein
Polen
Rum . gr ,

klein
Schweden
Schwz. gr .

klein
Spanien
1schech .gr

kleil
Türkei
Ungarn

24 . Sept.
Geld Briet
2 .442 2 .452
2 .442 2 .462

0 .68 0 .7 :
41 .88 42 .04
0 .123 0 .143
2 .433 2 .453
56 .10 56 .32
47 .00 47.1 -

12 .56512 .625
12 .56512 .62f

5 .50 5 .54
16 .33 16 .39

167 .86168 .54

12 .54 12 .60
5 .49 5 .53

16 .32516 .385
167 .64168 .32

19.21
5 .64

19 .29
5 .68

41 .70 41 .85
63 .15 63 .41
49 .00 49 .20
47 .00 47. 18

64 .79 65 .05
80 .78 81 .10
80.78 81 .10
27.69 27 .81

10.42 10.46
1 .84 1 .86

25. Sept.
Geld Briet
2 .442 i>.« 62
2 .442 2 .462
0 .679 0 .669
41 .92 42 .08
0 .123 0 .143
2 .433
55 .99
47 .00
12 .54

2 .453
56 .21
47 .18
12 .60

19 .21
6 .64

19 .29
s .68

41 .70 41 .86
63 .03 63 2̂9
49 .00 49 .20
47 .00 47 .18

64 .67 64 .93
80 . /7 81 .09
80 .7 / 81 .09
27 .69 27 .81
10.42

1 .84
10 .46
1 .86

Züricher Devisennotierungen vom 25 . September 1956.

Paris
London
New -Y .
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

24 9.
20 .21sl»
15 .563)4
307 .12

51 .87ys
24 .15
207 .70
1 * 3 .31

25 . 9.
20 .22 V-
10 .54
307 .26

51 .8755
24 .1b
207 .7C
123 .30

Wien
Stockh .
Oslo
iiopenh .
>,o ! ia
Piag
ffarsch
dudap .

24 9 .
£ 6 .70
80 -25
7d,20
69 .45

12 .68
o7 .ao
60 .00

25 . 9.
56 .70
S0 .12 -/2
80 .10
69,d7 ' /2

12 .68
57 -8U
60 .00

Belgrad
4then
■vonstan
Bukarest
Helsingt .
Buenos
Japan

24 9 ,
7 .00
2 .90
2 .4b
2 .50
6 .86

87 .5C
91 .00

25 . 9.
7 .00
2 .90
2 .45
2 .50
685

87 .37
90.75

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis beträgt am 24 . September 1936 für eine Unze

Feingold 137 sh 3 d gleich 80,6391 RM ., für ein Gramm Feingold demnach
52,9422 Pence gleich 2,78551 RM .

Sylvelin ( CopyrightP r o m e t h e n , V e r I » g , München - Gröbenzell )

Roman von F . H . von Schönthan zu Pernwaldt

2. Fortsetzung
Roedern hatte nach seiner Großjährigkeit die Vormund -

schaft für seine kleine Schwester Sylvelin , die in der Schweiz
erzogen wurde , selbst übernommen . Der große Altersunter -
schied machte es nur selbstverständlich , daß Sylvelin zu ihrem
Bruder eher wie zu einem Vater oder Onkel aufblickte. Auch
für Sylvelin sollte die Vergangenheit tot sein, und sie sollte
durch nichts daran erinnert werden . Die verschiedenen Na -
men , die di« Geschwister trugen , erleichterten es Paul von
Roedern , sich in die Rolle eines weitläufigen Verwandten
seiner Schwester hineinzuleben , und dadurch wurden auch
Fragen und Erklärungen vermieden . Sylvelin selbst war
gewöhnt , sich in alles widerspruchslos zu fügen .

Dann war auf einmal aus dem Kind ein junges , schönes
Mädchen geworden , auf das der Bruder stolz sein konnte .
Sylvelins beste Freundin war die Tochter des österreichischen
Gesandten in Berlin , die mit ihr in demselben Züricher In -
ternat groß geworden war .

Und dann kam vor vier Jahren die Einladung an Sylve -
lin , einen Winter im Hause des Vaters der Freundin in Ber -
lht zuzubringen . Nur zögernd, als drohe ein Unheil , hatte
von Roedern damals seine Einwilligung gegeben.

Dann war jener Tag gekommen — eigentlich jener Abend
— jene Nacht , die Paul von Roedern vor den größten Her -
zens - und Gewissenskonflikt seines Lebens stellen sollte.

Es war auf dem Ball der Oesterreicher in Berlin . In
der Ehrenloge des österreichischen Gesandten saß seine junge ,
strahlende Schwester , die ihren ersten Ball besuchte, Sylvelin
von Viktor hieß , und zu der er sich als Bruder nicht bekennen
durfte .

Auch Präsident Manfred Block war einer Einladung zu
diesem Repräsentationsball gefolgt . Er hatte sich sofort dem
Fräulein von Viktor vorstellen lassen und wie einer der Jun -
gen mit ihr getanzt und war ihr in dieser Nacht nicht mehr
von der Seite gewichen. Der Witwer , Präsident Manfred
Block, dessen eigene Tochter Claire im gleichen Alter mit
Sylvelin stand.

Und schon einige Tage nach diesem Ball hatte von Roedern
einen Eilbrief seiner Schwester erhalten . Mit diesem Brief
hatte Sylvelin die Entscheidung über ihr Schicksal in seine
Hände gelegt und ihn einfach gefragt , was sie tun solle. Man -
fred Block habe sie gebeten , seine Frau zu werden .

Paul von Roedern , der noch immer an seinem Schreibtisch
saß , fuhr zusammen ? es war ihm eben so vorgekommen , als
«abe jemand hinter ihm vorsichtig die Tür geöffnet und ge -
räuschlos sofort wieder geschlossen . Er erhob sich , drehte den
Schlüssel im Schloß . Was war denn eigentlich heute ? . . .
Was hatte ihn gezwungen , das ganze Groteske gerade heute
wieder zu durchleben? . . . Ja , richtig, Fritz Dinghofer war

in Berlin und sollte in den Block-Konzern eintreten . Er
selbst mutzte sofort in das Hotel , es mußte vermieden werden ,
datz Fritzchen ihn hier womöglich in Gegenwart des Präsiden -
ten Block als Paul Cermack erkannte und begrüßte . Das
Kartenhaus seines Lebens wankte . Er trat in den Wasch -
räum neben seinem Büro und ließ einen Strahl kalten Was-
sers über die Pulsadern rinnen , fühlte ganz langsam die Ab-
kühlung im Blut und seinen Kopf freier werden . Auch das
mutzte eben irgendwie durchgefochten werden — es half nichts .
Fritz Dinghofer mutzte schweigen — ebenso wie er selbst — so
wie Sylvelin ihrem Mann gegenüber geschwiegen hatte .

. . . „Man soll sein Leben nicht auf einer Lüge aufbauen —
man soll eine Ehe nicht mit einer Lüge beginnen " — hatte
Sylvelin damals schüchtern einzuwenden versucht — als er
ihr sagte : . . Wenn du ihn heiratest , mutzt du schweigen" . . .
Er hätte ja auch sagen können : „. . . Alles , was du willst ,
kannst du tun — nur gerade diesen Block darfst du nicht
heiraten ." . . . Er hätte naheliegende Ausreden finden kön -
nen — daß Manfred Block zu alt sei, beinahe ihr Vater sein
könnte usw . Aber er hatte gerade das Gegenteil getan . Er
durfte seiner Schwester diese einmalige Chance verder¬
ben . Manfred Block, einer der mächtigsten Männer der Nach-
kriegsperiode — für Sylvelin die glänzendste Versorgung ,
die nur vorstellbar war , und außerdem ein prachtvoller Kerl .
Seine Schwester hatte es ihm damals auch noch leicht gemacht.
„Ja , ich glaube ihn zu lieben — er ist mir ungeheuer sympa -
thisch — er imponiert mir — ich fühle mich bei ihm geborgen ,
daß er um so vieles älter ist, macht gar nichts , er wirkt so
jung und ist es auch " . . . hatte sie gesagt.

Und wie zur eigenen Ehrenrettung , zur Betäubung einer
inneren Stimme , die abriet , hatte von Roedern den Jähzorn
Manfreds Blocks erwähnt . Sylvelin lächelte nur ungläubig
und meinte , datz Jähzornige immer die besten Menschen seien.

So war seine Schwester die Frau des Präsidenten Man -
fred Block geworden .

Ob es ihr Glück war , konnte von Roedern nicht entschei -
den . Sie sprach nie mit ihm über ihre Ehe , nur ihre Augen
hatten im letzten Jähre einen nachdenklichen Ausdruck be -
kommen , und aus dem frohen , heiteren Lachen war ein Lächeln
geworden . Die lebenssprühende Claire hatte die gleichaltrige
Stiefmutter mit offenen Armen aufgenommen .

Paul von Roedern trocknete noch immer seine Hände ab,
die schon längst trocken waren — dann drückte er den Hut in
die Stirn und prüfte vor dem Spiegel seine Züge , wie ein
Schauspieler der Maske macht. Wie zaubert man freudige
Ueberrafchung hervor , . . . einen Jugendfreund zu begrützen ,
den man seit der Schule nicht mehr gesehen hat ? Wie bringt
man srohe Gelassenheit zustande mit Gefühlen im Herzen , die
der Verzweiflung sehr ähnlich wäre » ?

Als er im Lift abwärts fuhr , war er bemüht , sich „Fritz -
chen" vorzustellen . Damals ein sehr fauler , mätzig intelli -
genter , aber sehr gutmütiger Junge . Ja , sehr gutmütig ,
dachte von Roedern , diese Charaktereigenschaft dürfte er als
Mann auch behalten haben . Sehr wichtig war das . Ob er
zuverlässig geworden war , oder so ein gemütlicher Wiener
Plauscher , dem es schwer fallen würde , ein Geheimnis zu
hüten , . . . wer konnte das wissen.

Roedern satz in seinem Buick-Kabriolett , gab Gas , schaltete
den ersten Gang ein und wollte anfahren , aber der Wagen
rührte sich nicht von der Stelle , denn er hatte vergessen, auf
den Anlafferknopf zu drücken. Ein außerordentlich bedenk-
liches Symptom , konstatierte er selbst , der gewohnt war , sich
genau zu beobachten und zu analysieren . Er würde noch
einen Umweg machen müssen, denn in dieser Verfassung
konnte er die Unterhaltung mit Fritzchen nicht so führen , wie
sie geführt werden mutzte.

Er fuhr nun die Linden entlang , und ohne es zu wollen
und zu wissen in so langsamem Temop , datz hinter ihm an -
dere , die es eiliger hatten , ihre Boschhörner ungeduldig aus -
brüllen ließen . Da drüben war ja schon das Hotel , — nein ,
es ging nicht — er lenkte seinen Wagen geradeaus durch das
Brandenburger Tor die Charlottenburger Chaussee entlang .
Ja , genau so war er damals , mit dem Eilbotenbrief seiner
Schwester in der Tasche gefahren . Nur noch schwerer war
es gewesen , — viel schwerer sich durchzuringen . Heute , —
Roedern beschleunigte etwas das Tempo , als ein Geschäfts -
dreirad ihm knatternd vorfuhr . Heute , . . . was wollte man
denn eigentlich ? . . . Einem Schulkameraden das Ehrenwort
abverlangen , zu schweigen und nichts davon zu verraten , daß
es einmal einen Paul Cermack gegeben habe . War da Schuld ?
War da Lüge ? . . . Nein ! . . . Man hieß , seitdem man über -
Haupt denken konnte , Paul von Roedern und führte diesen
geachteten Namen mit Recht. . . Sein Blick streifte den
Tachometer , — er fuhr 75, — ein ganz gutes Stadttempo . . .
und man wurde auch plötzlich zuversichtlicher . Was war
denn schließlich dabei ? . . . Wollte man dem Dinghofer etwas
Unehrenhaftes zumuten ? . . . Davon konnte doch gar keine
Rede sein , — vielleicht würde er die ganze Sache überhaupt
nicht so tragisch nehmen , das war sogar höchstwahrscheinlich.
Und daß eine kleine Sylvelin Cermack einst existierte , die
bann von Viktor hieß und nun den Namen Block führte ,
wußte Dinghofer bestimmt nicht.

Jetzt war man so weit , — jetzt ging es . Der große Stern
wurde umkreist , — der Verkehrsschupo , an dem man jeden
Tag vorbeifuhr , grüßte wie immer sehr höflich. Gewiß ! . . .
Man war der Dr . Paul von Roedern , allgemein geachtet und
angesehen , vermögend , oft in der Öffentlichkeit genannt ,
man hielt vielbeachtete Vorträge im Bund der Industriellen ,
man gab Urteile in Zeitungen ab , man hatte sich im Leben
noch nie etwas zuschulden kommen lassen. Oho ! . . . man
war auch nicht feige, . . . man hatte im Krieg eine Batterie
im Feuer genommen ! . . .

Jetzt war es aber schon höchste Zeit , sonst verfehlte man
womöglich noch diesen Dinghofer . Da war man auch schon
und hielt vor dem Hotel Adlon .

Fortsetzung folgt .
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Brief

Vom badischen Weinmark
Die anhaltend schlechte Witterung hat sich, wie in anderen L<md «St«tlen ,

so auch m Baden nachteilig >uf die Entwicklung der Trauben auZzewirlt ,s» dab auch hier die Erntcaussichten geringer zu deUrteilen find . Die Mehr -
zahl der Winzer haben das Menschenmögliche geleistet. U« Stock und T au »
ben gesund zu erhalten und d>e Lese hinauszuzögern , um eine gute Qualität
zu erzielen . Die Entwicklung der Junganlagen ist weiterhin befriedigend ,nur ist vereinzelt Peronospora sestzustellen . Das Weingeschäft steht i»
Zeichen der Patenweine . D' c Patenweinstädte haben beträchtliche Wein -
mengen abgenommen , so '>afc die Absatznot in vielen Minzergememden bc«
hoben ist. Die Nachfrage nach besseren und mittleren Weinsorten dauert soî .Die Winzergenossenschaften sind mit dem Absatz zufrieden , da gerade die gut
ausgebauten Weine einer regen Nachfrage begegnen . Am meisten begehrt
sind Literflaschenweine in der Preislage von «S bis 85 Rrf . während gute
Sachen bis 1.20 MM erzielen . Die Preis « sind nur wenig verändert . Die
Vorräte sind schon recht knapp geworden . An der Bergstrab « verlauste dt-
Winzergenossenschaft Schriesheim 1935er zu 5« bis 110 MM je » eltoltter .

In Württemberg ergab 'ich durch unbeständiges , im ganzen nied ' rschlag-
reiches und dabei warmes Wetter eine Verzögerung der notwendigen A - -
betten ! im ganzen ist der Traubenbehang jedoch mit zufriedenste .5?II0 bis
gut zu bezeichnen.

Holzmarkf
1. Nadelstammhslz ( Grundpreis je fm ) : Fichte und Tann « (Sangholz ) :

Masse 1 : 23.00 MM , 2 : 35 .00 MM , %: 21.00 ,KM , 4 : 30.0Ü MM ,
5 : 33 .00 M M , 6 : 35.60 MM \ Abschnitte : Klasse In : 20 .00 MM , 16 : 22.00 JIM ,
2a : 25.00 MM , 26 : 28 .« MM , 3a : 30.00 MM , 36 : 33.00 MM , i : 38,00 MM ,
6 : 36 .00 MM , 6 : 37.00 MM , — Forle und Lärche ( Langholz und Abschnitte) :
Klasse la : 17.00 MM , 1b : 26 .00 MM , 2a : ?4,00 MM , 26 : 29.00 MM ,
3a : 35 .00 MM , 36 : 41 .00 XM , 4 : 46.00 MM , 5 : 51.00 MM , S : 55.00 MM .

2. Lantftaumrholz . ! Grundpreis je s« ) : Rotbuche Klasse 1: 13.06 MM ,
> : 23.00 MM , 3 : 29.00 %M , 4 : 36.00 MM , 5 : 43.00 MM , 6 und höher .
80 .00 MM , all « nachfolgenden in gleicher Klasseneinteilung . Eiche 25, 40, 53,
65, 80, 100 . — Esche 30 , 50 , 75 , 180, 115, 130. — Erle 20, 40, W, 86, 66.
Ahorn , Ulme 20 , 30, 45 , 55, 60, 65 . — Hainbuche 36, 40, 55, 60 , 65 . — Pappel .
Weide 20 , 36, 40, 45, 30, 55. - - Birke , Akazie 25, 35, 45, 60, 55 MM .

8. Nadelstangen ( Grundpreis je 100 Stück ) , Reisstangen ( unentrmdet ) .
Klaffe la : 5 MM , 16 : 7 MM , 1c : 16 MM , 2 : 20 MM , ? : 30 MM : ent ,
rindet : Klaffe la : 6 MM , 16 : 8 MM , lc : 11 MM , 2 : 22 MM , 3 : 33 MM . —
Derbftangen ( unentrmdet ) : Klasse la : 40 MM , 16 : 50 MM , 2a : 66 MM ,
26 : 90 MM . 3a : 90 MM , 36 : 150 MM , 3c : 220 MM , 36 : 300 MM , entrindet -
Klasse la : 45 MM , 16 : 55 MM , 2a : 65 MM , 26 : 100 MM , 3a : 100 MM .
36 : 165 MM , 3c : 246 MM , 3d 330 MM . — Gerüststangen (unent ' mdet ) :
Klaff » la : 370 MM , entrindet Klaffe la : 400 MM .

4. Schwellenholz : ( Grundvreis je fm ) : Eiche Klasse « : , 0 MM , B : 25 MM ,C : 20 MM . — Buch- Klasse S : 23 MM , fe : 20 MM , T : 17 MM . — !*aeif
Klasse A : 24 MM , B : 21 MM , C : 18 MM .

5.P - pierh - lz : ) Grundprejs je Ster ) mit Rinde « lasse A : 15 MM , %
12 MM , C : 9 MM , ohne Äinde Klaffe A : 17 MM , B : 14 MM , <? : 11 MM ,

*
Die indischen Lnndesgrnndvreise für Holz «» t . Okiober 1936

Einem Rundschrei6en der Forstabteilung des badischen Finanz - und Wirt »
fchaftsMinifteriums an die staatlichen Forstämter ist » . a . m entnehmen :

Die Einführung der neuen Holzmeßanlpeisung hat — bedingt durch die
Aenderungen bei der Klassenbezeichnung durch die zum Teil »nderes geartet ?
Sortenbildung und durch die Einführung neuer Sortimente — eine Aende-
rung und Ergänzung dr Londesgrundpreife mit sich gebracht . Die Aemier
erhalten daher die folgende neue LandesgrundpreiSliste :

8onstize k^s ^ ie .
-b- Singener Wochenmar » vom 19. Sept . Preise In Pfennigen (wenn

nicht anders bemerkt , für je 500 Gramm ) : Markenbutter 160. Äochbuttzr
(Ballen ) 134, Landbutter , gemodelt 135-^ 146, Biokkereibutter 116, Handels ,
klasseneier Stück 12—14, AuslandLeier Stück 16—11. Hpnig 146, Wirstnz Stjilk
15—36, Weißkraut Stück 15—35 . Rotkraut Stück 15—45, Blumenkohl Stück 20
bis 50, Kohlraben Bund 36, Setzlinge Stück 1 Spinat 20, Feldfalat 160 Gr .
15, Rahnen 10, Kartoffeln 5. Rettiche Stück 5—16. Gurken Stück 10—20 To-
miten 15, Zwiebeln 10—12, Buschbohnen 10—25, Stangenbohnen 25, Gelbe
Rüben Bund 10, Lauch Stück 3—5, Supvenfeyerie Stück 5—10, Knollenfellerie
Stück 10—20, Knoblauch Bund 10, Trauben 46—45. Nüsse 66, Pfirsiche 66 6 ' S
65, Stepfei 25—35, Birnen 25—35, Fallobst 16—12, Zwetschgen 25^ 35, Hstld«?
25 . Pilze 36—46, Fische : Weihsitche 36, Kretzer 60, Karpfen 76 Hecht 16ii,
Schleien 76 : Geflügel : Hühner Siück 160—240. junge Hähne Stück 90- 156.

Weiter steigenkie Kartoffelabsätze

ttt
der BeriÄtSivoch « ist der

lich beliefert worden
Geb
die . aend

runaen bie Absatzmöglichkeiten ,
kaufsfäbiae Ware liegt . Die angcl
noch der Deckung »et täglichen L ^ . . .
schreitenden Jahreszeit sind aber die Anforderungen weiter ««stiegen ,
ko Saft eine Steigerung der Umsätze Eintrat . Sauuisächlich « erden
noch im « er mittelfrühe borten umgesetzt , deren Erträge und Beschaf -
fenbeit recht befriedigend sind .

Dadisches
Staatstheater

Spielplan vom 26 . Sept . bis 4. Okt . 1936

Gaukulturwoche vom ZS . September bis 4. Oktober ISsS .

Im Staatstheater
Samstag , 26 . 9 . Geschlossene BorsteSung der NS -Gemeinschaft „Kraft hijrch

Freude " . Prinz Friedrich von Homburg . Schauspiel v . Heinrich von Kleist.
2(t -22 .30 . — Kein Kg ^ eNvkrtaus im Staatstheater !

» «nntiz , 27. 9. E 2., W .-Äem . 3 . S .-Gr . 1. Hälfte . Der Rosenkavalier . Ko -
mödie für Musik von Richard Strauß . 1S.36- L3 .15 (5.76) .

Montag , 28 . 9. C 2., TH .-Gem . 3. S .-Gr ., 2. Hälfte . Tag des Theaters .
Uraufführung . In Anwesenheit des Dichters . Mensch mit uns . Schau -
spiel von Hermann Burte . 26—23.36 (5.70) .

Nienstag . 29 . 9. G 3., Th .-Gem . 801—966. Die Entführung aus dem Serail .
Komische Oper von Mozart . 20 bis nach 22.30 (5.—) .

Mittwoch , 30 . 9. NS - Kulturgemetnde . Prinz Friedrich von Homburg . Schau -
spiel von Heinrich von Kleist. 20—22.30 (9.56—1.16) .
Der 4. Rang ist für ' en allgemeinen Berkauf freigehalten !

dounerstag , 1. 16 . D 2 lDonnerstagmiet «) , Th .-Gem . 761—806 . Dirigenten -
gastspiel Julius Weismann . Schwanenweiß . Oper von Julius Weismaun
86—23 (5.—) .

greitag , 2 . 16. Außer Miete . Sinsoniekonzert hadjscher Tondichter . 20 bis
22 ( 0.50—2.66) .

« amstag , 3 . 10. E 3., Th .-Gem . 901—1000 . llrguffübrung . Leicht bewölkt
bis heiter . Lustspiel von Heinrich Gaff . 20—22.30 (5.—) .

Sonntag , 4. 10. Nachmittags : 2. Vorstellung der Sondermiete für Aus -
wärtige . Prinz Friedrich von Homburg . Schauspiel von Heinrich von
Kleist. 15 .15^ 17.45 (0 .5!;—2.60) .
Abends : C 3. , Th .-Gem . 1001-^ 1180. Festvorstellung zum Endtedanktag .
Zum ersten Mal wiederholt , Martha . Oper von Flotow . 26 bis nach
22.36 (5.—) .

Im Schl - tzgarten :

Mittwoch , 36. 9. Tanzspicle mit Orchester. 20—28 (6 .56) .

Auswärtiges Gastspiel :

Samstag , 26 . 9. In Gernsbach : Di - verkaufte Braut .

Neuanmeldungen für die Jahresplatzmiete . Platzficherung und Sinfoni «t,nzerte
werden bei der Theaterkasse entgegengenommen .

Die zweite Rate ( Oktober ) der Jahresplatzmiete kann vom l . bis 5. Oktober
Bei der Kafse des Staatstheaters einbezahlt werden . Vom 6. 16. 193« ab
erfolgt Hauseinzug . Ganggebühr 36 §4 .

« orverl »ussst«lle» :

Werktags : Bad . Staatstheater , Telefon 6288 (9.30—13.00 ; 15.30—17 Uhr ) ;
Musi «gk?«nhan ? lung F - i» Müller , K - iserstk. W . T. l . « . Auskuns .sst . lle
des Berkehrsvereins , K - is- rftr . ISS . Tel , 1420 . gigarrenhandlung Brunner ,
Gaiserallee 29 Tel . 4351 ! Kaufmann Karl Holzschuh, Werderplatz 4». Tel .
503 ; ?n Du% lach : Karl Schwiers . Mulikalienhandlung . Adolf-Hitler -
Straße Bl , Telefon 458 .

Sonntags : Badifches chtsatstheatee . Tel . 6286 ( 11—13) .

vis Osutsolis SUtins
ruft auch Pichl

Handschuhleder
Leder fijr Oiirlel, Kraaen. kunaigg» . Arh .

H . IlmmermennM
jsizt Haialitrak « 8

Bilder und Rahmen
gut yndj preiswert bei

BllChlfi lnh- w- Bertscli
DUulllC Ludwiespiatz.

link !
Aeichssender Stuttgart

Stuttgart : Sonutag , 27. Sehte« «« !
S. yyi Bremerhaven : Hafenkonzert . 8 .00 : Zeit , Wetter . 8 .05:

Gvmnastik . 8 . 25 : Bauer , hör zu ! 3 . 4S : Appell der Son »
derformationen der schwäbischen HJ . 9.00 : Evangelische
Morgenfeier . 9. 30 : Sendepause . 10 . 00 : Kameraden . Seiev-
stunde der SA - Gruppe Südwest. 10 . 30 : W . A . Mc^art.
Trio Nr . I G-Dur für Klavier , Violine und Violoncello .

11 . 00 : Frankfurt : Unterhaltungskonzert . — Dazw . : Juni »
berichte vom Motorradrennen „Rund um den Feldberg ".
14 . 00 Frankfurt : Kinderstunde : Der große Zauberer
Tartüffel . 14 . 45 : Aus Laden und Werkstatt . 15 . 00i
Bekannt « Stücke ausländischer Tonsetzer: Claude DGussy
und Edward MaeDowell . 15 . 30 : Das deutsche Lied.
Emil Matbiesen .

? 6,00 ; Saarbrücken : Sonntaanachmittag au » Saarbrücken
Musik , ur Unterhaltung . 18 .00 : Mannheim : Alemannisch«
Welt D' r Neu (Der neue Wein >. . HSrszene. 18 . 30 : Bui
z 'vui G' fui Schallvlatten . 19 . 00 : 1 . Länderfußballwett »
kampk Deutschland — Tschechoslowakei , 2 . Halbzeit .' 0 . 00 : Bunt gewirkt . Zwei Stunden Volksmusik gespielt ,
gesungen u . gezupft . 22 . 00 : Nachrichten. 22 . 30 : Zwischen -
mui'ik. Schallvlatten . 23 . 00 : Vom Deutschlandsender : Zlta
Livschakoff svielt zum Tanz . 24 . 00 : Frankfurt : Siegfried
Wagner -Gedächtnis -Komert . (Wachsaufnahme ) .

Gleichbleibend
guter Fernempfang
War es bei Ihrem Apparat audi
sp wie auf der oberen Noten¬
reihe : Ein ewiges An- und Ab¬
schwellen der Lautstärke?

Gleichbleibende Tont Alle bei
Fernempfang Ist kein Vorrecht
der teuersten Geräte mehr . Wir
können Ihnen heute schon
Empfängerder 200 - Mark -Preis¬
klasse mit Schwundaus¬
gleich vorführen .
Ihr altes Gerät nehmen wir itjm
We terverkauf in Kommiss'on.
Vorführung Im eigenen Helm,bequeme Teilzahlung, gewissen¬
hafte Bedienung beim Funkbe¬
rater

Stuttgart : Mo« tag . 28 . September
45 : Choral . Zeit . Wette? . 5 . 55 : Gymnastik. .6 . 20 :
derholung der 2. Abendnachrichten , 6 . 30s Freiburg : Früh¬
konzert — Zn der Baus « 7 . 00 : Frankfurt ! Nachr. 8. 00 :
Frankfurt : Wasserstand . 8 .05 ; Wetter . 840 ? Gvmnastlk.
8,30 : Berlin : Froher Klang zur Arbeitspause ^ 9 . 30 : Die
Tiere in unserem Märchen . 9 . 45 : Sendepause . 10 .00 .
Der Steffelbauer und seine Söhne . Ein Funkspiel . 10,30 ;
Zendepaus « 11 . 30 ; Für dich. Bauer .
100 : Hannover : Schlotzkonzert. 13 .00 : Zeit . Wetter , Nach¬
richten . 14 . 00 : Vom Deutschlandsender : Allerlei von
zwei bis drei . 15 . 00 : Sendepause .

'100 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag .
16. 30 : Vom Deutschlandsender : Reichssenduns : Rede des
Führers auk der 4 . Fahrestagung der Deutschen Arbeits -
frpnt auf dem Reichsvarteitag 1936 in de? Kongre
Halle Nürnberg . 17 . 50 : Zwischenprogramm . 18 . 00 : Fröl
licher Alltag . Ei » buntes Konzert . 19 . 45 : Echo aus
Baden .' fl . OO : Nachrichten . 20 10 , Breslau : Der blaue Montag .
Wir suchen eineln ) Frau Mann ) - Vermittler »erbeten .
Rund um das Seiratsinserat . 22 . 00 : Nachrichten. 22 . 30 ;
Klänge in der Nacht . SchaWlattm . 24 . 00 : Nachtmusik.
(Wachswiedergabe ).

Stuttgart : Dienstag , 2S . Sevtember
45 ; Choral . Zeit , Wetter . Bauernfunk . 5 . 55 : Gymnastik.
6 . 20 : Wiederholung der %. Abendnachrichten. 6 . 30 : Köln :
Frühkonzert — In der Pause 7 .00 ; Köln : Ngchr. 8 .00 :
Frankfurt : Wasserstand . 8 . 05 : Wetter . 840 : Gymnastik.
8 . 30 : Königsberg : Morgenkonzert . 9 . 30 : Sendepause —
10 . 00 : Breslau : Olympisches Dorf — olympischer Friede .
Ein Nachklang zu der 11 . Olympiade in Berlin . 10 . 30:
Französisch für die Oberstufe . 11 .00 ; Sendepause . 11 . 30 :
Für dich , Bauer !

;i .00 : Werkkonzert . 13 . 00 : Zeit , Wetter , Nachr . 13 . 15:
Flattergeister Schallplatten . 14 .00 : Vom Deutschlandsen-
der : Allerlei von zwei bis drei ! 15 . 00 : Senhepause .
15 . 15 : Von Blumen und Tieren .

6 . 00 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag . In
der Pause 16 . 50 : Vom Deutschlandsender : Funkbilder aus
Budapest . 17 . 45 : Zwischenprogramm . 18. 00 : München :
Unterhaltungskonzert . 19 . 00 : Musikalischer Feierabend .
Schallplatten . 19 . 40 : Froh zu sein , bedarf es wenig .
Schwabenmädel wollen 's uns beweisen.

'0. 00 : Nachrichten . 20 . 10 : Hamburg : Seimatbilder . Das
Niedersächsische Sinfonieorchester . 21 . 10 : Christian Dietrich
Arabbe . Ein deutsches Dichterschicksal , von Curt Elwew-
spoek. 22 . 00 : Nachrichten . 22 . 20 : Vom Deutschlandsender :
politische Zeitungsschau . 22 . 40 : Konzert . Werke von Ku-
-'erer , Hermann . 23 . 40 : Hamburg : Unterhaltungs - und
Volksmusik. 24 . 00 : Frankfurt : Nachtkonzert (Aufnahme ) .

Stuttgart : Mittwoch. S«. September
15 : Choral , Zeit , Wetter , Bauernfunk . 5 . 55 : Gymnastik.
i . 20 : Wiederholung der 2 . Abendnachrichten . 6,30 : Ber¬
lin ; Frühkonzsxt . In der Paus « 7 . 00 : Berlin : Nachr . 8 . 00 :
Frankfurt : Wasserstand . 8 . 05 : Wetter . 8 . 10 : Gym-
lastik. 8 . 30 : Leipzig : Musikalische Frühstückspause. 9 . 30;
Zpiel und Spielzeug der Kleinsten . 9 . 45 : Sendepause .
10 . 00 : Hamburg ; Arbeite ? , Bauern , Soldaten . Eine Hör-
folge. 10 . 30 : Sendepause . 11 . 30 : Für dich , Bauer !
!. 0Ö : Saarbrücken : Mittagskonzert . — Dazw . ; 13. 00 : Zeit ,
Wette? , Nachr . 14 -00 ; Vom Deutschlandsender : Aller¬
lei von zwei bis drei ! 15 . 00 : Sendepause . 15 . 30 ;
Allerlei Plaudereien , 15 . 40 ; Jungmähel singen und er-
zählen . (Aufnahme ) .
$. 00 : Karlsruhe : Musik am Nachmittag . In der Pause
16 . 50 ; Friedrich Weinbrenne ? , der badische Baumeister .
17 . 30 : Deutscher , dein Bruder spricht . Schwäbische Kirch--
weih im Banat . HSrszen« . 18. 00 : Frankfurt : Unser sin-
gendes , klingendes Frankfurt . Was gleicht wyhl auf Erden
dem Aägervergnügen ! 19. 00 : Karlsruhe : Schöne badische
Heimat . Ein Funkbikd aus Rastatt . 19. 45 : Ernstes und
Heiteres aus dem Leben einer Tänzerin .

20 . 00 ; Nachrichten . 20 . 15: Breslau : Reichssendung . Stunde
der jungen Nation ; Das Lied vyn der Ernte . 20 . 45:
Angst vor Adagio . Eine bunte Stunde . 22. 00 : Nachrichten.
22 . 30 : Tanz -- und Unterhaltungsmusik (Schallpl .) 24 . 00 :
Nordische Musik (Schallplatten ) .

Ü DinnnnlrS OiölliesSpezialgesc&af! der Sijdstadi . Alle Marken
r InSliliKI auf Teilzahlung. 10Monatsraten. Volksempfänger• M. 1WUWVMI monatl . Mk. 4 40 SdiUtzenstraBe 17 . Tel . 5- SZ

AU« Sender trennscharf — wie Sie
ea wünschen im neuen Modell

Teieiunken 664
zu Mk. 335

Hören Sie «ich dieses herrliche
Gerät einmal unverbindlich an bei

Pezoldt
neben derHochschale
Das älteste Fachgeschäft

tür den Rnndfank
Kaiserstraße Nr, 14,

Reichssender München i
665 .4 , Nürnberg . Augsburg 236 .8

Münch«» : Sonntag . 27. September
6 .00 : Hamburg : Hafenkonzert. 8.00 ; S -".depause .

'8 . 55: Ev.
Morgenfeier . 9 . 30 : Augsburg : Kleine Feiermusik . 10 .00 :
Bon deutscher Art : In der Beschränkung zeigt sich erst der
Meister und da « Gesetz nur kann uns Freiheit geben.
(Goethe ) . 10 . 30 : Nürnberg : St . Bartholoms sitzt im Hop-
fengarten . Pst ! Pst ! Eine Heimatfolge um? Hopfenzapfen .
11 . 40 : Aus Fallobst . . . Bei der Obstverwertungsgenossen --
schaft in Erding . lAufn .)

12 .00 ; Augsburg : Standmusik am Stadttheater AugÄbUra.
12 . 55 : Zeit . Wetter . 13 .00 : Mittagskonzert . 14 .00 ; Nurn --
berg : Landmädelsunk . 14 . 15: ' ürnberg : Kinderfunk : Der
goldene Gürtel . Ein Märchenspiel . 14 . 45 : Fedor Schaljaprn
singt . Schallplatten . 15. 00 : Die Vögel ziehen. Ein Ge-
svräch . 15 . 15 ; Würzburg : Uns gehört der Sonntag . Em
Bunter Nachmittag . „ _10,55 ; Prag : Fukbalb -LSnderspiel Deutschland—Tschechoslo--
wakei . 2. Sawzeit . 17 . 40 : Nachmittags -konzert. 18 . 20 :
Fifat die Svitzederin ! Der tpWte Münchner Kriminalsall
aus dem 19 . Jahrhundert Eine Bilderfolge von Fritz
Scholl-Dachau . Musikalische Einrichtung : Josef Schwerer .
19 . 55 : Ruf der Jugend . ^30 . 00 : Bayreuth : Siegfried Wagnev-Konsert . In der Bause
20 . 45 : Der Mensch und Künstler Siegfried Wagner . 22 .00 :
Nachrichten . 22 . 30 : Nachtmusik.

München: Montag . 28 . September
5. 55 : Wetter . 6 . 00 : Morgenspruch ; anschl, ; Gymnastik.

6 . 30 : Freiburg : Frühkonzert . Dazw . 7 .00 : Frankfurt :
Nachr . 8 . 00 : Wiederholung des Morgenspruches ; anschl . :
Gymnastik für die Hausfrau . 8 . 20 : Für die Hausfrau .
8. 40 ; Sendepause . 10 .00 : Frankfurt : Die Bremer Stadt -
Musikanten . Märchenspiel . 10 . 30 : Sendepause . 11 . 00 :
Für den Bauern . Dazw . 11 . 30 : Zeit , Wetter . Nachrichten.

12,00 : Hannover : Schloßkonzert . 13 . 00 : Zeit , Wetter , Nach¬
richten . 13 . 15 : Mittagskonzert . 14 . 20 : Wetter , Nachr. u .
Börse . 14 . 40 : Sendepause . 15 . 40 ; Kinderfunk : Wir er-
zählen uns was !

16,00 ; Zeit , Wetter . Landwirtschaftsdienist . 16. 10 : Nürn -
berg : Aus einer altfränkischen Bauernchronik . 16 . 30 : Rede
des Führers auf der 4 . Jahrestagung der Deutschen Ar-
beit^front auf dem Reichsparteitag 1936 in der Kongreß-
balle . Nürnberg . 17 . 30 : Bücher unserer Zeit : Politische
Dichtung . 17 . 50 : Zeit , Wetter , Landwirtschaftsdienst . —
18 . 00 : Nürnberg : Unterhaltungskonzert . 19. 00 : Schall-
platten ?onzert . 19 . 45 : Deutschland baut auf .

30 . 00 : Zeit , Wetter , Nachrichten . 20 . 10 : Daß' sowas giibt !
Ein « Jagd auf Kitsch , bei der man nach Gefallen lachen
oder heulen kann , von Rudolf Schnewer- Franke . 21 . 00 :
Klingender Reigen . Bunte Konzertstunde . 22 . 00 : Nachr.
22 . 20 : Nürnberg : Bei Hirten und Schäfern . Funkbilder
aus dem Hersbrucker Land (Aufn .) . 23 . 00 : Nürnberg :
Nachtmusik.

zora«q»e» : ? >»e«srqg . s ». swremver
5 . 55 : Wetter . 6 . 00 : Morgenspruch : anschl . : Gymnastik.

6 . 30 : Köln ; Frühkonzert . Dazw . 7 . 00 ; Köln : Nachr. 8 . 00 :
Wiederholung des Morgenspruches . 8 .05 : Englisch für
die Unterstufe . 8 . 30 : Gymnastik für die Hausfrau . 8 . 50 :
Sendepause . 10 . 00 : Breslau : Durch alle Welt . Olympisches
Dorf — olympischer Friede . Ein Nachklang zur 11 . Olym-
piade in Berlin . 10 . 30 : Sendepause . 11 .00 ; Für den
Bauern . Dazw . 11 . 3V : Zeit , Wetter , Nachr. , Landwirt -
schastsdienst.

12 . 00 : Nürnberg : Mittagskonzert . DaK >. 13. 00 : Zeit , Wet-
ter . Nachr . 14 . 20 : Wetter , Nachr . , Börse . 14. 40 : Sende¬
pause . 15 . 40 : Die „Leiber " am Roten -Turm - Paß . Die
Schlacht bei Hermannstaht .

16 . 00 : Zeit , Wetter , Landwirtschaftsdienst . 16 . 10 ; Sommer¬
fäden . Eine Hörfolge für Mütter und Kinder . Hier Ne-
bensender Theresienwiese . Wie' s von der anderen Seite
ausschaut erzählen uns Frauen aus der Wiesenstadt.
(Aufn . ) , 16 . 50 : Konzertstunde . 17 . 45 : Ruf der Jugend .
17. 50 : Zeit , Wetter , Landwirtschaftsdienst . 18. 00 : Unter -
Haltungskonzert . 19 . 00 : Ich wring an diesem Ringe . .
Alte deutsche Lieder und Spielmusiken . 19 . 25 : Klavier -
werke von Walter Niemann . Zum 60 . Geburtstag des
Komponisten ( 10 . 10 . 36) .

20 . 00 ; Zeit , Wetter , Nachrichten . 20 . 10 : Ich war Soldat
und war es gern . . . Ein fröhlicher Soldatenabend
in Wort und Lied und Paukenschall . 22 . 00 : Nachrichten.
22 . 20 : Was wir nicht vergessen wollen . Gedenkstunde der
Woche . 22 . ü0 : Weltpolitischer Monatsbericht . 22 . 50 : Musik
zur guten Nacht .

Müuche« : Mittwoch. SV . September
5 . 55 : Wetter . 6 . 00 : Morgenspruch .- anschl . ; Gymnastik. -

6 . 30 : Englischer Sprachunterricht . lAufn .) 7 .00 : Nachr.
7 . 10 : Nürnberg : Mit Musik in den Alltag . 8 .00 : Wieder-
holung des Morgenspruches : anschl . : Gymnastik für die
Hausfrau . 8 . 20 : Kleiner Marktbericht . 8 . 30 : Sendepause .
10 .00 : Hamburg : Deutsche Dichtung und Musik. Arbeiter -
Bauern -Soldaten ! Eine Hörfolge . 10 . 30 : Sendepause . —
11. 00 : Für den Bauern . Dazw . 11,30 : Zeit . Wetter , Nach-
richten , Landwirtschaftsdienst .

12 . 00 : Mittagskonzert . 13 . 00 : Zeit , Wetter , Nachr?̂ 13L15 :
Augsburg : Mittagskonzert . 14. 20 : Wetter , Nachr . , Börse.
14. 40 : Sendepause . 15 . 40 : Bayreuth : Bon Irrlichtern ,Myo^weiplein und anderen seltsamen Dingen . lAufn .)

16 . 00 : Zeit , Wetter , Landwirtschaftsdienst . 16 . 10 ; Nürw -
berg : Nürnberger Sport - ABC . Eine Plauderei . 16 . 30 :
Nürnberg , Kinderlieder . 16. 50 : Nürnberg : Kleine Kam-
mermusik am Nachmittag . 17 . 30 : Weltpolitischer Monats -
bericht von Karl Haushofer . (Aufn .) . 17 . 50 : Zeit , Wetter ,
Landwirtschaftsdienst . 18 . 00 : Augsburg : Unterhaltungs -
konzert . 19,00 ; ■ , • und an Juchaza drauf ! Eine Stunde
bayerische Volksmusik .

20 . 00 : Zeit , Wetter , Nachrichten . 20. 15 : Breslau : Reichs-
sendung ; Stunde der jungen Nation . Das Lied von der
Ernte . 20 . 45 : Augsburg : Bunt wie das Laub im Herbst.Eine poetisch , musikalische Wanderung durchs Schwaben-
land . 22 . 00 : Nachrichten . 2'2 . 20 : Zehn Minuten Deutsch .22 . 30 : Der Rundfunkkammerchor singt. Madrigale von
Palestrina . §2 . o0 : Nürnberg : Tanzfunk .
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Lil Dagover
Peterle Bosse

MariavonTasnady

In Venedig preisgekrönt /

Tägl. 4 .00 , 6 .15 , 8 . 30 . So . ab 2 .30

Im ULI heute und morgen
8 .30 Uhr numerierte Plätze

Telefon 7868

ULI • Capitol

v »
■

Ein tolles Lustspiel

Eine verrückte Groteske filr
Alle, die wieder einmal von

Herzen lachen wollen .
Paul Hörbiger,

Hans Richter . Hans Moser
u . v. a.

Beginn 4 00 6 15 8.30 Uhr
Sonntag ab 2.30 Uhr

RESI

uiS
m >. uU » » *

HoSkou .a .m.
Vik, ° i

a
n Siea «p.8iirf,en a « d r*® n • '.

w , w BaUaSKO u .a ." -

IW° 2
°
. SU

f . ab a .00U .

r : ßinpiaPaUuGtor^

caie odeon
Die gemütliche Unter¬
hai tu ngs- Gaststätte

Esstklassige Konzertmusik
Vorzügliche Konditorei
Reiche Zeitungs -Auswahl

Samstag , Sonntag : Tanzabend

Dienstag : Abschiedsabend
Orchester Heinz Will

Staatstbealer
Gaukulturwoche

26. Sept .—Z. Olt . 36

Samstag ,
de» 26 . Sept . 1936
Geschl . Vorstellung
b. NS -Gemeinschaft
„Kraft h. Freude "

Prinz Friedrich
von Homburg

Schauspiel b . Kleist
Anfang 20 Uhr
Ende 22 .30 Uhr

Kein Kartenverlauf
im Staatstheater 1

Sonntag , 27 . 9. :
Der Rofenlavalie :

Werdet Platzmieter !

DAUER¬
WELLEN

nur vom
Fachmann !

Jeder Kopf
eine Empfehlung I
Karl Berger

Ritferstr . 6,b .Zirkel

Ächtung !
Sonntag Zngendfilmstnnde ! !

Am Sonnt » » , de» 27 . September , vormittags 9.30 Uhr
und 10.30 Uhr , findet in de» Gloria - und Capitol -Lichtspielen
die Eröffnung der Jugendfilmstunden für das Winterhalt -
jähr 1936/37 für das ganze Gebiet Baden statt .

ES kommt der Großsilm „ Hundert Tage "

nach dem gleichnamigen Schauspiel von Benito Mussolini
zur Aufführung .

An diesen Jugendfilmstunden nehmen das Deutsche Jung -
voll und die Jungmädel teil . Eintritt 20 Pfg .

Ad am Sonnlag Vormittag?
Kommen alle zur 1. Jugendfilmstunde in diesem Winter -
halbfahr 1936/37 mit dem Großfilm

jy Kundert Tage
* um 9.30 Uhr in Gloria und 10.30 Uhr in Capitol .

Restaurant
Friedrichsho f

Jeden Samstag und Sonntag

Tanz
Ausschank von Patenwein

ff. Sinner Bier

Zum Elefanten
KaiserstraBe 42

Jeden Sametag und Sonntag

Tanz-Vergnügen
Eintritt frei .

Gute burgl . Köche,ff . Moninger Bier,
gepflegte Weine

sowie ratenwein -Aussehank .

Zur Karlsburg
Jeden Samstag and Sonntag

TANZ
wozu einladet A. Mautz

Kaufe

Gold, Silber , alten Schmuck
zu Höchstpreisen .

Juwelier Widmann, Kalserstraoe 11«
Eig . Werkstätte für Schmuck u . Uhren .

. . - ln

Spann*«* " j - , Ge« W 6—

Utimog) '* e
d
n
en . , DaJ u* la b'°

geratenI «

tfurerfilm U '.a »

6000 Hollen Taneienresie
werden äußerst billig abgegeben

Fritz Ulerkel, KreuzstraBe 25
O . H . O . Telefon 2536

Beachten Sie bitte unsere Schaufenster !

DURLACH
Fernsprecher Nr . 608

S a m s f a g , den 26 . Sept . und
Sonntag , den 27 . Sept . 1936

anläßlich der Durlacher Paten -
weinwoche in den herbstlich
geschmückten Räumen

Grones üieiniese-resi
MIT TANZ

Kapelle Malmsheimer

Tapeten , Tapezierarbelten
und Baiatlim - Bodenbelag

bei Emil Hafner
Karlstratye Ecke Amalienstratye , Telef . 4014

MCaf
6

U S E U M Gastspiel
O ANNY TOMASCHEK O

Die beliebte Wiener Meistergeigerin
mit ihrem H err en - Or eh e s t e r

Samstag : TANZ . ABEND
Sonntag : Kein Tanz sondern KONZERT

w Cafe des 1
am Mühlburger Tor

ACftAMC Samstag und Sonntag
vvftvllv Konzert und Tan z

Polizeistundenverltingerung bis 3 Uhr
„ Die lustigen Rheinländerinnen spielen " .

Omnibus Sonderfahrt
Sonntag , den 27 . September

über Herrenalb — Wildbad . Enzklösterle ,
Simmersfeld durchs

wunderschöne aerneckiei
zurück über Nagold , Calw , Liebenzell ,

Schömberg , Neuenbürg , Karlsruhe .
Anerkannt sehr schöne Tour .

Preis der Fahrt MK . 4 . 20 .
Abfahrt 8 Uhr Kaiserslrasse 174 .
Mannhoin Omnibus " Reiseverkehr
llldllllilul L Kaiserstr . 174 / Tel. 1287

Anmeldung auch bei
Musikhaus Fritz Müller .

NvvJP *

Grobes bäuerliches Winzerfest
der Gemeinde Neuweier

Sonntag , den 11 . u. Montag , den 12 . Oktober 1936
Festzug , Obstschau , Darbietungen aller Art, Bauern¬
kapellen , Männerchöre , Kunstturnen , Akrobatik , Kin¬
derreigen , Küfertänze , Festspiel , Preis- u . Kunsttänze

Weinausschank Neuer Süber
Festplatz Turnhalle - Beginn 14 Uhr
Hierzu ladet ein Der Bürgermei ster

Sondetaug ab Karlsruhe . 60 °/o Fahrpreisermäßigung

Das Restaurant

„Zur Jägerstube"
Werderstrabe 21. wurde neu renoviert .
Das Lokal dörfte nach dieser Renovierung als Sehens¬

würdigkeit zu betrechten sein und laden wir die ver¬
ehrlichen Einwohner zur Wiedereröffnung am

Samstag , den 26 . September , abends 8 Uhr, ein.

Gotthard Hauser und Frau.

Zum Ausschank qelangen die altbekannten Hoeptner Spezialbiere .

.V
v - vi/ . ^ ,

Cafe Bauer Ratskeller

W TANZ im uielndorf
Neue Dekoration

zum Landsknecht
Dteu renoviert ?

Preiswerten Mittag - und Abendtisch
Es ladet ein E . Beideck und Frau

Mietgesuche

Gut möbl . fauleres
Zimmer

( ed . m . Teilpens .)
von pünttl . Zahler
tAngest . ) p . 1. 10.
zu mieten gesucht.
Angeb . u . Nr . 48t
an die Bad . Presse .
Eins . möbl . Zimm
et). Mails , ( heizb.)
gesucht. Preisang .
unter Nr . «91 an
die Bad . Presse .

Kaufgesuche

Nur mod.EOzimmer
gebr ., eleg . Ausf . ,
m . Vitrine , gegen
bar zu laufen ges
Ang . m . gen , Pr .^
Angabe u . Nr . «6g
an die Bad . Presse

'

Gut erhaltener
D '-Wintermantel
Sr . 48, ä. lauf . ges .

Preisangeb . u . Nr .
485 an die Badische
Presse .

& WWi kaflila &h ^ Otk . . .
nur einen Fehler hatte er : er äste ständig auf der Grenze, bald hin»
über, bald herüber . Jung und Fiedler , zwei eifrige Jäger , saßen sich
täglich auf ihren Hochsitzenargwöhnisch gegenüber und warteten auf
das Ende der Schonzeit . Das ist gewöhnlich der zi . Mai . Am 25. steht
der Bock zunächst bei Fiedler . „ Wenn man jetzt schießen dürfte ,
denkt der. Dann sieht er durchs Glas , wie der Bock zu Jung hin-
überwechselt . Und bann — ja, dann kracht ein Schuß , der Bock
sinkt ins Blatt getroffen zusammen . Wie der Blitz ist Fiedler bei dem
Tier , Jung auch. Fiedle« schimpft wie ein Rohrspatz , es sei noch
Schonzeit , aber Jung holt seine Zeitung aus der Tasche und liest
vor : „ Die Jagd auf den roten Bock wirb heuer schon am 25. Mai
eröffnet ." So geschehen vor ein paar Jahren . Auch hier zeigt sich 'S :

Wer lieft , kommt schnell juttt Sch » ß -!

2 gute hornlose
saenen - Ziegen
weg . Aufg . z. vkf .
Zu erfr . i .Verlag .

Heirats -
Gesuche

Dame , 49 <3., un -
abh, , mit gut ein -
gericht. Wohnung ,
möchte passenden
Lebens -

kameraden
in guter Position
kennen lernen .

Ernstgem . Briefe
unter Nr . 498 an
die Bad . Presse .

Verschiedenes

» 4lmz « s »
nach allen Richtun -
gen mit Epezial -
Automöbelwagen u .
per Bahn beste Ver -
btndung . Zuverläs -
sige Ausführung v .
Stadttransvorten .
Georg Leck
Möbeltransporte

Epez .Ferntransport
Karlsruhe ,
Georg -Friedrich -

Str . 23. Sri . 6681 .

Mod. leihbflcherei
Hans Schwarz

Inb. Grete Schmidt
Erbprlnzenstr . 24 .

Ständig Eingang v .Neuerldielnung .
Einzel - und Abonnementspreise .

iKarlsruher

tutemuein

35er
immensiaaderIn¬

halt
Literflasche 80

Aus Pfannkudis Kellereien

Vier gute badische 35er
Bickensohi .Weißwein _ 71»

Winzerff . Ltr -Fl . Inbk «fU

Durbacher Bergwein . Qfl
„ Winzers . Ltr .-Fl . Inh . »üU

Bickens . Weifiberbst 1
„ Winzere . Ltr . -Fl. Inh »»

Neuweierer Woifhag 1
.. Winzerg . Ltr .-Fl. Inh . ' •

35er
Tiscbwein
weiß , Ftalz .

Ltr .-K1. Inh.

. . .SS
Alsheimer . fifl
10t ,

" "

Alkoholfreie Weine :
Lorcher Traubensatt weis
Dflrkb . Feuerberg oc
rot . »/ ' Fl . = «/«Ltr ., inb . 9 *0

Deutscher Wermut oe
Ltr . - Fl . Inh . 90

Alle Preise ohne Glas K Fl 5
Flaschenpfand Ltr .-Fl - ISPfannKi
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